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Inland. 


— 
Arbeits- und Geſchäftswelt. 
Noch ein Alaskaniſcher Streik führt zu 
Truppenanfzebotl— Kommender Kohlen: 
eriberausjtand in Mirouri, Kanfas ufw. 

Seattle, Wafh., 27. März. € find 
Yundestruppen vom Fort Gemward, 
Alasta, nach) dem Treadwell-Bergwerk, 
auf der alasfanifchen Infel Douglaß, 


beordert worden, wo derzeit 800 Berg= | 


feute jtreiten. 

Die Truppen dürften noch) heute zu 
Ireadwe eintreffen, und man eriwar- 
tet ernjte Wirren. 

Marſchall Shoup, der erſt ſoeben 
aus der Bundeshauptſtadt hierher zu— 
rückgekehrt war, iſt vergangene Nacht 


ebenfalls nach dem Schauplatz abge- 
Wort und nahm den Präſidenten in 


reiſt. 

Wie es heißt, haben die ausſtän di⸗ 
gen Bergleute gedroht, die ganzen An⸗ 
lagen in die Luft zu ſprengen, wenn 


Truppen auf der Inſel gelandet wer⸗ 
Zehn Fäſſer Dynamit wurden 


den. 
aus dem Vorrathsmagazin des Berg— 
werkes geſtohlen. 


Oberſt Green, welcher eine Kompag-⸗ 


nie des 10. Infanterieregiments befeh⸗ 
ligt, iſt von Haines (in deſſen Nähe 
das genannte Fort liegt) geſtern Abend 
mit einer Gatlingfanone abgefahren 
und follte fchon heute früh am Berg 
mwerf eingetroffen fein. . 

Die andere, noch im ort zurüdges 
bliebene Kompagnie iſt angewieſen 
worden, ſich jeden Augenblick bereit zu 
halten, um nöthigenfalls die andere 
Kompagnie unverzüglich verjtärten zu 
fönnen. 

Kanfas City, Mo., 27. März. Nicht 
weniger ala 35,000 Mitglieder der 
„Vereinigten Grubenleute von Ameri— 
fa“ in den Diltriften 14, 21 und 25, 
welche die Staaten Miffouri, Kanjas, 
Arkanfas, Dflahoma und Terad um 
faffen, werden am 1. April jtreiten. 
Das ift geftern in einer Sitzung ent— 
jchieden worden. 

Die „Southweitern Interjtate Coal 
DOperators’ Affociation“ Tehnte es ab, 
ein Datum für den Beginn von Un 
terhandlungen mit den Grubenarbei- 
tern über einen neuen Kontraft feitzu- 
feßen, und der alte Kontrakt erlifcht 
am 31. März. 

Bon den Grubenbefigern mwirb be= 
hauptet, die Grubenarbeiter hätten ih> 
ren alten Kontrakt in den Dijtriften 
pon Texas, Dflahoma und Arfanjas 
verlegt, durch Streifen ohne Unter- 
breitung ihrer Befchwerden an einen 
Schiedsgerichtsrath. 

Exeter, N. H. 27. März. In den 
Baumwollfabriken der „Exeter Manu— 
facturing Co.“ wurde eine zehnprozen— 
tige Lohnherabſetzung angekündigt, die 
am nächſten Montag in Kraft tritt. 
Sie betrifft etwa 400 Angeſtellte. 

Harrisburg, Pa., 27. März. Bahn 
zugbedienftete find im Unflaren über 
das Bundesgefet betreff3 der Arbeitz- 
zeit und haben fich an die jtaatliche Ei— 
fenbahnfommiffion aewendet. Diele 
aber hat feine Machtbefugniß in der 


Sade und unterbreitete daher die 
Frage der Zmifchenftaatlichen Ver: 
fehrsfommiffion. ine Delegation 


bon Frrachtzugbedieniteten ver Phila= 
delphia-e & Readingbahn wandte fich 
ebenfall3 an Diele. 

Pittsburg, 27. März. In einer Ver- 
fammlung, welche die ganze verfloffene 
Nacht bis heute friih dauerte, beriethen 
die Angeſtellten der Pittsburg-Bahn— 
geſellſchaft über die, ihnen angetragene 
Lohnherabjegung „um 3 Gent3 pro 
Stunde für Motorleute uni Konduf- 
teure. MWie es heißt, wurde diefelbe 
abgelehnt, und find die Leute nur 
geneigt, fich eine Herabfegung um 1 
Gent per Stunde gefallen zu laffen. 
Doc hofft man nöch immer, daß ein 
Kampf vermieden werden wird. 

Kecker Poſtamtsraub. 

Heute früh zu San Franzisko erfolgt. 

San Franzisko, 27. März. Zwei 
kecke Räuber ſprengten heute früh um 
2 Uhr die Spinde des Poſtamtes zu 
South San Franzisko und erbeuteten 
82000 in Geld und Marken. 

Ein Aufgebot, das hauptſächlich 
aus Staatspolizei beſteht, iſt zur Ver— 
folgung der Räuber aufgebrochen. 

Danville, Jg 27. März. Räuber 
drangen nächtlicherweile in das Poſt— 
amt zu Weftfield, IU., fprengten bie 
Epinde, erbeuteten $150 und entfa- 
men, ehe ein Aufgebot fie ftellen konnte. 
er Poſtamt wurde ſchlimm demo— 
lirt. 

Es wird berichtet, daß dieſelben 
Kerle auch das Poſtamt zu Marſhall, 
Ill., beraubt hätten. 

Im Kampf mit Räuberu. 

Champaign, Ill. 27. März. Poli—⸗ 
ziften von Urbana hatten einen Kampf 
mit zwei Männern, von denen man 
vermutbet, daß fie diefelben find, welche 
die „Ehrisman Bank“ ausraubten und 
fpäter die Wafferwerfe zu Danville an— 
fielen. 

Der PBolizeihef MeKinnen hatte ge- 
hört, daß die Verdächtigen auf einem 
Zuge der Zwifchenitadtbahn feien, un® 
verfuchte, fie abzufangen. GEs gab ei— 
nen Kampf, wobei der Polizift Bedett 
aus dem Waggon geftoßen und fchmer 
verlegt wurde. Die Räuber entfamen, 
— MeRinney nahm aber fpäter einen 
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SE EN N N 
feft, nad) meiterem verzweifelten 


Kampf. 
. Im Kongreh. 


Mafhington, D. K., 27. März. Der 
Minderheitsführer William: (Miffif- 
ſippi) kündigte im Abgeordnetenhaus 
an, daß er den Juftizausfchuß erfuchen 
werde, eine Unterfuchung darüber an- 
zuftellen, ob der Präfident in die Pri- 
pilegien des Abgeorbnetenhaufes ein- 
gegriffen habe, oder’ nicht. 

Es handelt jich auch in diefem Fall 
um Die Angelegenheit des Richters 
Wilfley. 

Ein hiefiges Blatt hatte behauptet, 
daß der Präfident den Kongrehabge- 
ordneten Diefema (Michigan), Mit: 
glied des Hausfomites, melches Die 
Unfehuldigungen gegen jenen Richter 
unterjuchte, privatim megen feiner ta- 
delnden Aeußerungen über den Rich- 


ı ter zur Rede gejtellt habe. 


Ubg. Diefema felbft ergriff aber das 


Schuß. 
Sn Ehicago gewünfht — 
Wird in Miſſiſſſpyi erſchoſſen! 
Biloxi, Miſſ. 27. März. Nathan 
Freiburg, ein Weißer, welcher in Chi— 


gewünſcht wird, wurde hier von den 
Poliziſten Ewing und George erſchoſ— 


ſen. Die Polizei ſuchte ſchon ſeit meh— 


nißvollen Einbrecher. 





reren Tagen hier nach einem geheim— 
Als Freiburg 
geſtellt wurde, weigerte er ſich, irgend— 
welche Auskunft zu geben, und feuerte 
ſofort. 

Der Poliziſt George wurde ver— 
wundet, und Freiburg lief davon, 
wurde aber durch drei Schüſſe nieder— 
geſtreckt. Einer dieſer drei Schüſſe 
riß ſeinen linken Augapfel aus, und 
die beiden anderen drangen in ſeine 
Bruſt. 


Bahnunglück. 


Rocheſter, N, Y., 27. März. Der 
Zug Nr. 13 der Eriebahn, gewöhnlich 
„Wells-Fargo-Expreßzug“ genannt, 
verunglückte zu Belvidere, in der Nähe 
von Hornell. Mindeſtens 2 Männer 
wurden getödtet, und S leicht verletzt. 

Die bekannten Getödteten ſind der 
Lokomotivführer P. L. Helmer und der 
Heizer James Cannon. 

Als Helmer's Gattin von ſeinem 
Tode erfuhr, brach ſie ohnmächtig zu— 
ſammen, und man fürchtet, daß auch 
ſie nicht am Leben bleibt. 


— 
Ausland, 





Weiteres zur Botfhaftsfrage. 


Widerftand gegen Dr. Hill fommt nur von 
ameritanifcher Seite? 


Berlin, 27. März. Das deutfche 
Auswärtige Amt ftelt anhaltend in 
Ubrede, daß bon deutfcher (amtlicher) 
Geite irgendwelche Aeußerung gefom- 
men fei, welche für Dr. Hill ala Bot- 
Ichafter der Ver. Staaten in Berlin 
ungünftig jet; ja es geht jomeit, pofitiv 
zu erflären, daß Dr. Hill eine genehme 
Perfönlichkeit fei, und der Widerftand 
gegen feine Ernennung nicht von deut: 
fher, jondern von amerifani- 
cher Ceite felbjt fomme, und alle 
gegentheiligen Angaben mohlberechnete 
amerifanifche Erfindungen feien! 

Undererfeits heißt es, der Wunfch 
des Kaifers Wilhelm, daß Dr. Hill 
nicht al3 Botjchafter der Ver. Staaten 
nad) Berlin fomme, jet fchon wochen— 
lang im offiziellen Haushalt des Kai: 
jer3 erörtert worden; der Generaladju- 
tant dv. Pleffen habe davon gefprochen, 
und Admiral v. Müller (Zaiferlicher 
Privatmarinechef) und der Flottenfe= 
fretär Admiral dv. Tirpit feien unter 
Denjenigen gemejen, welche dem Kaifer 
gejagt hätten, daß Jie ven Dr. Hill nicht 
als eine geeignete Perfönlichkeit für 
diefen Poften betrachteten. 

Berlin, 27. März. Die Rolle, welche 
der jetige Botfchafter der Ver Staa- 
ten dahier, Tomwer, bezüglich des Dr. 
Hill Tpielte — fo wird weiter gefagt — 
bejchräntte filh auf die Uebermittelung 
einer bejtimmten Botfchaft des Kai- 
fer3 an den Präfidenten Ropfevelt. 
Ungefähr zur felben Zeit hatte der Kai— 
fer einen, gegenwärtig in Deutjchland 
meilenden, hervorragenden perfünlichen 
Freund des Präf. Roofevelt erfucht, an 
den PBräfidenten zu fchreiben, daß er, 
der Kaifer, nicht geneigt fei, den Dr. 
Hill zu empfangen. Dieje beiden Mit- 
theilungen — fo verfihert man — 
murben auf den ausdrüdlichen Wunfch 
des Kaiferz gefandt. Es ift- möglich, 
daß das deutfche Auswärtige Amt von 
dem zweiten diefer Briefe, der wahr— 
Tcheinlich noch mit der atlantifchen Poft 
unterwegs ift, gar nichtS gewußt hat. 


Deutiher Kreuzer verläßt Saiti. 
Und nimmt 75 Aufftandsflüctlinge mit. 

Port-au-Prince, Haiti, 27. März. 
Das deutfche Kreuzerboot „Bremen“ ift 
bon bier nach Kingfton, Jamaika, ab- 
gefahren. E3 nahm alle die, nicht fehon 
früher fortgebrachten Repoluzzer mit, 
die theilg im franzöjifchen, theila im 
deutfchen Gefandtichaftsamt Zuflucht 
gefucht hatten, —im Ganzen 75 Mann. 

Das Kanonenboot der Ver. Staaten 
„Paducah“ ift heute Vormittag bier 
eingetroffen. 

Erdbeben auch in Weſtindien. 


St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 
27. März. Ein heftiger Erdſtoß ereig— 
nete fich ‘er geſtern Nachmittag und 
rief große Beſtürzung hervor. Doch 
wurde, ſoweit bekannt, kein Schaden 
verurſacht. en 


ı cago unter Unflage des Bankeinbrud | 
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Durch Erdbeben zeritört! 
Merifanifche Stadt von 15.000 Einwohnern! 

— Wie viele Menfchenopfer ? 

Stadt Merifo, 27. März. Die 
Stadt Ehilapa, im Staate Guerrero, 
wurde durd ein nächtliches Erdbeben 
bollftändig zerjtört! 

Nach der Erfchütterung gerieten die 
Häufer auch noch in Brand, und die 
ganze Stadt brennt jet. 


Panifcher Schreden hat die ganze | 


überlebende Benölferung erfaßt. 
Wie viele Menjchen umgefommen 


nähbernd jagen. 
Ehilapa hat 15,000 Einwohner. 
Es ſcheint, daß dieſe Kataftrophe 
eine Wiederholung der San Franzis— 
ko'er im kleineren Maßſtabe iſt! 


Kichter Carler ſkeptiſch. 


Er glanbt nicht, daß Richter des 
Staatsobergerichts eingreiſen. 





Coutyrichter verlaßt Stadt. 


| 
i 
| 
! 
| 
Menue Entwickchungen im Kampfe der „„Der. 
'  Gef:lifhaf:en‘ geoen die Wahlbehörde 
| richt zn verzeichn.n. — Beide Parteien hal- 
ten Uriegsrath. — Walkers Entſcheidung. 
| 

| 

I 





Sm Kampfe der „Vereinigten Ge: 


ſeliſchaften für örtliche Selbſtregie— 


(Wie an anderer Stelle gemeldet, | rung” gegen die Wahlbehörde, um eine 





Aus der Ferne Idön. 





| men werden 
bejinnen. 

Verzögert wird die Löfung der ganz 
| zen Frage jedenfalls ganz bedeutend 
| dadurch, daft Countyrichter Lewis Ri- 





| nafer, der feine Etellung Er-Sheriff | 
| 


Peafe, einem der Hauptmacher in ber 
: republifanifchen Mafchine im County, 
! perdantt, heute Morgen die Stadt ver— 
| laffen hat u. nicht vor morgen früh oder 
ı Montag zurüderwartet wird. Richter 
: Rinater hat ich plößlich nah Carlin- 
i pille begeben, mo feine Mutter frant 
| darniederliegt. Da er das eigentliche 
| Haupt der Wahlbehörde ift, fo wird 


ehe er zurückkehrt. 
Ricbter geſtattet Berufung. 


| 
| 
| 


gen ordnete Richter Walter geitern 








Bei näherem Hnfehen leider ganz anders. | 





find, läßt fich noch nicht einmal an— 
| 
| 
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wurden auch in der Sadt Mexito ſelbſt 

Erderſchütterungen wahrgenommen; 

desgleichen in Däniſch-Weſtindien.) 
Holland und „Wir“. 

Im Haag, 27. März. Die zweite 
Kammer des holländiſchen Parlaments 
hieß einen Vertrag mit den Ver. Staa— 
ten gut, wonach der Einfuhrzoll auf 
amerikaniſches Fleiſch ermäßigt wird. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

An Nantucket, Maſſ. vorbei: Patrizia, von Ham— 
burg nad New York. (Samſtag Vormittag gegen 8 
Uhr am New Vorker Tod erwartet). 

Vhiladelphia: Haverford von Liverpool, 

An Sable Nsland vorbei: Wbiladelphbia, von 
Southampton nah New York. (Sonntag PVormit- 
tag gegen 8 Uhr am New Vorfer Tod fällig). 

Un Sable Asland vorbei: Geltic, von Yiverpool 
nah New Vort: Empreß of Jreland, bon Xivers 
reol nah Kanada. 

Salifar: Sicilian don Glasgow. 

Sonalong: Nicomedia von Seattle. 

Neapel: Königin Yuile, von New Vork nad 
Genrun; Slavonia, von New Port nah Trieit. 

=——+9  —— 


RZagen im Hinterhalt. 





Profeffor Raymond Burnham von Räu— 
bern fhwer mißbandelt. 


Profeffor Raymond Burnhbam vom 
Urmour Inititut wurde heute zu früs 
ber Morgenitunde an Late Ave. und 
47. Str. von zwei qutgefleideten Ban- 
diten, die dort im Hinterhalt lagen, 
überfallen, gemürgt und geichlagen, 
bis ihm die Sinne fhmanden und um 
$12 und feine goldene Uhr beraubt. 
Die Megelagerer find entfommen. 
Profeffor Burnhbam, dem ein Auge 
fchwer verlegt wurde, befindet fich in 
ärztliher Behandlung. Er ift ein 
Sohn des befannten Wijtronomen ©. 
MW. Burnham. 


— — ⸗ — — 

* Als der 26jährige Fuhrmann 
John Koop, 3435 Ridge Ave., heute an 
der Nord Clark Straße und Leland 
Ave. aus dem Geleiſe bog, wurde ſein 
Fuhrwerk von einem Straßenbahn— 
wagen getroffen. Koop liegt mit einem 
Hüftenbruch im Alexianer-Hoſpital. 

—e 
Das Wetter. 


— 
Chicagve und Imgegend: Heute Abend Schnee 
eder Merın, ebenio mahrideinlih aud morgen, 


morgen etwas märmer; lebbafter Oftwind. 

Minois und Indiana: Heute Abend und morgen 
in den nordlihen Gebietstheilen Regen oder Schnee, 
in den füdlichen Regen; mwecielnde, an Stärke zu- 
nehmende inde. 

Nirder-Midisan und Wistonjin: eute Abend 
* morgen Regen oder Schnee; Tebbafte öftliche 

inde. i 

In CHicags Ätellte ji der. Temperaturftand von 
ueitern Übend bis heute Mi mie folgt: Abends 

Grad, % Grad, Morgens 

42 Grad, 





Abftimmung über die Sonntagsfrage 
in der Frühjahrsmwahl zu erzielen, was 
ren meitere Entwidelungen heute nicht 
zu verzeichnen. Beide Parteien berie- 
then, welche Schritte fie thun jollten 
angefihts der Entfcheidung Richter 
MWalters, der geitern einen Manda= 
musbefehl gegen die Wahlbehörde er= 
ließ und ihr gleichzeitig die Erlaubniß 
gab, Berufung einzulegen. Anwalt 
Walter E. iiber, der Vertreter der 
Wahlbehörde, hatte eine längere Un= 
terredung mit Richter Orrin N, Carter 
bom Staatäobergericht über die Frage, 
ob eine Berufung die Vollftredung des 
Mandamusbefehls verhindern mürbde, 
und ob fich eine Mehrheit der Richter 
des GStaatSobergerichts bereit finden 
würde, eine Enticheidung über eine et= 
manige Berufung abzugeben. Wie Herr 
Hilher einem Berichterftatterr der 
„Abendpoft” erklärte, war der Richter 
fehr jfeptifch und erflärte, daß e3 fehr 
fchiver halten würde, vier Mitglieder 
des Richterkollegiums des Staatsober— 
gerichts zu finden, die bereit ſein wür— 
den, zu handeln. Richter Carter ſprach 
ſich dahin aus daß dadurch ein Prä— 
zedenzfall geſchaffen würde, was ſeine 
Kollegen jedenfalls zu vermeiden 
wünſchten. Hinſichtlich der Anſicht des 
Richters über die techniſche Frage, ob 
eine Berufung die Vollſtreckung des 
Mandamusbefehls verhindern würde, 
wollte Herr Fiſher ſich überhaupt 
nicht ausſprechen. 

Der Vertreter der „Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“, Anwalt Levy Mayer, hatte 
eine längere Konferenz mit verſchiede— 
nen Mitgliedern des Vollſtreckungs— 





Nachmittag an, daß ein Mandamus— 
befehl erlaſſen werde, durch den die 
Wahlbehörde gezwungen wird, die 
Sonntagsfrage der Bevölkerung zur 
Abſtimmung vorzulegen. Gleichzeitig 
gab er Anwalt Fiſher, dem Vertreter 
der Behörde, die Erlaubniß, Berufung 
gegen ſeine Entſcheidung beim Staats— 
obergericht einzulegen. Wiederholt er— 
klärte der Richter, daß eine Berufung 
in dem Falle nur eine Verzögerung be— 
deuten würde. Vergebens verſuchte 
Anwalt Fiſher den Vertreter der „Ver. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“, Anwalt Levy Mayer, zu über— 
reden, mit ihm zuſammen Richter 
Orrin N. Carter vom Staatsober— 
gerichte zu erſuchen, über die Berufung 
zu entſcheiden. Anwalt Mayer er— 
klärte, daß dies Alles nur ein Verſuch 
ſei, die Abſtimmung über die Frage zu 
verhindern, und daß er bereit ei, die 
Entjcheiduna über die Berufung 
irgendwelchen drei “Richtern des 
Countys zu überlaflen. E& nehme zu 
viel Zeit, drei Richter ves Staatzober- 
gerihts aufzufinden, welche bereit 
fein würden, den Fall zu entfcheiden. 

Die Anwälte der Wahlbehörde ver- 
Ihafften fich heute Mittag eine Ab— 
[ehrift der Anordnung Richter Wal- 
ferö und der Aften, die nöthig find, 
um Berufung beim Staatsobergerichte 
einzulegen. Herr Ayers, der Anwalt 
der Behörde, beabfichtigte, fich bereits 
furz vor Mittag nach Springfield zu 
begeben, mußte aber feine Reife bis 
heute Abend verfchieben, da infolge ei- 
ner Meinungsverfchiedenheit über eine 
technische Frage zwifchen dem Gerichts- 
fchreiber und Richter Walker die Aus- 





| 





ausfchuffes des Verbands über die | fertigung der nöthigen Schriftftüde 


ferneren Schritte, Die gethan merben 
müffen, um die Wahllommiffäre zum 
Handeln zu zwingen. Eine Anmeifung 
an den Sheriff, den Mandamusbefehl 
den Wahlfommifären . zuguftellen, da- 
mit fie der Unorbnung des Richters 
nahfommen, mar heute Mittag noch 
nicht erfolgt. Mit dem Erlaß diefer 
Unordnung geht die ganze Angelegen- 
beit in die Hände biefes Beamten über, 
beifen Pflicht e3 dann ift, darauf zu 
feben, baß dem Befehle des Gerihts 
Folge geleiftet mird. Meigern fich bie 
Wahlfommiffäre, ‚dem Richter zu ge- 
hohen, To fönnen fie in Haft gengm- 


— 





verzögert wurde. Die 
wurde ſchließlich beigelegt. 

Der Ausſchuß kam zu der Anſicht, 
daß die „Vereinigten Geſellſchaften“ 
auf ihrem Schein beſtehen und die 
Vollſtreckung des Mandamusbefehls 
gegen die Wahlbehörde verlangen ſoll— 
ten. Er beauftragte Herrn Maher, 
die nöthigen Schritte zu thun. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
gi [: Qujitania von N 
Maler: Homenic, * Bolten 


ow . ¶ Corinthian von 
— Cymrie von 
Samburg: Glenſtroe von 


Streitfrage 





N Ben 
n A.w. 
Bofton. — 


n. 
d Orleans, 


‚ big fie fich eines Beileren | 


porausfichtlich faum etwas geichehen, | 


Nah mehritündiaen Verhandluns | 





Soll unter Wafjerwerksangeitellten 
befanden haben. 





Zeugen fhwer bedroht. 


Vier Unter Jnfpeitoren heute ſuspendirt. — 
Ein Disziplinarverfabren gegen alle 
Angeihuldigten würde ein Jahr in Ans 
fpruch nehmen. 








Die Enthüllungen über die feit Jah: 
ren bejtehende Miftwirthichaft im Waf- 


ſchmachvoller. So jtellte es fich heute 
heraus, daß ein „Ring“ unter den An- 
gejtellten beftand, jehon feit Jahr und 
Tag, defien Mitglieder einander ver— 


fahreng gegen jeden der Angeftellten, 
iiber den die leitenden Weamten bela= 


unrathlam, 


Hilfs = Oberbaufommiffär 
und Supt. MeCourt haben heute Die 
Zivildienitbehörde erfucht, eine allge: 
meine Unterfuchung einzuleiten, damit 
die hierbei zu Tage geförderten Durch— 
ftechereien und Oaunereien jeglicher Art 
| zur Kenntniß der Großgefchworenen 
gebracht werden fünnen. Beide Beamte 
verfichern, daß fie nur auf diefe Weife 
| die zur Ueberführung nöthigen Schulp- 
| Peweife erlanaen fünnen, e3 fei fonft 

rein unmöglich, und zivar aus dem 
Grunde, weil die ehrlichen Angeltellten 
von ihren unehrlihenMitarbeitern ein- 
geichüchtert und mit dem Tode bedroht 
worden feien. Solche Drohungen find 
fogar in der Stadthalle jelbjt laut ge: 
worden. 

„Ich habe einen Anzahl der Leute 
vernommen,“ ſagte HerrRedieske, „und 
ſie ſämmtlich hatten Angſt, Ausſagen 
zu maden. Sie gaben als Orunv an, 
daß fie mit dem Tode bedroht worden 
feien. Ich glaube beftimmt, daß die Zi: 
pildienjtfommiffion die Leute zum 
| Sprechen zwingen fann. Die Sache 
ift deshalb fchmieria, meil feit Jahren 
die Angeftellten des Wafferwertsamtes 
fih zufammengefglojfen und gemei- 
gert haben, einander belajtende Aus- 
fagen zu machen. 

Seit zehn “ahren wird jet zum er- 
ten Male die Neueinfchägung vorge= 
nommen, welche eigentlich alle Jahre 
ſtattfinden ſollte. In 24 Wards iſt 
dadurch die Einſchätzung nach dem 
Frontfuß um $166,000 erhöht worden. 
Die Zunahme beziffert ſich im Durch— 
ſchnitt auf 87000 für jede Ward. Sie 
iſt darauf zurückzuführen, daß in der 
Zwiſchenzeit viele Häuschen zu zwei 
und drei Stockwerke hohen Miethsge— 
bäuden ausgebaut worden ſind. 

Vier Meterinſpektoren ſind heute 
ſuspendirt worden, nachdem ſie ſich ge— 
weigert hatten, ihre Reſignation einzu— 
reichen. Sie werden der Unfähigkeit 
und Pflichtverſäumniß angeklagt wer— 
den. 
| 








Der neu ernannte Wuffeher der 
MWerkitatt des Amtes an der Indiana 
Ave., M. W. Coghlan, iſt von mehre— 
ren der entlaſſenen Arbeiter mit dem 
Tode bedroht worden. Seit Aufnahme 
der Unterſuchung wird von Stadt— 
rathsmitgliedern weit weniger als bis— 
her an die Leiter des Verwaltungs— 
zweiges das Geſuch um Beibehaltung 
von Günſtlingen geſtellt. Herr Redieske 
verſichert, daß jeder Spitzbube und je— 
der Faulenzer in dem Waſſerwerks— 
amte entlaſſen werden würde, und der 
Bürgermeiſter pflichtete ihm heute bei. 


Sfandal in der Suttbausverwaltung. 


Gegen die Mehrheit der Wächter, 
Unterbeamten und auch gegen viele 
der höheren Beamten im Staatszucdht- 
haufe in Chejter werden Anjchuldigun- 
gen der Beitechlichkeit und Pflichtver- 
nadläffigung erhoben, und das dem 
Regislatur Unterfuhungsausfhuß 
darüber angebotene Bemeismaterial 
foll einen wahren Abgrund von Miß- 
wirthichaft enthüllen. Der Ausfhuß 
wird daher am Montag in Cheiter eine 
Unterfuchung einleiten. 

Fein gemeißelte Steine zum An- 
binden von Pferden im Werthe von 
$25 follen in mit Macadam belade= 
nen Bahnmagen von Wächtern aus der 
Anftalt gefchmuggelt und zu $3 bis $5 
an Freunde verfauft worden fein, 
Schmutzabkratzer aus geſchnitztem 
Stein, im Werthe von 87, zu $1.50; 
Strümpfe, welche in der Anſtalt an— 
gefertigt und geſtohlen wurden, ſollen 
an eingeweihte Wächter zu 50 Cents 
das Dutzend verkauft worden ſein, 
feine Zedernholzkiſten im Werthe von 
825, Möbel im Miſſionsſtil, Bilder— 
rahmen und prachtvolles Holzgetäfel 
gelangten angeblich auf „krummen“ 
Wegen aus dem Zuchthauſe in die 
Mohnhcufer von Politikern und 
Freunden von Wächtern und Beamten. 
Für die politiſchen und perſönlichen 
Freunde der Angeſtellten wurden auch 
alle Möbelausbeſſerungen umſonſt be— 
ſorgt; das Schlimmſte aber iſt, daß 
Begnadigungen angeblich ſtets befür— 
wortet wurden, wenn dafür Zahlung 
geleiſtet worden war. 

Die Park- und Hafenbau ⸗Pläne 

Die Hafenkommiſſion hält heute 
Nachmittag um 4 Uhr eine öffentliche 


Ein „Ring“. 


ſerwerksamte werden von Tag zu Tag 


pflichtet hatten, ſich nicht zu verrathen. | 
Die Einleitung eines Disziplinarver- 


ftende Bemeife erlangt haben, erſcheint | 
weil die Erledigung ein | 
volle8 Jahr dauern würde. ber der 
Redieske 


Verſammlung in Zimmer 740 des 
Rookery-Gebäudes. Bei dieſer Ge— 
legenheit wird Präſident MeCormick 
von der Abwaſſerbehörde über die 
Park- und Hafenbau-Pläne ſprechen. 


Auf Steuern auf Fahrhabe verklagt. 


Auf Zahlung der Steuer auf ihre 
Fahrhabe für das Jahr 1905 hat der 
Countyanwalt Lewis heute im Stadt— 
gericht 22 Geſchäftsleute, Anwälte, 
Käünſtler und Kapitaliſten verklagt, 
darunter den reichen Karrikaturenzeich— 

ner John T. MeCutcheon, Nr. 300 

Schiller Str., auf $195, den früheren 

Boftmeifter Gordon, Nr. 2249 Clcren- 
don Une, auf $20, den früheren 
Staatsanwalt Jakob Z. Kern, Nr. 49 
Delamare PL., auf $69; den Glücks— 
' jpiel-Millionär Yas. D’Leary, Nr. 
ı 826 Garfield Blod., auf $206; den 
früheren Stadtvater Wm. %. DO’ 
Brien, Nr. 4944 Grand Blod., auf 
$129 und den Jumelier %. ©. Loftig, 
Nr. 3550 Prairie Apve., auf $65. 


| Polizeichef Shippy auf Ferien. 
| Polizeichef Shippp wird am Gonn- 
| 





tag mit feiner Familie eine furze Tye- 
rienreife antreten, damit feine Anges 
hörigen fich von der Aufregung ob der 
| Erfchiegung Aperbuch& in ihrem Heim 
| erholen. Sein Sohn Henry, melcher 
damals verwundet wurde, hat außer 
dem einen Klimamechfel nöthig. Wo- 
hin die Reife geht, wird geheim gehal- 
ten. Herr Schüttler wird in ver Zini- 
jchenzeit die Polizeiverwaltung leiten. 
— — — — 


Aus dem Stadtgericht. 


Sechs diebiſche Schauerleute um je 825 und 
die Koiten geftraft. 

Sechs farbige Scheuerleute, die über- 
führt worden find, ihre Arbeitgeber, 
die Merchants Transportation Aſſo— 
ctation, Nr. 276 N. Water Straße, 
initematifch beitohlen zu haben, mur= 
den heute vom Stadtrichter Eromwe um 
ie $25 und die Koften geftraft. 

Ein fhwarzes Schaf. 

Robert Beder, Sohn des Nachlaß: 
richters %. M. Beder aus Monroe, 
Wis., Frank Larfon und Rofe Me 
Raughlin bekannten ji heute vor 
Richter Fate Ichuldig, dem Charles 
Geilow, Nr. 191 Bladhawf Straße, 
die Tafchen ausgeräumt zu haben. Sie 
erbeuteten $45. 

Richter Beder wohnte der Verhand— 
fung bei und bat, aber rergeblih, um 
Gnade für den ungerathenen Sohn. 

Richter Fake verurtheilte den jun— 
gen Mann zu fünf Tagen Haft im 
ſtädtiſchen Arbeitshaus und ſtrafte ihn 
außerdem um $50 und die Koſten. 
Larſon und die MeLaughlin kamen 
mit fünf Tagen Arbeitshaus davon. 


Erhielt einen Rüffel. 

Der 18jährige Michael Healy, Nr. 
4720 Marſhfield Ave., wurde heute 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage dem Stadtrichter 





Maxwell vorgeführt. Heute früh gegen 
ein Uhr machte ſich der leichtſinnige 
Burſche mit einem gewaltigen Affen 
beladen auf den Heimweg. An 47. 
Straße und Aſhland Ave. verſagten 
ihm die eBine den Dienſt. Er brach 
zuſammen und wäre von einer Elek— 
triſchen überfahren worden, wenn 
nicht der Poliziſt Wirſing ihn im letz— 
ten Augenblick zur Seite gezerrt hätte. 
Der Kadi hielt dem verkaterten 
Bruder eine derbe Standpauke, ließ 
ihn aber ſtraffrei laufen. 
— —⸗ 
Ruck auf Ruck. 





In wenigen Monaten hat es ſechsmal in 
der Anlage gebrannt. 


In der Anlage der Gummiwaaren— 
fabrikanten Herwitz & Maſor, Nr. 
269 Sacramento Ave., brach heute 
Morgen nach einer ſtarken Exploſion 
Feuer aus, das —* innerhalb we⸗ 
niger Monate. Exploſion und Feuer 
verurſachten etwa 83000 Schaden. 
Man muthmaßt, daß Selbſtentzün— 
dung von Chemikalien die Exploſion 
verurſacht habe. Die Polizei und der 
Brandinſpektor haben eine Unterſu— 
chung eingeleitet. 

Feuer, das im erſten, leerſtehenden 
Stock des Hauſes Nr. 612 W. Madi— 
ſon Str. ausbrach, nöthigte die Be— 


wohner des 2. Stocks, Frau Mary 
Mettig und ſechs junge Mädchen, zur 


Flucht. Es wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 8500 Schaden angerichtet 
hatte. 

— — — 

* Vor Richter Pinckney wird in 
nächſter Zeit der Wildhüter H. W. 
Ohlendorf prozeſſirt werden, weil er 
den in der Schonzeit jagenden Aleſ— 
ſandro Nardoni erſchoß, als dieſer am 
23. Dezember 1906 nach erfolgter 
Verhaftung aus dem Buggy Ohlen— 
dorfs ſprang und entfloh. Der Be— 
amte ſtand im County Will, ſein 
Opfer war bereits über die nahe Gren— 
ze des County Cook gelangt, als es 
getroffen wurde. 





Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
2833 


ſeleiue Auzeigen 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ ber „Wbendpoft“, 































Dr. Auguft König’s 





Um's Heim. 
Erzählung von Eruſt Clauſen. 


(18. Fortſetzung.) 

„Begreifſt Du das wirklich nicht? 
Das wäre ſo etwas ganz Modernes, 
ſo eine ſchöne Illuſtration einer weibi— 
ſchen Zeit! Die Frau führt im 
Triumph Mann und Kind zurück, und 
er, der gezähmte Wilde, frißt wieder 
brav aus der Hand! Es muß ja wohl 
auch die Sorte von Männern geben! 
Märe ich eine Frau, ich nähme von ver 
Sorte feinen gejchentt! Aber natür> 
lich, die Frau iſt großdenkend, heroiſch, 
muthig! Der Mann iſt kleinlich, kon— 
ventionell, feige! Das wird ja als 
Thatſache verkündet von allen Kathe— 
dern, auf jedem Fetzen Druckpapier 
und vor jeder gemalten Theaterkuliſſe. 
Aber, das laßt euch geſagt ſein: Die 
beſten von uns Männern, die wirk— 
lichen Männer, die hängen nicht an 
einer Weiberſchürze, die werden es ler— 
nen, zu ſagen: Ich gehe meine eigenen 
Wege, auch ohne Weib, ich kann auch 
ohne Eheverpflichtungen und all das 
Brimborium auskommen. Es muß ja 
nicht fein!“ 

Er athmete tief auf, denn er war 
wirklich zornig. Es brach auf und 
tonrde wohl auch ungerecht, was er jo 
lange eingedämmt hatte. Wenn ein 
Mann fünf Jahre lang fchmweigr über 
Alles, was in ihm fühlt und dentt, 
und mas er nie ausfprechen fonnte, 
wenn dann eine Veranlaffung fommt, 
die. das Innere aufmallen läßt, daß e3 
Anfichten und Erfenntnilfe herbor- 
{prudelt und heraustocht, dann fommt 
die Natur zu ihrem Recht und Tprich 
fih aus, ungehemmt dur) fonft jo eng 
liegende Rücfichten. 

Sie erfchraf über diefe Leidenfihaft. 
„Gerbt, Du vergiht Di! Mir fehlt 
das Mort dafür, Du mirft ja —" 

„Sag’s ruhig, Lilli: brutal! Mei- 
netimegen, darum wird es nicht jchled- 
ter und nicht befler, mas ich fagte. SG 
habe nun einmal folhe Anihauungen. 
Sie find nicht Fonftruirt und nicht an= 
gelefen, fondern erlebt, gemachlen und 
geiporden auf natürlichem Mege in 
meinem Innern. Mag eg Menithen- 
faßung jein oder Gottesordnung, e3 
gibt nur eins, was feheidet, mas ohne 
Grbarmen und  unmieberheritellbar 
Mann und Frau fcheidet!” 

„Saa’s nicht, Lührfen. Du bift lei- 
denſchaftlich, biſt zornig, ſag' es nicht!" 

Er ſah ſie groß an. Sie fühlte 
Empörung, Scham und doch — doch, 
ſie wußte, daß hier ein Mann vor ihr 
ſtand, eine Art von menſchlichem 
Weſen, von dem ſie gar keine klare 
Vorſtellung mehr gehabt hatte, oder 
überhaupt noch nie beſeſſen hatte. 

Er ſah die Bewegung in ihrem Ge— 
ſicht und glaubte einlenken zu müſſen. 
„Ich habe Dir nicht weh thun wollen, 
Sili, bei Gott niit! Ich will nicht 
richten. Sch habe Nefpekt vor jedem 
Menfchen, der jich felbit durchjegt in 
der ihm natürlichen Yorm, aud vor 
jeder Frau! hr mögt ja recht haben, 
. ihr Frauen. Die Zukunft wird das 
lehren, Aber Frauen, die weit übe: 
dem Durchichnitt ftehen, die jich auf 
neuen Gebieten bethätiaen wollen und 
müffen, die jolten dann auch Tonje- 
quent fein und erfenzen, daß fie nicht 
fieben und fein Kind haben dürfen. 
C3 geht nie zufammen. Man tanr 
nicht Alles haben vom Leben!“ 

Da braufte fie auf. „Das ift gute? 
Menfchenreht für Jeden. Willſt Du 
das etwa Streichen?“ 

Gr antwortete nicht, lange Zeit 
nit. Seine unbarmherzig ehrliche 
Natur kam zur Belinnung. Was 
hatte er noch gejtern empfunden ihr 
gegenüber, die doch feine Yrau nod) 
war? Dafz er eine Andere nicht mehr 
aus feinem Leben fich wegpenten 
konnte! Das fiel ihm jebt auf Die 
Seele. Für ihn gab es nur eines, 
nämlich, dementipreiiend zu handeln, 
mas er als Pflichtgefeß empfand. In 
wenigen Gefunden fümpfie er den 
fchweren Kampf. Dann hob er frei 
den Kopf! 

„Lili, ich will meine Pflicht thun.” 
Er ſprach unheimlich ruhig und lang» 
fam, „mir mollen imie zwei gereifte 
aufrechte Menjcdhen miteinander [pres 
hen, mie Menjchen, die abjchließen 
mit allem Iand, ja mit jeder Veiben- 
ſchaft. Ich weiß nicht, ob ich Dir 
gegenüber noch fo empfinden Zünnte 
tie einft und wie e3 fein follte, wenn 
wir iwirklich no eine Ehe führen 
wollten.“ 

„Do, do, Gerdt, ich glaube 
daran, daß e3 wieder entjtehen kann!” 

Er fchütielte den Kopf. „Nein, 
daran alaube ich nicht, aber wir fün- 








In deutſchen Hauskaltungen 


ſowohl wie in amerikaniſchen iſt 


Mamburger 
Brustthee 


hoch gefhäßt zur Heilung J 
Huſten, Erkältungen, Croup, Aſthma, 
Heiſerkeit, wunden Hals und Grippe. 


Behaltet immer einen Vorrath davon an Hand, da er als eine Nothwen⸗ 
digkeit angeſehen iſt. 
Nur in:Original-Packeten. Preis 25c, 
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nen vielleicht erträglich nebeneinanper 


leben um unfere® Kindes 
Mein Wort, das ich Dir einst aad, will 
ich halten. Willit Du bleiben? ch 
gebe Dir Dein Recht, den Plab, der 
Dir zulommt.” 

Lillis Blick wurde 
ſcheu. Sie ahnte ja kaum, was ihn 
bie Worte gekoſtet hatten! Hier ſtand 


unruhig und 





CASTORIA firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


willen. | 
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die Entjheibung vor ihr, gefordert in 
Bündiger Sprache und furzer Form. 
Hier bleiben? Nur aus Pflicht mii 
ihm unter demjelben Dach leben, mit 
ihin, der nur, aber auch nur von Recht 
und Vflicht [prad. Sie fonnte feinen 
Blid kaum ertragen. „Da3 — da3 
fragjt Du mich heute, gerade jebt? 
Das hatte ich nicht erwartet, es fommt 
über mich herein, daß ich erjt Zeit 
brauche, mir Klar zu werden, Gerbt.” 

„Das ilt Dein Recht!” ſagte er. — 
Beide hörten nicht, daß es an der Thür 
klopfte. 

„Sieh, Gerdt, ich muß Dir das 
ſagen, es kommt um ſo ſchwerer an 
mich, als ich gerade heute die Nachricht 
erhielt, daß mein Drama zur Auffüh— 
rung angenommen worden wäre, daß 
ich endlich das heiß erſehnte Ziel mei— 
nes Lebens —“. 

Sie ſtockte, und er ſagte leiſe: „Ein 
Drama und auf der anderen Seite ein 
Kind. Du mußt ja wiſſen, was 
Du —?“ Er horchte, und da es wie— 
der klopfte, ſagte er laut „Herein.“ 

Da kam Dänhardt. Er ſah ſich 
etwas unſicher um, muſterte Lilli und 
dann Lührſen und meinte: „Ent— 
ſchuldigt, wenn ich ſtörte. Ich hielt es 
für meine Pflicht, noch einmal nach 
dem Jungen zu ſehen. Er iſt ganz 
ruhig. Sie können ohne Sorgen rei— 
ſen, ſo weit man dies ſagen kann nach 
ſo ſchwerer Krankheit. Uebrigens 
fahre ich mit demſelben Zuge nach 
Berlin, gnädige Frau.“ 

„Du willſt alſo die Stellung anneh— 
men, Dänhardt?“ 

„Ja, Lührſen, ich muß ſie anneh— 
men. Ich habe heute Dora Plattner 
gefragt, ob ſie meine Frau werden 
könnte.“ 

Er hielt inne, um zu beachten, wie 
Lührſen dies aufnehmen würde, der 
aber fragte nur erſtaunt: „Du und 
Dora Plattner?“ 

„Nein, ich ohne Dora Plattner, 
mein Junge.“ 

„Ah! Halt den Kopf hoch, Dän— 
hardt!“ 

Dieſer biß die Zähne zuſammen 
und flüchtete zu ſeiner Ironie. „Gott, 
wenn es ſich nur um die normalen 
Gehirnwendungen handelte! Da langt 
es zur Noth noch. Ich wollte Dir 
Lebewohl ſagen und, ja, auch Dank 
Ich hatte hier in Deinem Hauſe ſo 
etwas wie eine Heimath gefunden, we— 
nigſtens ſo etwas Aehnliches.“ 

„Sprich doch nicht davon, Dän— 
hardt. Die Stellung iſt ſehr ehren— 
voll, das kann Dich über Vieles trö— 
ſten.“ 

„Ehrenvoll?“ lachte der Doktor kurz 
auf, „das iſt auch ſo ein ſchönes Wort. 
Du kannſt einen Menſchen bis an den 
Hals voll Ehre ſtopfen, und in ihm 
bleibt es doch leer. Hol der Teufel 
dieſe Art von Ehre, die meiſt mit nem 
Sargdeckel aus iſt. Man iſt nun ein— 
mal Herdenthier. Der Menſch lebt 
gern paarweiſe, das haben Adam und 
Eva ſchon gewußt.“ 

„Du mußt das wie ein Mann über— 
winden!“ 

„Lieber Freund“, meinte der Doktor 
ſehr ſpöttiſch, „ſchwatze bitte keine 
Makulatur und ergehe Dich nicht in 
Phraſen. Du thuſt es doch ſonſt 
nicht. Wenn einem bei dem Ueber— 
winden nur nicht ſo überwindelweich 
zumuthe würde. Man denkt, man ſei 
etwas, bedeute etwas, und nun weiß 
man, daß man gar nichts bedeutet ge— 
rade bei dem Menſchenkinde, dem man 
etwas bedeuten möchte. Nun weiß 
man wieder, daß man eigentlich nur ſo 
und ſo viele Kubikdezimeter Luft ver— 
drängt. Na, man muß ſehen, wie man 
mit dieſem erhebenden Raumbewußt— 
ſein auskommt!“ 

„Wie können Sie nur ſo etwas 
ſagen?“ warf Lilli ein, „es kommt 
doch darauf an, für wen man etwas 
bedeutet?“ 

„Eben, Gnäbdigfte, das ift e3 eben! 
Für men? E38 gibt ja berjchiedene 
Sorten Körbe, die ein Mann fich holen 
fann! Den einen johüitet man aus 
und aeht pfeifend feiner Wege. Im 
anderen liegen noch vielleicht ein paar 
Glasfplitter, an denen man fich etwas 
ribt, aber das gibt jich ohne anti» 
Teptifche Behandlung. Sn dem, ben 


ih befam, lagen Blumen, Stüd für 


Stüd hineingelegt von einer freund- 
lihen Hand als Tiebe freundliche 
Worte, die mir erft jo recht beimiefen, 
wie ſchön das ijt, was ich nicht haben 
fonnte. Sch habe gar nicht geglaubt, 
daß ein meibliches Wefen jo fprechen 
fönnte.” 

„sh Tann mir benfen, Dänharbt, 
was fie zu Dir [pradh.” 

„Sp, tann Du das wirflih? — Bei 
Dir müffen no Bücher von mir lie- 
gen. Du fchidft fie mir wohl gelegent- 
lich mit herein. ch komme ja bod 
wieder. Zuerft muß ich einen Kolle- 
gen glüdlich machen mit ber Praris 
bier und fehen, daß ein ordentlicher 
Menſch herkommt.“ 

Er ging dabei im Zimmer umher 
wie einer, der nicht hinaus finden kann. 
Er hob Doras Näharbeit auf und legte 


a — 


Tragt die A 5 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 27. Mörz 1908. 


fie wieder zurüd, Dann nahm er eine 
Vhotographie Doras von Lührſens 
Screibtiih. „Gib mir das Dinge 
mit, Lührfen. EB it ja nur ein 
Papierfarton und darauf ein Schein 
bon einem Menjchen. Alfo leben Sie 
wohl, Sie beide. ch werde mir die 
Geſchichte ſchon von der Seele her— 
unterſpotten. Wir ſind alle rechte 
Narren, daß wir uns heutzutage noch 
erblich mit Gemüth belaſten. Die 
deutſchen Mütter ſind daran ſchuld. 
Die neuen Mütter werden fehon for: 
gen, daß jolcher Ballajt nicht mehr, in 
den Lebensichiffen der nächiten Gene- 
ration aufgehäuft wird. ‘m Grunde 
bat man Gemüth doc) nur, damit man 
Schmerzen ſpürt und verwundbar 
wird.“ 

Er gab Lührfen die Hand und nidte 
Lili zu. „Wir fehen uns ja noch auf 
dem Bahnhof, wir beiden einfamen 
modernen Kulturpflanzen, bie eigent= 
fh nur no in Miftbeeten qut ge- 
beiden, das heißt, verzeihen Sie, id) 
meine natürlich in Ireibhäufern; ich 
merde e& lernen, mich in Berlin wieder 
beffer auszubrüden. Einen Angen- 
blid, gnädige Frau!“ 

‚Er trat mit ihr zur Seite. „Frau 
Lührfen, greifen Sie zu, menn Gie 
nod; Gemüthsballajt haben und bei 
ihm jolchen vermuthen. Ich mar zu 
fein neben einem Lührfen.” Das war 
nicht Schön von Dänhardt, aber er war 
eiferſüchtig. „Alſo nochmald gute 
Nacht.“ — Damit ging er langjam 
hinaus, — 

„Daß ihm die Sache doch fo nahe 
ging! Ich hätte es ihm kaum zu— 
getraut!” jagte Lili. 

Sie jah mohl, wie e8 in Lührfen 
arbeitete. Menn nun Dora dem Dof- 
tor ihr Jamort gegeben hätte! Me3- 
halb that fie es nicht? ES märe fo gut 
gewesen, für ihn, und vielleicht aud) 
für fie. Mber nun war Vieles Hlarer 
in ihm gemorden. 

(Fortfegung folgt.) 


.——— 
Berühmte Epioninsen, 













































































Das Schidfal des ruffifchen Reis 
ches während der legten Jahrzehnte 
hätte vielleicht einen ganz anderen Ber- 
lauf genommen, wenn es feine Vera 
Saffulitfch gegeben hätte. Als der be— 
fannte General Trepom am Anfange 
feiner Zaufbahn jtand, war diefe feine 
merthuolfite Mitarbeiterin. Irepom 
war der bitterfte Feind der Nihiliften 
und ängftlich darauf bedacht, Näheres 
über ihre Organifation und ihrePläne 
zu erfahren. US er im Jahre 1878 
eines Tages durch die Straßen von 
Petersburg fuhr, wurde plöglih ein 
Schuß auf ihn abgegeben — die AUtten- 
täterin war Vera Saſſulitſch. Sie 
wurde feſtgenommen, des Mordverſu— 
ches auf Trepow angeklagt, jedoch zum 
allgemeinen Erſtaunen freigelaſſen. 
Nunmehr bemühten ſich die Nihiliſten 
auf's Eifrigſte, eine ſolche Freundin 
der Unterdrückten in ihre Kreiſe zu 
ziehen. So wurde ſie in alle Geheim— 
niſſe des Bundes eingeweiht, die ſie 
natürlich der Regierung verrieth. Der 
Mordverſuch war nichts als ein 
ſchlaues Manöver, hinter die Geheim— 
niſſe der Verſchwörer zu kommen, was 
ja auch glänzend gelang. Ihre Nach— 
folgerin war Emma Bellomo, ſpäter 
Gräfin della Torre. Dieſe war eine 
Frau von eminenten Geiſtesgaben und 
ſchrankenloſem Ehrgeiz. Als ihr Gatte 
ſtarb, bot ſie dem Zaren ihre Dienſte 
als Geheimagentin an und wurde bald 
unentbehrlich. Sobald es ſich darum 
handelte, ein Dokument in die Hände 
der ruſſiſchen Regierung zu bringen, 
ſchaffte ſie es herbei, doch ließ ſie ſich 
auch durch nichts abſchrecken. EinMen— 
ſchenleben ſpielte bei ihr keine Rolle. 
Im Anfange ihrer Laufbahn ver— 
ſchaffte ſie ſich durch folgenden Coup 
das unbedingte Vertrauen des Zaren: 
Die Geheimpolizei empfing die Nach— 
richt, daß von Rom und Paris aus zu— 
gleich ein Komplott gegen die Perſon 
des Herrſchers geplant würde. Es 
wurde vermuthet, daß ein Höfling aus 
der nächſten Umgebung des Zaren der 
Attentäter ſein würde, doch konnte trotz 
aller Mühe nicht ſeine Perſon feſtge— 
ſtellt werden. Nunmehr wurde die 
Spionin auf die Fährte geſetzt. und 
dieſe reiſte ohne weiteres nach Rom, 
wo es ihr gelang, mit den Nihiliſten 
Fühlung zu bekommen und den be— 
treffenden Namen zu erfahren. Sie 
fuhr ſpornſtreichs nach der ruſſiſchen 
Hauptſtadt zurück und berichtete dem 
Herrſcher über den Erfolg ihrer Miſ— 
fion. Doch diefer mollte ihr nicht 
glauben, da der Genannte ein Mann 
aus feiner nächiten Umgebung und ei- 
ner feiner intimften Freunde mar. 
„Dann muß ih Em. Majeftät bie 
Wahrheit meiner Worte bemweifen,“ 
fagte die Gräfin. „In einer halben 
Stunde muß ich mir nochmals Gehör 
erbitten.” Nachdem fie den Zaren ver- 
lajjen hatte, fuchte fie fofort den frag- 
lihen Offizier auf, händigte ihm ein 
Balet Schriften ein, bie er nad) ihrer 
Bitte nicht aus der Hand geben follte, 
„Nehmen Sie fie, bitte, an fich,“ Tagte 
fie. „Bei Shnen find fie ficher, bei 
mir fönnten fie gefunden werden.“ C3 
gelang ihr, ihn zu überreven. Nun 
fehrte fie zum Zaren zurüd, dem fie 
folgendes jagte: „Ich bitte Em. Maje- 
tät, den Betreffenden rufen zu Iaffen 
und auf den Schreden zu achten, ven er 
empfindet, wenn er mich an Em. Geite 
fieht.” Wenige Minuten fpäter trat 
der Graf in den Saal, und als er bie 
Gräfin an der Seite des Zaren fah, 
wurde er fchredensbleich. „3 ift fo, 
wie ih Em. Majeftät fagte,“ ſprach 
die Gräfin. „Wenn Sie ihn unter 
fuchen laffen, werden Sie den Beweis 
finden.” Man entbedte diefen in einem 
feiner Reitftiefel. Der Zar verbannte 
ihn auf Lebenszeit nah Sibirien. 





— Moderne Köchin. — Köchin (die 
bei einem Schriftfteller bebienftet war, 
als ihr gekündigt murbe, zur Freun- 
din): So undankbare Leute, mie nobel 
ih für die paar Mark gekocht gebe 
und meine feinften Gebantenfplitter 
babe ich auc immer ihm zur Verfüs 
gung geftellt! 








— REBEL R 
——— PR 


Don dem Tage an, an welchem Chomas Edifon 





den „Brand Trunt Herald” auf einem Eifenbahnzug herausgab, bis zu der Phonograph.2lera = 
war fein Seben eine Serie einzigartiger Errungenichaften : als Admiral Dewey eine große 
Schlaht vor dem Srühftüc gewann, war das ein einzigartiger Sieg und erregte die Bewunde: 
rung der Welt : in feiner eigenen Sphäre der Thätigkeit it die The Hub ebenfalls „einzig- 
artig“ : vor einundzwanzig Jahren geboren, heute der Koloß in der Kleiderwelt, der die anderen 
18,000 amerifanifchen Sirmen in derjelben Branche überragt und in den Schatten ftellt: The 
Hub ift ficherlich „einzigartig, wenn irgend etwas. 


— The Hub verkauft nur die beften Kleider, die in Ame- 
rika hergeftelt werden — e3 ift unmöglich, hier etwas anderes zu fau= 
fen : für gewöhnliche Leute offeriren wir eine Partie von modernen 
brauen und grauen Worjteda, ftrift reine Wolle, gefüttert mit dauer— 
haften Serges und mit Seide genäht : diefe Anzüge find in allen Grö— 
Ben und nach der neuesten Facon : im Retail fojten fie $ 10 50 
in den meijten Qäden $15, aber The Hub verfauft fie zu + 
— Hübſche braune Anzüge in einem halben Dußend ver. 
fchiedenen Farben, fomoh! helle mie dunfle, die mwünfchensmwertheiten 
Modelle der Saifon, durchweg handgefchneidert : Euer Schneider wür- 
de $30 bis $35 nehmen, diefe Anzüge im Palfen, in YFacon $15 
und Stoff zu liefern : mir offeriren diefelben zu.......... ‘ e) 
— Diejenigen, die einen auten Anzua wünjchen, werden 
Ihe Hub’3 Offerte von 500 reinen Kammgarn = Unzügen für Männer 
bon Antereffe finden, die Stoffe find in Sachen, Deutichland, gemacht 
: diefe Anzüge find frei von Baummolle, und find in einfachen grauen 
Herringbone geitreiften Effekten : hr werdet jie anderswo nicht unter 
$20 finden : fie find in regulären, forpulenten und m. 1 6 - 0 
gen Größen und werden bei ung verfauft für........ .e) 
— Eine zablloje Auslaae von feinen Männer-Anzügen, 
in den neueften Farben der Saifon, wie Tan, Braun, Grau, Schwarz 
und Blau, in-den neuejten Mujtern, einschließlich geitreifte und einfache 
Sffefte : fragt nach dem Fabrikat irgend eines herporragenden Yabri= 
fanten in Amerifa und Ihr werbet es in diefem folofjalen $20 
Lager vorfinden, zu 


. —— —— — ——— 


en 





Wir thun das ungewöhnliche und 


zwar zu jeder Zeit —geben Euch eine Sorte 
Kleider wie ſie Euch kein anderer für daſſelbe Geld bietet —in dem 
kleinen Satz habt Ihr den Grund, weßhalb wir das am ſchnellſten 


Und gerade hier wollen wir Euch ein 
eve Srühjahr = Anzüge, jo elegant 


15 


wach’ende Kleider-Gefchäft in Chicago befiten. 
Bei'piel zeigen, ein überzeugendes Beijpiel. 


und qut pafjerd wie irgend ein Anzug irgendwo zu irgend 
einem Preis und völlig von jo guter Yualität als die beften 


$20 Kleider in irgend einem andereu Kaden der 
Spezialität bei uns zu 


| 0.0001 0100202010 01010101 08000 6° 


Offen Samitag bis 10 


— The Bub it das 


Ueberzieher — des Volfes Urtfeil : 


Heim der Srühjahrs 
unfer Zager von Yrühjahrs-Tope 


coats und Ueberziehern gu FLO ift gemacht aus reinmwollenen Tan Eos 
bert3, in modernen, mittellangen jchwarzen. und grauen Caffimeres 
und Cheviot3, gefüttert mit Worfted Serges und garantirtem feidenen 
Uermel-Futter : bejfere Röde als %hr fie in den meiften 4 

Stores zu $15 findet, The Hud’ verkauft fie für........... $ 10 


— Dutßende von Daritäten von Covert Cloth Topcoats 
fanch Diagonal Worfteds, einfach graue Orford Vicunas und fchwarze 
Ihibets, Röde, die durchweg handgefchneidert find von den beiten Fas 
brifanten im Lande, und gefchnitten nach den neueften und beiten Fas 
conz : Ihe Hub’s Ueberlegenheit fann nicht überzeugender bemwiejer 


werden, al3 durch feine Fähigkeit, 


ftücte zu verfaufen für........... 


dieſe hübſchen — 15 


sn Tree 


— Die größte und feinfte Ausftellung von Srühjahrss 
Männer-Ueberziehern u. Regenröden zu $20 bis $30, die von irgend 
einem Kleiderftore in der Welt gemadt wird: die feinjten ausländifchen 
und einheimifchen Eovert3, Vicunas und Imeeds, in allen wünfchenss 
merthejten Facons der Gaifon, einjchließlich unferes neuen regendich» 
ten Auto Coat, dez einfachen Chejterfield oder mittellangen Coat und 
den immer wünfchensmwerihen Topcoat : diefe hochfeinen, perfeft paf- 


fenden Kletvungsitüde find Werthe, 
in Ihe Hub erhältlich find, zu... 


Uhr Abends. 





Stadt, eine 


Außerdem offeriren wir Euch genau ebenfolde Ertra Werthe in 
jeder unferer anderen Partien zu $LO und aufwärts bis zu 330. 


In Frühjahr-Ueberzicher zeigen wir ein handgefchneidertes, durchweg 
feidegefüttertes Kleidungsftück, dergleichen nie zu diefem Preis gejehen wurden 
Bringt Euren Knaben mit und wir geben Euch die fchönfte Ueberrafchung 
deren Yhr Euch je erfreut Habt. Wir beziehen uns befonders auf eine hübfche Partie von elegant gemachten 


blauen Serge und jehwarzen Clay Anzügen in allen modernften Frühjahrs-Facons, mit 
oder ohne Weite, geeignet für die Konfirmation und zu einem entjchieden fpeziellen Preife. 


Undere aufwärts bis zu $12, 
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CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
SHalited Straße 


„WUuberhalb des hohe Miethe:Diftrifts, 





Mas aus Papier gemadt wird. 


einmaligen Tragen einfach fortgemor- 
fen wird. Daß aus geftampftem und 





Das „American Magazine” weiß zu 


erzählen, daß Die Zahl ber Haus⸗ | gepreßtem Papier Baufteine bergejtellt | Gouvernementsverwaltung 


werden, die an Widerſtandskraft die 
ı Baditeine bei MWeitem übertreffen, ift 
| befannt; auc; ganze Wagenräder mer- 
den au8 Papiermaffe hergeftelt und 


frauen immer mehr zunimmt, bie an 
Stelle der Tifchtücher, der Serbietten, 
ja jelbit der Vorhänge zu gemifjen 
präparirten Papieren greifen, die mit 
der großen Sauberkeit zugleid eine 
außerordentliche Billigfeit verbinden, 
nach dem Gebraud; meggetworfen mer- 
den. Emil Claiez hat ein holzfreies 
Baptergarn erfunden, das fich als ein 
ah für Baummolle, Rattun, ja 
feibft für Leinen vortrefflich bewährt. 
Er zmeifelt nicht baran, daß die Her: 
ftellung bon Wäfche und ganzen Hem- 
den aus biefem Paptergemwebe nur nod) 
eine Frage kurzer Zeit ift. Die berüch- 
ttgten Papierfragen find feinerzeit 
raſch in Verruf gerathen, weil fie mit 
ihrer geringen Haltbarkeit zugleich ein 
ſchlechtes Ausſehen verbanden, allein 
die neuen Fabrikate würden bei aller 
Billigkeit ſich von echten Leinengewe⸗ 
ben kaum unterfcheiben, und biele 
Männer mürben biefe praftifche Mä- 
ſche gewiß darum gerne aboptiren, weil 





dauer. Bekanntlich befchäftigt: man 
| fich mit dem Plane, bei den täglichen 
ı Milchlieferungen fich papierner Kan- 
Inen zu bedienen, die nad bem Ge- 
brauch einfach fortgeiworfen werden. 


— — —— — 


— Jahrmarktsamüſement. — A.: 
Geſtern hatte ich einen ſehr famoſen 
Spaß auf dem YJahrmarkt.—3.: Was 
war denn 108? — WU: ch habe ber 
„Dame ohne Unterleib“ den Schwin- 
bel auf den Kopf zugefagt.—B.: Na, 
und da? — U: Wurde fie auch noch 


topflos! 

— Mean Ei Du meint, 
ber Gerichtönollgieher ift ein 15 großer 
Menfcenfteund?"—,Sa, er pflegt im> 


mer zuerft da3 Klavier zu pfänden,* 


’ 3 ; 8 





zeigen eine gerabezu erftaunliche Aus: | 


* 
Keen 


Zwei Läden —— 


Offen Sonntags bis Mittag. 


es — keine Wäſche iſt und nach dem Tie Kaimüpen und das Automobil 


Aus Aſtrachan wird berichtet: Die 
beabſich⸗ 
tigte, quer durch die Kalmückenſteppe 
ein Automobil verkehren zu laſſfen. 
Daraufhin reichten die Kalmücken fol— 
gende Bittſchrift ein: „An ſeine Ex— 
zellenz den Hauptkurator des Kalmů— 
ckenvolkes, den Gouverneur von Aſtra⸗ 
chan. Wir hören eine wunderbare 
Nachricht: Aus Aſtrachan ſollen durch 
unſere Steppe Wagen laufen, durch 
Feuer getrieben. Wir halten dieſe 
Nachricht ſehr ungünſtig, denn bisher 
Jebten wir ruhig und ſorglos, wenn 
aber ſolche Wagen fahren werden, ſo 
werden die Diebe, Räuber, Betrüger, 
Halunken und Taugenichtfe aus den 
Städten zu uns kommen. Das iſt klar. 
Wenn man alſo in den Städten, wo 
die reichen Herren in ſteinernen Häu⸗ 
ſern mit —— und Ketten 
wohnen, dennoch einbricht und ſtiehlt 
und raubt und mordet, was ſoll denn 
aus uns Kalmücken werden, die wir in 
offenen Zelten und Kibitken wohnenẽ 
Das wird . fehr 


„e ſchlecht iin; Die 
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510 
34.95 


bie nur 


520 bis $30 
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Milwaukee und 
Ghicago Avenue 


Yeueragen find do mar für 10—%X 
Beamte gut, für und Kalmüden abeı 
ſehr ſchlecht. — Euer Exzellenz un— 
würdige Kalmücken.“ 
—3: 90 


— Enttäufhung — Vater (auf Be 
fuh gefommen): „Ich freue mich, zu 
bören, daß Du jet folid und fparfam 
geworden bijt.” — Sohn (einfallend): 
„sa, Papa, ich nerthue jet nicht mehr 
fo viel Geld ala fonjt!"— Vater: „Das 
freut mich, mein Sohn, und deshalb 
werde ich Dir an jedem Erften fünftig 
nur die Hälfte fchiden!” 

— Menn die MWogen ber Begeiites 
rung hoch gehen,geht e3 auch nicht ohne 
Gifht und Schaum ab. 


Sie jtaunen 
wenn Sie bie b 


, ide Wir⸗ 
der eier 
en 
Hobien, “Biuianbrana, ‚Hdmarsbeiden 
had 2 
en in allen 





























u \ 
Kleider 


von Qualität 
und Charakter u 


— die alle Merkmale von Gle= 
garız befiten, in den neuejten 
Moden dieſer Saiſon. 

Neue braune, graue, blaue und _ 
ſchwarze Schattirungen — Ichön 
gearbeitet in jeder Hinficht, nene 
Schulter und Aufichläge = Ch Ti 
fefte — Kleider, die ftet3 ihre 
Fsacon behalten — von beiten 
Stoffen und Zuthaten gemacht. 
Unbefchränfte Auswahl von 


510-$25 


Konfirmalions- 
Anzüge 


— von feinen fchmwarzen und 
blauen Stoffen — tadellos ge- 
madjt in jeder Hinsicht, neuejter 
Schnitt. Ungewöhnlidhe Wer: 
the zu 


54.50-$10 


Eine Uhr frei mit jedem 
Konfirmationd- Anzug. 














CLOTHING CO. Bi 
n43-545-547 Lincoln Ave, 
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Feine Ansjtattungsartifel, 
Hite nnd Schuhe, 








Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Presse”. 








Inland. 





Oeſterr.⸗ital. Raſſentampf droht! 


Joliet, Ill. 27. März. Die alte na— 
tionale Gehäſſigkeit zwiſchen Oeſter— 
reichern und Italienern iſt auch hier 
wieder aufgetaucht, und es droht ein 
böſer „Raſſenkrieg“, wenn nicht die Be— 
hörden eine Methode finden können, ei— 
nen Zuſammenſtoß zu verhüten. 

Der Streit entſtand dadurch, daß 
der Polizeichef Anthony Pirc, welcher 
ein Oeſterreicher iſt, in dem Vorort 
Rockdale vor mehreren Tagen den 
Italiener Giovanni Gianon erſchoß. 

Pirc ſtellte ſich der Polizei und ließ 
ſich einſperren. Ein Haufe Italiener 
verſuchte, das Gefängniß zu ſtürmen. 
Doch gelang es der Polizei, die Ita— 
liener in Schach zu halten. Beim In— 
queſt über Gianon's Tod machten 
mehrere Italiener Ausſagen, welche 
dazu führten, daß Pirc den Großge— 
ſchworenen überwieſen wurde. Seit— 
dem haben dieſe Zeugen Warnungen 
vor Tödtung erhalten. Man fürchtet, 
daß ſchon das geringſte neue Zeichen 
von Feindſeligkeit einen großen Kra— 
wall, unter Betheiligung von Tauſen— 
den, entfeſſeln wird! 

Auch Negerverſammlung verboten 


Montgomery, Ala., 27. März. Der 
Sheriff Horace Hood hat auf eĩgene 
Hand eine Negerverſammlung, welche 
heute Abend im Courthaus ſtattfinden 
ſollte, um die Haltung der Waſhing— 
toner Adminiſtration zur Raſſenfrage 
zu beſprechen, verboten, weil in einem 
hieſigen Negerblatt eine aufreizende 
Aeußerung enthalten war. 

Die Verſammlung war von Biſchof 
Alſtork und einer Anzahl Anderer ein— 
berufen worden, welche an der Bewe— 
gung gegen den Präſidentſchaftskandi— 
daten Taft in dieſem Staate intereſ— 
ſirt ſind. 

Sheriff Hood hat ſich mit ſeinem 
Verbot darauf berufen, daß er „Hüter 
des Courthauſes und des Eigenthums 
der Steuerzahler des Countys iſt.“ 
„Raſch tritt der Tod den Menſchen 

an’, 


St. Louis, 27. März. %. Louis 
Soldan, Superinterrdent der üffentli» 
hen Schulen unferer Stadt, ift furz 
nah Mittag an der Ede von Sarah 
und Olive Str. tobt umgefallen. 

Man glaubt, daß Herzkrankheit den 
Tod verurſachte. 

Penroſe nicht mehr in Lebens⸗ 

gefahr. 

Philadelphia, 27. März. Der Zus 
ſtand des ſchwerkranken Bundesſena— 
tors Penroſe war geſtern ein ſehr kri— 
tiſcher. Aber ſpät in der Nacht ſtellte 
ſich eine Wendung zum Beſſeren ein, 
und heute glauben die Aerzte, daß er 
die Gefahr überſtanden habe. Der 
Patient iſt heute auch bei vollem Be— 
wußtſein. 

Großes Schadenfeuer. 

St. Paul, 27. März. Durch Selbſt— 
entzündung entitand eine große 
Be in der Anlage der ,Union 

oofing & Manufacturing Co.“, an 
Oſt Siebenter und Fran Straße. 
Diejelbe war bald außer der Kontrolle 
ber Feuerwehr, und e3 fcheint, daß bie 
ganze Anlage zeritört wird. Dies be- 
deutet einen Schaden von ettwa $300,- 
000. 

— — — 

— 2 neue Peſt-Krankheitsfälle und 

1Todesfall in Antofagaſta, Chile. 








Politiſche Konvente. 

Indianapolis, 26. März. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für In— 
diana ſtellte Thomas R. Marſhall von 
Countia City als Gouverneurskandi— 
dat auf; er erhielt 719% Stimmen, 
Slad 6304, und €. ©. Conn 213 
Stimmen. 

Der übrige Gtaatsmwahlzettel ift: 
Vizegouverneur — Frank Y. Hall; 
Richter de8 Dbergerihts — M. 8. 
airy; Richter des Appellhofes — €. 
MW. Felt; Staatsjefretär — James F. 
Cor; Staatsauditor — Marion Bai- 
len; Staatsjchagmeiiter Kohn 
Stfenbarger; Generalanwalt — Walter 
J. Lotz; Referent des Obergeriht3 — 
Burt New; Superintendent des öffent- 
lichen Unterriht8 — Robert Y. Wley; 
Staatöftatiftifter — PB. 3. Kelleher. 
Mehrere der urfprünglihen Kandida= 
ten des „Bofjes" ITaggart drangen 
nicht durch. 

Außer Bryan ald Präfidentfchafts- 
fandidaten, indoffirte die Konvention 
Sohn Kern von Indianapolis als 
Vizepräfidentfchaftsfandidaten. 


nn 
Ausland. 


Sterblichfeit in triegSheeren: 
In der deutihen Armee am gerinaften. — 

Schulfhiffleutnant beftraft. — Preuß. Re: 

gierung gegen „Bibernia‘. — Wiener 

Urmeezeitung in Ungarn verboten. — 

Banfier in der Schweiz gepadt. 
(Spezialfabelvepeihe der „N. V. Staatszeitung”.) 

Berlin, 27. März. Der joeben er= 
fchienene Jahresbericht des GSanitäts- 
dienjtes des Heeres legt dar, daß bie 
Armee des deutfchen Reiches die ge- 
ringjte Sterblichteit zeigt, während die 
Ber. Staaten in diefer Hinficht 
die größte Ziffer aufmweifen. Das Ver— 
hältniß ijt 2 zu 6,4 Prozent. 

Das Kriegsgeriht in Kiel hat den 
Leutnant 3. ©. Spanuth vom Schul- 
ichiff „Moltte* zur Entlafjung aus 
dem Dienst und zu zwei Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Spanuth wurde 
Ihuldig befunden, einen Untergebenen 
thätlich mißhandelt zu haben. 

Das Neichsgericht in Leipzig hat 
über die Berufung des preußijchen 
Fisfus in dem „Hibernia”= Falle ver= 
handelt. Seine Entfcheidung wird am 
8. April angefündigt werben. Ende 
September des vorigen Jahres hatte 
das Dberlandesgeriht in Hamm, 
Weitfalen, die Berufung des Fiskus 
gegen die „Hibernia”-Grubengejell- 
ſchaft abgewieſen. Jener Reviſionsan— 
trag war geſtellt worden, nachdem das 
Landgericht zu Bochum die Klage des 
Fiskus abgewieſen hatte. Es handelt 
fich bei der Angelegenheit ::m die Un- 
giltigfeitserflärung der Erhöhung des 
Kapital3 der „Hibernia“, mittels de— 
ren die Abficht der Regierung, einen 
fontrollirenden Antheil in der Gruben= 
gefellichaft zu erlangen, vereitelt mor= 
den war. Das Gericht in Bochum hatte 
entjchieden, daß die „Hibernia” ein 
pollfommene3 Recht gehabt habe, die 
neuen Aftien auszugeben. 

Laut Meldung aus München tft 
über Profefjor Yofeph Schniter, mel: 
cher unlängft wegen feines Angrifes 
auf die Enzyflifa gegen ‚en Moder- 
nigmu3 in den kleinen Bann gethan 
murde, nunmehr die große Erfommus= 
nifation verhängt worden. (Die große 
Erfommunifation löjt jede Beziehung 
des von ihr Betroffenen mit der Kirche 
und fügt zu den Wirkungen des Elei- 
nen Banne3 noch Verluft des aktiven 
kirchlichen MWahlrechtes, der kirchlichen 
Regierungsgewalt, des firchlichen Be- 
gräbniffes, der Iheilnahme am Got— 
tesdienit und jeder Gemeinjchaft mit 
den Gliedern der Kirche.) 

m 87. Lebensjahre ift General a. 
D. von Peitel zu Wiesbaden dahinge- 
ſchieden. 

In deutſchen Marinekreiſen ſieht 
man ſehr wohl ein, daß es der ameri— 
kaniſchen Flotte bei der Rückkehr von 
der Pazifikfahrt unmöglich ſein wird, 
in deutſchen Gewäſſern einen Beſuch 
abzuſtatten. Es wird deshalb der 
Plan in Erwägung gezogen, ein deut— 
ſches Geſchwader nach dem Mittelmeer 
abzuſenden, um die Amerikaner zu be— 
grüßen, falls der Plan der Reiſe via 
Suezkanal überhaupt zur Ausführung 
kommt. 

3ürid, 27. März. Von der hie— 
ſigen Polizei iſt Bankier Rothſchild 
in Haft genommen worden. Er iſt 
Chef des Bankhaufes Werthheimer & 
Co. zu Büdingen in Heflen. Der Be- 
börde in Zürich ging die Benadrichti- 
gung zu, daß Rothihild unter Hinter- 
laffung von Verbindlichkeiten in der 
a bon 80,000 Mark durchgebrannt 
ei. 

Wien, 27. März. Nicht geringes 
Auffehen erregt hier ein ungarijches 
Snterdift gegen Danziger’3 Armee— 
Yeitung. Dieje hatte auf das entjchie- 
denjte jediwede Zugeftändniffe auf mi- 
Ittärifchem Gebiet an Ungarn befämpft 
und eingehend bargethan, daß die 
maßgebenden Gemalten in Budapeft 
nicht das geringfte Recht hätten, einen 
militärifchen Auzaleich vor Durdhfüh- 
rung der ungarifchen Wahlteform zu 
fordern. 

Für diefe Stellungnahme tft der Ar— 
mee-geitung in Ungarn das Poitdebit 
ú e — e e ñ—— —— 





Es iſt gut zu wiſſen — daß 
Grape-Nuts leicht verdaut wird, 
und dem Mann oder der Frau 
Kraft verleiht, die keine andere 
Speiſe zu verdauen vermag. 

Die Summe der ſchnell verfügba— 
ren Nährkraft, die eine Speiſe ent— 
hält, iſt der Meßſtab ihres Wer— 
thes. 

Grape-Nuts iſt thatſächlich lau— 
ter Nahrſtoff und wird in Gewebe 
bauendes, Energie förderndes Mate— 
rial verwandelt, etwa eine Stunde 
nachdem es genoſſen wurde. 

„Es hat ſeinen Grund“ 
Grape:-Nuts. 


für 



















Abendpoft, Chicago, Freitag, den 27. März 1908. 


Wunderbares 
Haar: Mittel. 


25 Gent Flajde frei. 


Chwihco Haar-Mittel erzeugt pofitib neues 
Haar, heilt Kahltöpfigkeit, fahle_Stellen, Haar: 
fhmwund, fchuppige Kopfhaut, Edhinn, ſpröde 
Sagre ober irgend eine andere Haar— oder 
Kopfbautfrantheit, und gibt grauem Haar die 
iugendlide Farbe und Glanz iieder. 





3 Mi / 4 

„Hallo, iſt dies die Apotheke?“ „Jawohl!“ 
„Bitte ſchicken Sie mir noch eine Flaſche Swißco! 
Es iſt einfach wundervoll wie es meinen Haar— 
wuchs gefördert hat.“ 

Wenn Ihr an Kahllöpſigkeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graues Haar habt, welchem Ihr die na— 
türliche Farbe wiedergeben wollt, dann laßt 
a Euch eine 25 Cent-Flaſche frei auf Probe 

icken. 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apothe— 
lern zu 50 Cents und 31.00 die Flaſche ver— 
lauft, aber die, freie Flaſche erhälk man nur 
wenn man direft an die Cwibco Hair Remedy 
Eo., Cincinnati, Ohio, fehreibt. 

Berfauft und empfohlen in Chicano von der 
Bublic Drug Go., 150 State Str.; Economical 
Drug Go. 84 State Str.; Siegel, Cooper & 
Go., Ede State und Yan Buren Ctr.; Gentrat 
Drug Go. Ede Wafbhington und_CState Str.; 
The Hair, Ede State und Adams Str.; Hillman 
& Go., 112 State Str.; Boiton Store, Ede Mas 
dilon und State tr; Rothihilds, Ede Ctate 
und Van Buren Etr.; Dyche Drug Store, Ede 
Etate und Randolph Etr.; Hottinger Drug & 
Truß Go, Milmaufee und Chicago Ave; Bu 
& Nahyner, Ede State und Madifon Str. 


Schneidet dieſen Koupon aus, 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſcheinen. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die nach— 
ſtehenden punktirten Linien und ſchickt ihn an 
die Swißco Hair Remedy Co., 4566 P. O. 
Square, Cincinnati, Ohio, iegt 10 Cenis bei, 
um zu zeigen, daß Ihr es aufrichtig meint. Die 
10 Genis decken nicht das Porto und Verpacken 
der 25 Cents Flaſche, die wir ſchicken. 


rn... re 


Gebt volle Adrefje an — fhreibt deutlich. 
Diefer Koupon ift nicht giltig bei Apothekern. 
mb BL TEEN Uri na, — —— — — — — 











entzogen worden. Ferner hat der un— 
gariſche Landesvertheidigungs -Mini— 
ſter M. Jekelfaluſſy v. Jekel den 
aktiven Offizieren verboten, ſchriftſtel— 
—— Beiträge für das Blatt zu lie— 
ern. 

Eine ſchwere Strafe, die aber allge— 
mein gebilligt wird, hat einen Unterof— 
fizier des 4. niederöſterreichiſchen In— 
fanterieregiments Hoch- und Deutſch— 
meiſter getroffen. Der Unteroffizier 
iſt degradirt und zu acht Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt worden, weil er 
jüdiſche Rekruten in der roheſten 
Weiſe mißhandelt hatte. 

Der Unterrichtsminiſter Dr. Mar— 
chet ſprach ſich in der Budgetkommiſ— 
ſion des Abgeordnetenhauſes über die 
ſogenannte Wahrmund-Affaire aus. 
Er betonte, daß Prof. Wahrmund, 
welcher durch ſeine Streitſchrift gegen 
den Katholizismus den Sturm entfeſ— 
ſelte, der rechts- und ſtaatswiſſen— 
ſchaftlichen, aber micht der theologi— 
ſchen Fakultät der Innsbrucker Uni— 
verſität angehöre. Freiheit der Lehre 
und Forſchung gelte für den Rechtsleh— 
rer und wiſſenſchaftlichen Forſcher. 
Deshalb ſei die Entfernung des Prof. 
Wahrmund als Hochſchullehrer ausge— 
ſchloſſen. 

Dr. Marchet fügte hinzu, er ver— 
ſtehe, daß die Broſchüre des Prof. 
Wahrmund das religiöſeGefühl ſchwer 
verletzt habe. Da der Fall die Gerichte 
beſchäftige, könne er ſich jetzt nicht wei— 
ter äußern. 

Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 27. März. Unter Gelächter 
und Tumult im Reichstag verglich der 
Kanzler v. Bülow in ſeinen jüngſten, 
gegen das allgemeine Stimmrecht in 
den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten 
gerichteten Auslaſſungen die Lage die— 
ſer Staaten mit Haiti, wo allgemei— 
nes Stimmrecht für die männlichen 
Bürger beſtehe. Er meinte ferner, 
wenn das allgemeine und geheime 
Stimmrecht für die Wahlen im preu— 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe eingeführt 
würde, ſo könnte hierdurch einer der 
deutſchen Bundesſtaaten einen unge— 
heuren Einfluß auf die Entſcheidungen 
des Bundesrathes zu üben imſtande 
ſein. Er ſelber und ſehr viele Reichs— 
tagsmitglieder, ſagte er noch, verehr— 
ten das allgemeine Stimmrecht nicht 
als Fetiſch und wollten nicht in die 
ER der Einzelftaaten eingrei- 
en. 

Ruſſiſche Nachrichten. 
Stöſſel ſchreibt jetzt ebenfalls Memoiren 

St. Petersburg, 27. März. Gene— 
ral Stöſſel, früherer Vertheidiger von 
Port Arthur, welcher jetzt die, ihm 
vom Zaren im Einklang mit der Em— 
pfehlung des Kriegsgerichtes zudiktir— 
te Haft in der St. Peter- und St. 
Paulfeſtung verbüßt, hat daſelbſt be— 
gonnen, ſeine Denkwürdigkeiten zu 
ſchreiben. 

Die Großfürſten-, Offiziers- und 
Miniſterkommiſſion, welche über die 
Befähigungen von ruſſiſchen Heeres— 
offizieren abzuurtheilen hat, forderte 
die Generäle Fock und Reiß auf, ihre 
Beſtallungen aufzugeben. 

Bekanntlich waren die Beiden der 
Mitſchuld an der „ſchmachvollen“ 
Uebergabe von Port Arthur an die 
Japaner angeklagt. 

General Reiß entſprach dem obigen 
Erſuchen; General Fock aber lehnte 
dies ab, ſo lange die Unterſuchung der 
Anſchuldigungen, welche in Verbin— 
dung mit ſeinem jüngſten Duell mit 
Gneral Smirnow erhoben wurden, in 
der Schwebe ſei. 


———— —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: König Albert von Genug u.ſ.w.; 
Majeſtie von Southampton. 

Abgegangen: 

Hongkong: Lennox nach Victoria. 

Gibraltar: Moraitis, von Smyrna über Athen 
noch New Vorl. 

giporno: Soperga nah New York. - 

Antwerpen: Manitou, nah Vofton und Bhila- 
delphia. 

Jondon: Pomeranian nach Kanada; Meſaba nach 
New Vort. 

Am Lizard vorbei: Amerika, von Hamburg nach 
New York. 


| 





Gelegraphifche Kolizen. 


Yulanb. 








— in Cincinnati brannte ein Ma- 
gazin der Tabakhändler T. ©. Ha— 
milton & Eo., nebjt 5 Wohnhäufern 
und einer Wirthfchaft ab. Schaden 
$150,000. a 

— 63 wird beftätigt, daß beim 
Mauereinfturz in den Trümmern de3 
abgebrannten Gebäudes der „Hart 
Weigher Co.” zu Beoria, IU., 1 Ars 
beiter getödtet und 3 verlekt wurden. 

— Räuber verfuchten erfolglos, die 
„Farmers' Bank“ zu Springtown, bei 
Gentry, Ark. auszurauben. Das Dy— 
namit, das ſie an den Geldſchrank leg— 
ten, explodirte zu früh und riß einem 
Räuber den Kopf ab. 

— Generalpoſtmeiſter Meyer entzog 
endgiltig dem, in Peterſon, N. J., er— 
ſcheinenden Anarchiſtenblatt „LaQues— 
tione Sociale“ das Poſtverſandtrecht 2. 
Klaſſe. Verſchiedene andere Zeitungen 
dürften ebenſo behandelt werden. 

— Die vierte Bombenexploſſon in 
der Mulberry Straße in New York ſeit 
Beginn dieſes Jahres! Wahrſcheinlich 
galt ſie dem italieniſchen Bankier Bo— 
nomolo. Das betreffende Haus wurde 
ſtark beſchädigt, doch Niemand verletzt. 

— Die Großgeſchworenen in Gold— 
field, Nev., welche den Bankerott der 
State Bank &e Truſt Co.“ unterſuch— 
ten, klagten den Präſidenten der Unter— 
ſchlagung an und beſchuldigten die 
ſtaatlichen Bankprüfer grober Pflicht— 
vernachläſſigung. 

— Andreas Kolinoski, früher Leut— 
nant der ruſſiſchen Armee, welcher in 
Cleveland ſeine Gattin und deren 
Liebhaber tödtete, wurde im Gericht 
freigeſprochen. Die Geſchworenen tra— 
ten der Auffaſſung bei, daß er ſeiner 
Sinne nicht mächtig war, als er die 
That beging. 

——— 
Ausland, 





— Zwei Erderfchütterungen verur= 
Tachten in der Stadt Merito Schreden; 
e3 entitanden aber nur einige Mauern= 
riſſe. 

— Zum Empfang des amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffgeſchwaders durch 
China wird wahrſcheinlich der Hafen 
von Tſchifu gewählt. 

— Der Abruzzenherzog, Bräutigam 
der Tochter des amerikaniſchen Bun— 
desſenators Elkins, iſt mit dem Vam— 
pfer „Luſitania“ von New York in 
Liverpool eingetroffen. 

— Der herzkranke britiſche Premier 
Gampbell = Bannermann mar heute 
früh ein flein wenig beffer, iit aber jo 
ſchwach, daß man feinen Augenblid 
bom Ableben überrafcht märe. 

— Gir Robert Hart, der nach 54- 
jähriger Ihätigfeit im golldienft der 
inefifchen Regierung nad Enaland 
zurücfehrt, wurde vom chinefifchen 
Kaifer und der Kaiferinmwittiwe in Ab- 
T&iedsaudienz empfangen. 

— Der japanifhe Dampfer „Ra: 
fado Maru“, der am 12. April v 
Kobe nah Brafilien abfahrt, mird 
1000 japanifche Zandarbeiter dorthin 
einſchiffen. — Auch iſt eine Auswande— 
rung aus Kuba nach Braſilien zu be— 
merken. 

— Die Antwort Oeſterreichs auf 
Rußlands letzte Note betreffs der maze— 
doniſchen Frage iſt ſehr verſöhnlich ge— 
halten. Uebrigens zieht die, ſonſt oft 
auf Seiten der ruſſ. Regierung ſtehen— 
de „Nowoje Wremja“ die britiſchen 
Vorſchläge den ruſſiſchen vor. 

— Bei dem berichteten Zuſammen— 
treffen des Kaiſers Wilhelm mit dem 


König von Italien ſoll Erſterer den 
Letzteren gefragt haben, ob er bald eine 


amerikaniſche Kouſine haben werde; 
und der König ſoll erwidert haben, daß 
er das vor der Rückkehr des Abruzzen— 
herzogs nicht beſtimmt ſagen könne. 





Lokalbericht. 


Hat ein zartes Gewiſſen. 











„Jane Smith“ in Chicago ſchickt der New 
Norker FZollbehörde 8200. 





Der Zolleinnehmer in New Nort 
erhielt geitern einen Brief aus Chi- 


cago mit $200 Einlage. Die Schrei- 
berin, die fich bejcheiden hinter dem 
Allermeltsnamen Nane Smith ver: 
birgt, theilt mit, fie habe einmal Waa- 
ren in’3 Land gebracht und unabjicht- 
lih zu wenig Zoll darauf bezahlt, 
mweil der Mann, dem fie die MWaaren 
anvertraut, ihren Werth aeringer ans 
aeaeben hatte, als er wirklich mar. 
Erit vor kurzem habe fie den Sacher: 
halt erfahren, und ihr Gemiffen ae- 
biete ihr, die fehlenden Summe zu er= 
ſetzen. 


— ——— — 
Die Gaben fließen. 


Frau T. B. Blackſtone, die Wittwe 
des früheren Präſidenten der Alton— 
Bahn, hat zum Jubiläumsfonos des 
Chriſtlichen Jünglingsvereins $25,000 
gezeichnet. Dadurch fteigt der bisher 
erfprochene Betrag auf $155,000. Im 
Ganzen Toll $1,000,000 aufge .acht 
werden. 





Rheumatismus, ale 
Shwähen, Shwind: 
fuht, Blut:, Zeber:;, 
Nieren:, Magen: und Ner: 
ven-Leiden — ſowie auch alle 
Frauen-Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte dDeutiche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 


Office-Stunden: Täglih_mit Ausnahme ber FB 


Sonn» und ertage don 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends, Dienftagsd biß 9 Uhr nda. 


nn PBreife fehr mäßig. ——— 
Kannit Du nicht fommen — fo ſchreibe. 


































Amerikas Hochſchulen. 


Profeſſor James redet einer gehörigen 
Klafffizirung das Wort. 


Sn einer Rebe, die er heute in ber 
Sahresverfammlung der „North Cen- 
tral Affociation of School3 and Colle- 
ges“ hielt, nahm Prof. Edmund}. 
Xames, der Präjident der Univerfität 
von Sllinois, Bezug auf die Thatfache, 
daß die Univerfitit Berlin nur die 
bierzehn Anftalten, die zum Verein 
amerifanifcher Univerfitäten gehören, 
als gleichitehende Univerfitäten in 
Amerika anerkennt. Dies fei, jagte 
Prof. James, nicht ſowohl eine maß— 
gebende Klaffifizirung der amerifani- 
chen KZehranftalten als vielmehr ein 
Zeichen von Unfenntni ameritanijcher 
Berhältnifje, denn es gebe hierzulande 
noch viele andere Anftalten, die mit den 
genannten Vereins - Univerfitäten auf 
gleicher Stufe ftänden. jener Be- 
jchluß Berlins mache auf einen Man- 
gel im höheren Zehrmejen Amerikas 
aufmerffam, nämlich auf die Unmög- 
lichkeit für eine aus- oder aud) inländi- 
che Lehranitalt, zu ertennen, welche 
bon allen Anitalten, die ji Univerfitä- 
ten nennen, wirklich jolche feien. 

E3 jei daher an der Zeit, einmal eine 
genaue Klaffifizirung der höherenLehr- 
anftalten vorzunehmen und Die wirf- 
lichen Universitäten von den Hochichus 
len und Colleges fcharf zu unterfchei- 
den. Das fünne geichehen durch Auf- 
ftellung eines Mindejtmaßes für alle 
Unjtalten, die als Univerfitäten gelten 
wollen. An Harvard brauche man fich 
dabei aber fein Beifpiel zu nehmen, der 
„Standard“ diefer Anjtalt fer für 
Amerika vielleicht fchon zu hoch, und 
jeden falls fei ein Harvard vollitän= 
diq genügend. 

Als das Vorbild einer amerifani- 
fchen Univerfität bezeichnete der Reoner 
eine Anjtalt, in welcher junge Männer 
nah Abjolvirung eines anerkannten 
College die Rechte, Medizin, das \n= 
genieurwefen, Wderbau, Theologie, 
Bhilofophie, Chemie, Botanik, VPhniit, 
Geichichte, Mathematik, alte und mo= 
derne Sprachen ufm. jtudiren fünnen, 
um fich für den Lebensberuf in einem 
diefer Fächer vorzubereiten. Die jei- 
gen Golleaes fönnten bleiben, was fie 
find, Vorbereitungensanftalten für die 
Univerfität. ede Anftalt müßte nach 
ihrem Wirfunasfreife, ihrem Lehrplan 
Haffifizirt werden, nicht nach ihrem 


ſtamen. 
— —— —— 


Zahit 8300. 





Frau Edith und Mia Bergmann vergleichen 
ſich. 


Geſchworene vor Richter Kavanagh 
erkannten neulich Mia Bergmann 
83500 Schadenerſatz von Frau Edith 
Trench ihrer früheren Dienſtherrin 
zu, weil Frau Trench das Mädchen des 
Diebſtahls von 50 Cents und eines 
Paares Strümpfe ungerecht beſchul— 
digt hatte. Dem Richter erſchien die 
Summe zu hoch und er gab, als Frau 
Trench einen neuen Prozeß beantragte, 
der Beklagten den Rath, ſich mit der 
Klägerin zu vergleichen. Als der Fall 
heute wieder aufgerufen wurde, er— 
klärte die Klägerin, daß ſie mit 8300 
zufrieden ſein würde, Frau Trench 
ging auf den Vorſchlag ein, und der 
Richter fällte ein entſprechendes Ur— 
theil. 


— — — — 
Vom Blitz getroffen. 





Frau George Benſon, 6215 Laflin Str., 
wurde leicht verletzt. 


Heute Morgen ſchlug der Blitz in 
den Schornſtein des Hauſes 215 Laf— 
lin Str, wo Frau George Benſon 
wohnt, ſchleuderte das Ofenrohr her— 
aus, beſchädigte die hintere Wand des 
Hauſes und warf Frau Benſon zu 
Boden. Die Backſteine des zertrüm— 
merten Schornſteins fielen polternd 
auf den Gang neben dem Hauſe. Her— 
beieilende Nachbarn fanden Frau Ben— 
ſon in Weinkrämpfen und gaben 
Feuermeldung, da die Tapete neben 
dem Ofen in Brand war. Das Feuer 
wurde gelöſcht, nachdem 8200 Scha— 
den entſtanden war, und Frau Benſon 
erholte ſich bald unter ärztlicher 
Pflege. 

— —— — 
Für arme Kinder. 





‘m Empfangözimmer des Kolum- 
bus Memorial Building fand heute 
Morgen die erjte Verfammlung der 
„Ehildrens’ Day Affociation” Statt. 
Der Verein, der vor etwa einem ‘Jahre 
bon Frances Roe, einer freiwilligen 
Beamtin des Yugendgerichts, gegrün= 
det wurde, hat es fich zur Aufgabe ge- 
macht, einen Fonds zur Unterftügung 
armer Kinder zu fchaffen. Mit Hilfe 
des Fonds follen Kinder armer Eltern 
in YJamilien untergebracht werden, da 
das Jugendgericht Häufig außer Stan- 
de tft, folchen Kindern ein entfprechen= 
des Unterfommen zu verfchaffen. 
ii — 
Langſame Arbeit. 








Dem Theateragenten Henderſon, der 
von zwei halberwachſenen Waiſenmäd— 
chen, Evelyn Krauſe und Minnie Par— 
ker, bezichtigt wird, ſie unter dem Vor— 
wande, ihnen Anſtellung auf der Büh— 
ne zu verſchaffen, in ein Tingeltan— 
gel in Springfield gelockt zu haben, ha— 
ben die Staatsarbeitskommiſſäre jetzt 
endlich, ein halbes Jahr nach erhobe— 
ner Anklage durch die Großgeſchwore— 
nen, die Lizens entzogen. Es däm— 
mert ihnen nämlich, daß Henderſon 
unter der Maske des Theateragenten 
bühnentolle Mädchen an Bordellwir— 
thinnen. und Tingeltangelbeſitzer ver— 
ſchachert hat. 

— — — —“ 
ſtraftwagen fährt in Elektriſche. 


Infolge Verſagens der Bremſe ſtieß 
heute an der Center und Orchard Str. 
der neue Polizeikraftwagen der Wache 
an der Hudſon Ave. in einen Straßen—⸗ 
bahnwagen, hinter dem er einherfuhr, 
auf der Rückkehr vom Deutſchen Ho— 
ſpital, wohin er den an der North 
Ave. und Larrabee Str. verletzten 
John Ganan, 404 Arteſian Avbe., ge— 
bracht hatte. Niemand verletzt 








— — — — — —— — — — — — 
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Ein Hann braudt kein 


Sadverfländige 


r von 


Rleidern zu fein, um 
su Tchen wie felten 
dDiefe 514 Anzüge find 


Ganz gleich, wie wenig einer von 
bein. Arehi Senne ninsasur Ser 


Stoffen und Arbeit verite 


ben 


mag, fo viel jieht er fofort, daß 


feine $14 hier einen Anzug fau= 


fen, der jonft nie und nirgends 


für Die Summe 


haben ift. 


gleiche 


In jeder Größe, von 


fleinen wie 30 bis 


zu 


fo 
zu 


fo großen wie 50 Bruitmaß. 


Die Stoffe find reine Worfte 


d mollene 





blaue Serges und fanch Gewebe — 


nicht die durchfchnittliche $14 


Qualität 





Moeller, $ 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave, 


Große Bargains für 


tange& Go. | 


Sanflaa, 28. Mär. 





Fleiſch. 


Vorderviertel Kalbfleiſch — per 6 | 
N 3340 

Hinterviertel Kalbfleiſch — per 8 
N 34 


Reiter Star Brand Schin— 


In ID. een 1 0%C 


Tyancy Gaifornia Schinken, per 1% 
Gen ifornia Schinken, per 7340 
Faney geräucherte Kamſtücke 
— 
Friſch gemachte Bratwurſt—per 7 


Pfund Luc 


Kleine Streifen va tagerem con— 
Kl t n von magerem Paco 


en —— 


Pfund 
50€ 1.59 
für graue Shane 


f. Damen: Maiits, 

—pon guter Cua: bray —. 

2 rn nten= Sausfleider 
B. Law zn ER 

— or Lawn, ucked Waiſt, Rip⸗ 

beſtickte Front, — ple unten Flounce 

34-Aermel. Skirt, wth. 82.00. 


2.59 


für jchwarze Taf: 
fetaSeide Tamen= 
Shirtwaijts, feine 
Tuded Front, reg. 
Preis 4.50. 


19€ 


die NMard für wei: 
be u. farbige mer= 
cerized Waiftings, 
werth 39e. 


Gingham-Kleider, 
Braid, Größen 1b 
rtra gute Oıuali 


2 bis 4 Jahre, zu. 


eine Qualität heile Percale Kleider— 


fach bejegt, Grö 
14 Aahre, 38... 
Nahre, 
Style — zu 


19c & 


Parfüne. 





a2 N . 
Kinder-Kleider. 
weißen NYoke, beſetzt mit Featherſtitch 
regulärer Preis 50e 


„Buſter Brown“ Style, Größen 50 
DIVE 


Helle Percale Kleider, Größen 6 bis 14 
— „Peter Pan“ 


Unze für reguläre 


Groceries. 


Moeller, Stange & 60.3 Ned Star 
beites Patent:Mehl — 11 
c 

Fanch Peaberry = Kaffee, — per 17 
SUN c 


Priscilla Bräjerven — große 2) 
SIE RB ee ee c 


Kneipp Malt:ftaffee — grobes 
Packet 





Buttermilk Toiletten-Seife — 10 
J c 

Garten = Samen — 6 Radete 2 
N. 50 


8.98 


für feine Chif— 
fon Panama Da— 
men-Skirts, in 
d. neuen ſchönen 
plaited u. Flare 
Style, toth. $12. 


1.95 


f. 11% Yard lan= 


4.98 


f. ichöne Tamen: 
Nekwaiits, weiß u. 
Ecru, neueKimono 
u. breite Schulter— 
Styles, — Ruffled 
Aermel, wih. 86. 


hübſch gemacht, mit 


is 4 Jahre— © 5e ge feine Worſted 
TE * Konfirmations— 
tät Gingham-Kleider, = 
Shawls — mth. 
82.50. 
pen 8 bis 1 ee 
we .75 4960 


d. Mb. für ertra 
gute Qual. roth 
u. weiß farrirtes 
Tifch-Damaft. 


1.59 


4ic= 





Diterfarten, Gandies u. Novitäten in jeder Beichreibung zu niedrigften Preifen. 





Le En 





Feſtes Helium. 





In einem intereſſanten Vortrag, den 
der Leidener Profeſſor Kuenen vor ei— 
nigen Wochen im Haag hielt, hat der 
Gelehrte darauf hingewieſen, daß es 
ſeinem Amtsgenoſſen Profeſſor Ka— 
merlingh Onnes geglückt iſit, die Cryo— 
gen (Kälteerzeugungs)-Einrichtungen 
bon Leiden auf eine Höhe zu bringen, 
tie fe vielleicht nur noch in Zondon zu 
finden if. Das Leidener Inititut 
diente daher in bejonderer Weile zu 
Erperimenten für die Verflüfftgu - 
und Konfolidirung gasförmiger Kör— 
per. Mit Spannung wurden die Ver- 
frrche mit Helium begleitet, jenes eigen= 
thümlichen, 1895 von Ramfan entded= 
ten, fpäter durch die Verwandlung von 
Radium in Helium berühmt aemworde= 
nen Gafes, das bis jett allein allen 
Erperimenten mwiberftanden und jelbit 


Temperaturen bis zu — 263 Grad | 


fiegreich getroßt hat. Die „Eritiiche 
Temperatur“ des Heliums, das heißt 
jene Iemperaturgrenze, in ber bie 
Möglichkeit einer Verdichtung durch) 
Drud eintritt, wurde auf — 2720rad, 
alfo wenige Grade über dem abfoluten 
Nullpunkt, angenommen. Nun ift e3 
diefer Tage, in Gegenwart der Leide- 
ner Profefloren, Kuenen und Lorent, | 
dem ausgezeichneten Gelehrten Prof. 
Kamerlingh Onnes3 gelungen, Helium 
unter Drud und Temperaturerniedri= | 
gung direft vom gasförmigen, in den 
feiten Zuftand überzuleiten. Eine Ver— 
flüfftgung des Heliums ift bei biefem 
Prozeh nicht eingetreten. Hiermit ift, 
wa3 theoretifih bereits feftitand, durch 
den Verfuch bemiefen, daß alle Glafe, 
felbft die bislang einzige Ausnahme, 
da3 Helium, in den flüffigen oder fe= 
ften Zuftand überführt werden fünnen. 





CASTORIA Hirsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Aus den Leben Chopins, 


Der berühmte Pianift und Kompo- 

ı nit pflegte in Paris täglich verfchies 
dene „Welten“ zu befuchen, und jeden 

| Abend Juchte er fich einen Salon aus, 
in dem er den Mittelpunft des Snteref- 
jes bildete. So hatte er einige 3manzig 
bis dreißig Häufer, wo er durch feine 
Gegenwart und fein Spiel die Gefell- 
Tchaft zu ergögen und zu bezaubern 
mußte. Chopin war nicht zu aus 
ſchließlichen Herzensneigungen geſchaf— 
fen, doch forderte er dieſe von anderen 
— ſeine Seele, eindrucksfähig für al— 
les Schöne und Reizende, Strahlende, 
eilte mit größter Willkür und Wandel— 
barkeit von einem Gegenſtande ſeiner 
Zuneigung zum andern. Und wie we— 
nig er das, was er feinem eigenen Her— 
zen geſtattete, mit dem meſſen konnte, 
was er vom Herzen anderer forderte, 
mag folgendes Beiſpiel zeigen: Chopin 
fühlte ſich eiinmal von der Liebenswür— 
digkeit der Enkelin eines berühmten 
Bildhauers lebhaft hingeriſſen und be— 
abſichtigte, um ihre Hand anzuhalten, 
obgleich er zu derſelben Zeit eine andere 
Partie in Polen — ebenfalls eine Hei— 

rath aus „Liebe“ — im Auge hatte; 





noch hatte er indes ſein Wort auf keiner 
Seite verpfändet, und ſo ſchwankte ſein 


unſtetes Herz zwiſchen der einen oder 
der anderen Leidenſchaft hin und her. 
Die junge Pariſerin nahm ihn ſehr zu= 
vorkommend auf, und alles war bereits 
im beſten Gange. Da geſchah es eines 
Tages, daß Chopin mit einem anderen 
Tonſetzer, der damals berühmter als er 
ſelbſt war, die Königin ſeines Herzens 
beſuchte. Die Dame, nichts Arges ab> 
nend, bot letzterem vor Chopin einen 
Stuhl an. Seitdem ſah ſie Chopin 
nie wieder; er vergaß fie no) am närsa 


lichen Tage. — — 
en — 
Trägt die 
Unterschrift | 
von ” 
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Redensarten. 

Unter den Glanzleiſtungen der 
Staatslegislatur, auf welche die 
Platform der Republikaner von 
Illinois mit Stolz hinweiſt, wird 
das Lokaloption-Geſetz nicht an— 
geführt. Dagegen wurde in dem 
Feuerlärm, der durch den Brand 


des „republikaniſchen Gaſthofes“ in 
Springfield verurſacht worden war, 
die Erklärung eingeſchmuggelt: „Wir 
begünſtigen den Erlaß aller (9) Ge— 
ſetze, die jedem Bürger das größte 
Maß perſönlicher Freiheit gewähren.“ 
Schon als rein ſtiliſtiſche Leiſtung iſt 
dieſer Satz erfriſchend, als politiſche 
aber iſt er vollends „das Ultimatum.“ 
Bekanntlich wollte die republikaniſche 
Legislaturmehrheit ſogar die „Counth 
Local Option“ einführen, die darin 
beſteht, daß die Städte durch das 
Votum der im ganzen County an— 
ſäſſigen Farmer mit der Prohibition 
beglückt werden. Desgleichen weigerte 
ſie ſich, die Entwürfe auch nur in 
Erwägung zu ziehen, die den Ge— 
meinderäthen das Recht verleihen 
ſollten, die Beobachtung des Sonn— 
tags im Einklange mit den örtlichen 
Anſchauungen zu regeln. Wenn unter 
dieſen Umſtänden der Parteikonvent 
ſich für „das größte Map“ perfönlicher 
Freiheit erklärt, jo ift Das eine Drei- 
ftigfeit, die „alle — bricht.“ Die 
Parteiblätter geben denn auch bereits 
zu, daß die Konvention dieſe Erklä— 
rung nicht angenommen hätte, wenn 
nicht drei Viertel ihrer Mitglieder 
nach der Brandſtätte gelaufen wären, 
um ihre Ueberzieher und Handtaſchen 
in Sicherheit zu bringen. Große 
Urſachen, kleine Wirkungen. 

Sonſt iſt die Platform nur noch 
durch ihre „Tarifplanke“ bemerkens— 
werth. Die Partei behauptet zwar, 
daß der Dingleytarif auf wiſſenſchaft— 
lichen Grundſätzen beruht und alle in 
ihn geſetzten Hoffnungen noch über— 
troffen hat, aber ſie folgert eben des— 
halb, daß er „den verbeſſerten Bedin— 
gungen angepaßt werden ſollte, die er 
verurſacht hat.“ Was das heißen ſoll, 
iſt allerdings „gleich geheimnißvoll für 
Weiſe wie für Thoren“, doch kommt 
es in einer Platform auf einen Unſinn 
mehr oder weniger ja nicht an. Die 
Hauptſache ſind die „Ideen, die alle 
Beſtimmungen des Zolltarifs durch— 
dringen ſollten“, und die von dem Ab— 
geordneten Boutell, angeblich im Ein— 
verſtändniſſe mit dem Präſidenten und 
dem Sprecher Cannon, folgenderma— 
ßen ausgedrückt worden ſind: „Er— 
ſtens. Das Schutzprinzip muß in al— 
len Gebührenanſetzungen ſo obenauf 
bleiben, daß die amerikaniſchen Land— 
wirthe, Arbeiter und Erzeuger das 
Vorrecht auf den einheimiſchen Markt 
haben. Zweitens. Keine widerrecht— 
lichen oder ungerechten Vereinigungen, 
Truſts oder Monopole dürfen in den 
Beſtimmungen des Tarifes Aufmunte— 
rung oder Zuflucht finden.“ Wie es 
anzuſtellen iſt, daß die amerikaniſchen 

Erzeuger das Vorrecht, das ihnen ein— 

geräumt werden ſoll, niemals miß— 
brauchen können, wird aus naheliegen— 
den Gründen nicht geſagt. Das Volk 
ſoll und muß eben glauben, daß die 
republikaniſche Partei in ihrer über— 
natürlichen Weisheit ſpreuloſen Wei— 
zen, ſchattenloſes Licht oder kühles 
Feuer hervorzaubern kann. 

Um die Zollreform „mit“ dem 
größtmöglihen Gewinn und dem 
Heinftmöglichen Verlufte” ins Werk zu 
fegen, follen nad der Meinung au) 
der Sllinoifer Republikaner die zujtän= 
digen Ausfehüffe beider Häufer des 
Kongreffes angemiefen werden, fofort 
borläufige Erfundigungen einzuziehen. 
Wenn aber die Arbeit endlich begon= 
nen wird, follen auch alle betheiligten 
Parteien anaehört werden, d. h. e3 fol- 
Ien fi die fattfaın befannten Schau= 
fpiele wiederholen, die noch vor jeder 
Tarifveränderung aufgeführt worden 
find. Die betheiligten Parteien ftür- 
men in hellen Haufen nad Wafhing- 
ton und fchreiben den Gefehgebern 
bor, wie hoch fie die einzelnen Zölle an— 
zufeten haben. Darum ijt bis jebt 
noch jede „Reform“ auf eine Erhöhung 
des ſchon vorher übertriebenen Schußes 
binausgelaufen. Etwas Anderes Yäht 
fih au in Zufunft nicht erwarten, 
wenn der Tarif „von feinen Freunden” 
perbeffert werden foll, und menn bie 
Vorarbeiten den Standpatters anver- 
traut werden, die in den zuftändigen 
Ausfhüflen beider Häufer den Ton 
angeben. 

Die Harmonie in der republifani- 
{chen Partei von Yllinois ift äußerlich 
baburch befundet worden, dak fomohl 
bie beiden Bundesfenatoren, mie der 
‘ Öouverneur und alle anderen republi= 
kaniſchen Staatsbeamten und Gefeß- 
geber von ber Konvention gelobt wor 
den find. Alles ijt in fchönfter Orb: 
nung, wenn auch ein Ausfhuß der Le= 
gislatur fih eifrig bemüht, bie 
„Thauerlichen Zuftände” in denStaat3= 
anjtalten aufzudeden und die MWiebers 
aufitellung des Gouverneurs Deneen 
zu bintertreiben, und wenn auch die re= 
publifanifchen Boffe in Cook County 
einander mit gezücttem Dolche zu Leibe 
gehen. Das fchadet ja auch alles 
nichts, folange es in der demofratifchen 
Bartei noch viel Schlimmer zugeht, und 
ihre Geanerfchaft nicht der Beachtung 
werth iſt. 


— —— — — — — —— — —— 
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IE Ir EN 


„Bileams Ejel‘‘. 





Erinnert man fich der Gejchichte von 
Bileams Ejel im vierten Buche Moje? 
Sie tjt fehr intereffant und lehrreich. 
Sie fchildert den Kampf zmwifchen der 
befjeren Erfenntniß und dem Berlan- 
gen nach materiellem Gewinn — ber 
Ichnöden Gelbitjuht — oder dem 
Wunfche, die Wahrheit aus Yanatis- 
mus oder irgend welchem jonjtigem 
Grunde zu unterbrüden; im meiteren 
Sinn woyl den Kampf wiſchen Wahr 


heit und Lüge, Recht und Unrecht 
überhaupt. 
Bileam, der als Wahrſager und 


Magier berühmte Sohn Beors, war 
von dem Moabiterkönig Balak gedun— 
gen worden, die herandringenden Is— 
raeliten zu verfluchen. Seine Eſe— 
lin, die ihn in das Lager der Moabiter 
tragen ſollte, verſuchte unterwegs ihn 
von ſeinem Wege abzubringen, und 
als er ſie mit Schlägen vorwärtstrieb, 
begann ſie zu reden und ihm das 
Schlimme ſeines Vorhabens vorzuhal— 
ten. Sie öffnete ihm gewiſſermaßen 
die Augen, 
erkannte, der ſich ihm auf dem Wege 
zu Balak entgegenſtellte und ſeine 
Stimme vernahm. Der Engel gebot 
ihm: „ziehe hin ... aber nichts anderes 
als ich dir ſagen werde ſollſt du reden.“ 
So mußte Bileam die Israeliter ſeg— 
nen, ſtatt ihnen zu fluchen, wie Balat 
es wünſchte und wozu er gedungen 
war. 

Bileam und ſein Eſel leben noch 
heute, und der Kampf, der da geſchil— 
dert wird, ſpielt ſich heute noch Tag 
für Tag in unzähligen Variationen 
auf’s Neue ab. Er ift jo alt wie das 
Menfchengefhleht und wird fich im= 
nıer erneuern, fo lange es Menſchen 
gibt. Aber felten erinnert er in Form, 
Inhalt und Verlauf Jo ftarf an das 
altteftamentarijche Bild, daf wir den 
Bileam und die qute Gfel in ſogleich 
zu erkennen vermögen, wie in der Auf— 
lage, von der eine Depeſche aus Au— 
rora, Ill. meldet. 

Der neuzeitliche Bileam heißt Rev. 
William Waſſon und er war von 
weither, aus Riverhead, New NYork, 
gerufen worden, in dem großen Kampf 
um die „Local Option“, was ſo viel 
heißt wie „Prohibition“, mitzuhelfen. 
Unterwegs, wenn nicht ſchon vorher, 
muß ihm aber das gute alte Grauthier, 
die Gerechtigkeitsliebe, oder der geſun— 
de Menſchenverſtand, wie man will, 
die Wahrheit enthüllt haben, denn er 
ſegnete die, denen er fluchen ſollte, und 
ſprach gegen die geplante Einführung 
der Prohibition in Aurora! Das ge— 
ſchah vor einer Verſammlung von 
4000 Perſonen, was für Aurora wohl 
ſo viel bedeutet, wie „vor allem Volk“. 
Und wie des alten Bileams Segen 
ſo hatte auch des neueſten — Dr. Waſ— 
ſons — Anſprache Erfolg. Er erntete 
großen Beifall und was den Anti-Pro— 
bibitioniften zum Böſen gereichen 
ſollte, wurde ihnen zum Guten. Und 
eine andere Folge hatte ſein Eintreten 
für Wahrheit und Gerechtigkeit noch, 
aber da weicht die neuzeitliche Hiſtoria 
von dem altteſtamentlichen Vorbilde 
etwas ab. Von dem bibliſchen Bileam 
wird erzählt, daß er dem Gebote des 
Engels zufolge zwar ſegnen mußte, wo 
er zu fluchen gedungen war, den Moa— 
bitern aber nachher den hinterliſtigen 
Rath gab, die Israeliten durch heid— 
niſche Weiber zum unzüchtigen Baals— 
dienſt zu verlocken und ſo ihre Kraft 


zu brechen. Der neue Bileam, Rev. 
Wm. Waſſon ‚der von Riverhead, N. 


Y., nach Aurora zog, und hier dank 
ſeiner Erkenntniß die Wahrheit pre— 
digte, iſt nicht ſo ſchlimm. Er rieth 
nicht dazu, aber aus eigenem in— 
neren Drange faßten prohibitioniſti— 
ſche Weiber den Entſchluß, die Ver— 
fechter der Wahrheit zu verwirren und 
ihre Kraft zu brechen: zwar nicht 
mit Hilfe ihrer perſönlichen Reize, wie 
der alte Bileam ſich das Verlocken 
durch heidniſche Veiber dachte — dazu 
ſind ſie ja natürlich viel zu gut und 
tugendhaft; auch ſind ſie wohl kaum ſo 
„gebaut“, daß ſie davon viel Erfolg 
erhoffen könnten — ſondern mit Hilfe 
ihres überlegenen Geiſtes. Sie be— 
ſchloſſen ihre Geiſtes-oder Gedanken— 
ſtrahlen auf ihre Widerſacher zu kon— 
zentriren und ſo, wenn's irgend an— 
geht, ihre Gedanken, Gefühle uſw. auf 
ſie zu übertragen, oder doch ſie ſo zu 
verwirren, daß ihre Rede ihre Kraft 
verliert. 

Sie thaten's ſchon und zwar ſoll 
der neuzeitliche beſſere Bileam ihr er— 
ſtes Verſuchskaninchen geweſen ſein, 
indem ſie gleich während der ſie ſo ſehr 
enttäuſchenden Rede ihre Gedanken— 
ſtrahlen auf ihn wirken ließen. Mit 
welchem Erfolge, weiß man nicht. Dr. 
Waſſon ließ ſich nicht darüber aus und 
die Damen ſelbſt weigerten ſich, dar— 
über zu ſprechen. Aber ſie gaben zu 
verſtehen, daß in Zukunft die Gedan— 
kenſtrahlen von 8000 Frauen auf die 
böſen Männer werden ausgeſandt wer— 
den, die in Aurora gegen die Prohibi— 
tion ſprechen und wirken. 

Die Telepathie — die Fernfühlung 
oder Gedankenübertragung — wird 
für das neueſte Kampfmittel der Pro— 
— 
was ſollen vernünftige Menſchen an— 
kämpfen! Viel Gefahr iſt wohl auch 
ſo nicht vorhanden; vielleicht könnte ſo— 
gar die — von Bileams Rath 
gefährlicher ſein, denn die Geſchmäcker 
ſind ja verſchieden. Aber beſchämend 
iſts für vernünftige Menſchen, daß ſie 
ſich die Einführung ſolch findifcher 
Noffen in die Grörterung einer fehr 
ernften Frage gefallen Iaffen müffen. 


—r — — 


Widerſacher der Arbeiterbins, 


Was nach des Präſidenten Mei⸗ 
nung der Kongreß noch in ſeiner jetzi⸗ 
gen Tagung thun könnte und ihun 
ſollte, den aus Arbeiterkreiſen kom— 
menden Beſchwerden abzuhelfen, hat er 
in ſeiner jüngſten Botſchaft nochmals 
zuſammengefaßt. Ein Kinderarbeits— 
aefeh „menigitens für den Bezirf Mo- 
wumbia” von folcher Art, daß e3 den 


daß er den Engel Gottes | 


PETE NO ER MIR 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 27. März 1908. 


Staatälegislaturen al3 Vorbild bie- 
nen tann, Wiederannahme Des vom 
legten stongreg erlajjenen Urbeitgeber- 
Haftpflichtgeſezes mit ſolchen Aende— 
rungen, wie das Urtheil des Bundes— 
obergerichtes ſie nothwendig macht. 
Entſchadigung von Arbeitern, die im 
Bundesdienſt verunglücken, und von 
deren Hinterbliebenen bei tödtlichen 
Unfällen. Regelung des Injunttions— 
verfahrens, ſo daß vorlaufige Ein— 
haltsbefehle in Streikfällen nicht ohne 
vorherige Benachrichtigung und Anhö— 
rung der verklagten Arbeiter bewilligt 
werden können, und Beſchleunigung 
der endgiltigen Entſcheidung über 
Aufrechterhaltung oder Aufhebung des 
Befehles. Es ſoll nicht mehr vor⸗ 
kommen dürfen, daß ein Richter ohne 


Anhörung der Verklagten einen „bor= 


läufigen“ Einhaltsbefegl gegen fie er= 
läßt, für den vielleicht gar fein gerech- 
ter Grund vorhanden tft, und dann 
die weitere Verhandlung, in der erjt 
die Arbeiter gehört werben, auf einen 
fo fernen Zeitpunft verichiebt, daß bis 
zu deſſen Eintreffen der ganze Streit 
längft vorüber fein mag. Auf nicht 
mehr al3 acht Tage möchte der Präfi- 
dent den jebt oft Monate mährenden 
Auffhub zwifchen vorläufiger Erlaf- 


| fung des Befehles und endgiltiger 
| Entfeheidung über 


feine Berechti- 
gung verfürzt haben. Und menn 
Leute, die der Uebertretung folchen Be- 
fehls bejchuldigt find, wegen Mißach— 
tung des Gerichts zur Strafe gezogen 
werden follen, fo wünfct er, daß das 
Gejet mit der Unterfuchung der Straf: 
barfeit ftatt des Richters, der den Be- 
fehl erlaffen hat, einen anderen be> 
traue, der nicht wie jener dem Vor= 
mwurf auzgefekt ift, jelbjt Partei zu fein 
in der Sade. 

So gut gemeint und fo gerecht und 
billig alle diefe Vorfchläge find, jo me- 
nig Ausficht jeheint nach vorliegenden 
Mittheilungen vorhanden, daß ber 
Kongreß ihnen nacfommen merbe, 
mit alleiniger Ausnahme des Haft: 
pflichtgefeßes. Das joll angenommen 
werden, mweil es doch fchon einmal an- 
genommen wurde, und mehr joll nicht 
gethan werben. Gelbit wenn nod) ei- 
nige andere der verlangten Gejete das 
Haus paffiren follten, fo würden fie, 
nad aus guter Quelle fommender Ber- 
ficherung, im Senat auf unübermwindli= 
chen MWiderftand ftoßen. Und zwar fei 
der Grund des Widerftandes nicht der, 
daß man gegen die Vorfchläge an und 
für fich etwas Befonderes hat, fondern 
daß „man“ davon eine Stärfung der 
Taft'ſchen Präſidentſchaftskandidatur 
befürchtet. Republikaniſche Senato— 
ren, die ihre Feindſchaft gegen den 
Präſidenten auf den Mann übertragen 
haben, den er zu ſeinem Nachfolger 
machen will, oder die aus ſonſtigen 
Gründen dafür ſind, daß die Nomina— 
tion einem Andern zufalle, haben von 
Anfang an Kapital zu ſchlagen ver— 
ſucht aus der in den Kreiſen der orga— 
niſirten Arbeit ſich geltend machenden 
Feindſeligkeit gegen Taft. Gompers 
und die anderen Führer des Arbeiter— 
bundes haben dieſer Feindſeligkeit ſeit 
Monaten offenen Ausdruck gegeben: 
auf Grund einer Anzahl als arbeiter— 
feindlich bezeichneten Entſcheidungen, 
die er in ſeiner früheren Eigenſchaft 
als Richter abgegeben hat. Mit Recht 
oder Unrecht wird er als der Mann 
bezeichnet, der zuerſt unter allen Rich— 
tern des Landes den Einhaltsbefehl 
zu einer Waffe gegen ſtreikende Arbei— 
ter gemacht und der damit Schule ge— 
macht habe. 

Daß ihm die Arbeiterſchaft des Lan— 
des das entgelten laſſen würde, wenn 
er als Präſidentſchaftskandidat ſich 
um ihre Stimmen bewürbe, iſt oft ge— 
nug angedroht worden. Das ſoll nun 
der Grund ſein, warum dem Präſiden— 
ten ſo ſehr daran gelegen iſt, daß ge— 
rade jetzt, vor der Präſidentenwahl, 
„etwas gethan werde für die Arbeiter.“ 
Indem er den republikaniſchen Kon— 
greß dazu treibt, eine Anzahl arbei— 
terfreundlicher Geſetze zu erlaſſen, habe 
er die Abſicht und die Hoffnung, die 
Arbeiter zufrieden zu ſtellen, ſo daß ſie 
abſtänden von der angedrohten Oppo— 
ſition. Eben dieſe Oppoſitionsdro— 
hung hoffen Taft's republikaniſche 
Gegner auszunützen gegen ihn. Gerade 
weil die Arbeiter unzufrieden ſind, 
müßte die Partei ſich hüten vor der 
Aufſtellung eines Kandidaten, der ſich 
ganz beſonders ihren Unwillen zugezo— 
gen hat. Deshalb, um mit dieſem Ar— 
gumente die republikaniſche National— 
konvention gegen Taft zu beeinfluſſen, 
ſoll die Unzufriedenheit der Arbeiter 
wachgehalten werden durch Nichtan— 
nahme der verlangten Geſehe. 

Ob die ſolchermaßen gekennzeichnete 
Oppoſition ſo viel Bedeutung hat, wie 
ihr zugeſchrieben wird, mag dahinge— 
ſtellt bleiben. Sie iſt fo heimtückiſcher 
Art, daß ſie ſich unmöglich offen her— 
vorwagen kann. Nicht ausgeſchloſſen 
iſt, daß ſie im Geheimen ſich bethätigt. 
Gerade im Senat kann, ſoweit die 
Verhinderung von Gefehgebung in Be⸗ 
tracht kommt, leicht auch ſchon eine 
kleine Klique entſcheidenden Einfluß 
ausüben. Jedenfalls iſt ſoviel ſicher, 
daß die Anti-Rooſevelt- und Anti— 
Taft-Republikaner des Senates wie 
auch die des Hauſes ſich nicht anſtren— 
gen werden um die Erfüllung der 
Wünſche des Präſidenten. Und es be— 
darf der Anſtrengung, wenn bei der 
Kürze der noch übrigen Zeit etwas ge— 
ſchehen ſoll zu ihrer Erfüllung. 





Ser neue Vertrag über das 
ſtongoland. 


Der Vertrag zwiſchen den Regie— 
rungen Belgiens und des Kongoſtaa— 
te8 vom 28. November 1907 für bie 
Uebernahme de3 KRongogebiete8 durch 
Belgien hatte bejtimmt, daß dieſes 
Gebiet mit all feinem Soll und Haben 
bom 1. Januar 1908 an an basKönig- 
reich übergehen follte.e Damit war bie 
Stiftung der Krondomäne, die über 
ein Neuntel des Gebietes der Kolo- 
nie fortführt, in ihrem Weiterbeftande 
gefichert. Am 5. März nun murbe, 


mie das Kabel fchon meldete, der müh- 
fam zuftande gefommene Zufatz zu 
dieſem Vertrage bekannt gegeben, wo— 


durch die Krondomäne aufgehoben 
wird. u 
Die Vereinbarung geht zunädhjt 


dahin, daß die Güter, die der Kron- 
Domäne gehören, an die StaatSdomäne 
übergehen, wenn die Befitergreifung 
dur Belgien vollzogen wird, und 
zwar ohneftauf, jedoch unterBelaftung 
der Kolonie mit 1. einer Yahresrente 
bon 120,000 Fr. für den Prinzen Al: 
bert, 2. einer Yahresrente von 75,000 
Fr. für die Prinzeffin Clementine; 3. 
der Verpflichtung, ven bon der Kron= 
Domäne der „Umertcan Congo Com: 
pany“ und der „Gompagnie TForeitiere 
et Mintiere” übermwiefenen Boden- und 
Grubenrechten, forwie dem Verfprechen 
an die Milfionäre von Sceut von 
Ländereien für die Errichtung von 
Miffionsftätten Folge zu geben. Der 
beloifche Staat übernimmt für feine 
Rechnung alle PBerpflichtungen der 
Krondomäne, die Belgien beſonders 
intereffiren, und deren Betrag auf 
1,133,000 Fr. feitgefegt wird. Mußer- 
dem tritt er in fämmtliche Rechte und 
Pflichten der Krondomäne an Arbeiten 
ein, die in Belgien im Gange find, fo- 
mie an den fraft eines befondern 
Vertrages eingeleiteten Unternehmun= 
gen. Eine befondere Kaffe von fünf- 
undoierzig Millionen Franfen mird 
zur Beftreitung der Ausgaben für diefe 
Arbeiten errichtet, die unter der Auf: 


fiht des belgiſchen Rechnungshofs 
ausgeführt werben follen. Daneben 
wird zu Laften der Kolonie eine 


zweite Kaffe von fünfzig Millionen 
errichtet, die in fünfzehn Yahresraten, 
die erjte von 38, die folgenden von je 
3,3 Millionen ausgezahlt werden. Die- 
fe Kaffe wird dem König überwiefen 
al3 Zeichen der Dankbarkeit der Na= 
tion. Der König, und gegebenenfall3 
nach feinem Tode feine Nachfolger, 
wird. diefe Gelder fir Ausgaben im 
Kongolande felbjt oder imIntereſſe der 
Kolonie verwenden, und zwar für die 
Erridtung bon Krankenhäuſern, 
Schulen für Eingeborene, mwiffenfchaft- 
lihe Erfundungen, Einrichtungen zur 
Bekämpfung der Schlaffrankheit, Un 
terftügung der Miffionen und Für: 
forge für die Weihen in Afrifa. Im 
Grunde ift demnach die Stiftung der 
Krondomäne aufgehoben, und ihre 
fammtlichen Liegenichaften in Europa 
ſowohl mie in Afrika gehen in den 
Belit des belgifchen Staates über, 
während die bewegliche Habe in Afrika 
und der Bejit an Werthpapieren, in3- 
befondere die Aktien der „American 
Congo Company“ und der „Gompag= 
nie Foreitiere et Miniere*, der Kolo- 
nie mit vollem Eigenthbumsrecht über 
tiefen werden. Zu den Liegenfchaften 
in Europa gehören deren für etwa drei 
Millionen in Belgien und die Güter 
an der Riviera, die von der Krondo- 
mäne an den belaifchen Staat überge- 
ben, mobei jedoch dem König die Ie- 
benslängliche Nubnießung daran bor= 
behalten wird. Auch behält der König 
zu eigen 40,000 Ha. Ländereien in ber 
Landihaft Mayumbe, auf denen Ver- 
fuhspflanzungen von Kaffee und Ka— 
fao angelegt find. Die belgifche Kaffe 
bon 45 Millionen hat die Aufgabe, Die 
der Krondomäne vertragsmäßig auf: 
liegenden Verpflichtungen zu erfüllen, 
und ftatt des bisherigen Sonderrechtes 
tritt daS gemeine Recht in Kraft. Da 
das Mutterland das Vermögen der 
Stiftung übernimmt, muß es auch in 
ihre Verpflichtungen eintreten. Die 
Ausgaben, die in Belgien gemacht wer- 
den, hat diefes allein zu tragen, und 
die Ausgaben der Koloniefafje müffen 
ausichlieglich für koloniale Zwecke die— 
nen. 








Zolalberidht. 
Fleiſchpreiſe ſteigen noch. 


Einführung von Vieh aus dem Auslande 
mag nöthig werden. 


Die Fleifchpreife find in meiterem 
Steigen — in der letzten 
Woche ſind ſie um 2 Cents das Pfund 
geſtiegen, und ehe noch eine Woche ver— 
gangen iſt, werden fie wohl um mei- 
tere drei bi3 fünf Cents in die Höhe 
gehen. Das Rindpieh ift angeblich 
jo rar, daß die Preife im Großhandel 
bon $2 auf $2.50 für 100 Pfund ge= 
ftiegen find, und die Einbuße, melche 
die Kleinhändler durch Fett und Ano- 
chen erleiden, ijt angeblich verhältniß- 
mäßig fo viel arößer, daß jie die Preife 
entjprechend höher haben fchrauben 
müjfen, al3 die Großhändler. Wie 
die Großfchlädter jagen, wird die 
Einfuhr von Vieh aus Argentinien, 
England und Auftralien nöthig mwer- 
den, wenn die Lage fih nicht bald 
günftiger geftaltet. Die Ausfichten auf 
das legtere find angeblich fehr gering. 

=—1ı+- ı —— 
Liefert mehr Gründe. 





. 5. Denner die Bücher der Lity 
Railway Eo. feben will, 


Der Bojtoner Bankier Clarence 9. 
Venner hatte neulich bei Richter Smith 
im Guperiorgeriht ein Mandamus= 
verfahren gegen die „Chicago Eity 
Railway Co.“ eingeleitet, um fie zu 
zwingen, ihn Einfiht in die Bücher 
nehmen zu laffen, war aber wegen un 
genügender Begründung feines Begeh- 
ren3 abgetwiejen worden. Gejtern nun 
reichte er fein Gefuh in vermehrter 
und verbeflerter Auflage ein. Er be- 
hauptet, die Straßenbahn-Gefellichaft 
habe, um die Annahme der Straßen- 
bahn-Ordinanz vom 7. April 1907 zu 
fichern, viel Geld ausgegeben. Auch 
%. Pierpont Morgan habe aus ber 
Annahme der Ordinanz großen Vor 
theil aeznaen durch die Gewinne aus 
dem Verfauf von Bonds der „Eity 
Railway Co.“ 


* Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
wird Profeſſor James H. Gore von der 
George Waſhington Univerſität in 
Waſhington, D. K. einen durch Licht⸗ 
bilder erläuterten Vortrag über ‚„Hols 
lands Kampf mit dem Meere“ in der 
Yullerton-Halle des Kunftinftitut3 hal- 
ten. Der Eintritt ift frei. 


Warum € 
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faufen, ganz gleich, melcher Schnitt, 
oder Nummer Euch zufagt. 
unferem Lager — denn mir haben den größten 
Vorrath feit unferem Beitehen eingelegt. 


Andere feine Werthe in 
Amügen. . . 


North Avenue u 


Bie Ihönflen, beflgemadıten, beft- 
pallenden, befttragenden Männer- 
Anzuge, die je verkauft wurden zu 


Nur eine Organifation, wie die unfrige. mit 
fieben großen Läden mit der fiebenfahen Kauffraft 
und Abjag von andern fann eine foldhe Behaup- 
tung tie die obige machen und fie mit den 
Waaren und PBreifen bemeifen. 
Ihr jetzt Kaufen mollt oder nicht, Ihr ſolltet kom— 
men und Euch die rieſige Auswahl in Facons und 
Farben anſehen, die wir zeigen, und die erſtaunlich 
niedrigen Preiſe, die wir dafür verlangen im Ver— 
gleich mit anderen Geſchäften. Kauft Eure Früh— 
Kleider intelligent, und Ihr werdet ſie hier 
welche Farbe 
Ihr findet Alles in 


Frühjahr-Ueberröcke und 
Kegenröcke 








em 


len Str. 
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410 bis 330 


$10 bis $40 
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Todes: Anzeige 


Fremden und PVelanıten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter und 
Großmutter 

Ulricke Wandorf 


im Alter von 78 Jabren, 7 Monaten u. 
13 Tagen am 25. März feligq im Herrn 


entihlafen it, um 10.15 Abends. Bes 


eerdigung findet Ttatt Montag, den 30. 
März, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe 409 N. WBincheiter Apde., mach der 


Et. Jobammesfirde, Ede Cornell und 
Hobne !Ive., don da nad dem Concor: 
dDia-Gottesader. 
Thereie Wandorf, Tochter. 
Wm. und Frederid, Söhne. 
Bertha, Dttilie, Amelta, Schwie— 
gertöchter, nebit 23 Enfeln u. 
7 Urenteln. 





Todes» Anzeige 


— und Belannten die traurige Nach— 
t, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ferdinand Wiegand 
im Alter von 51 Jahren, 6 Mongten und 20 
Zagen nad) fchwerem Leiden fanft im SHeren 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 21. März, um 11 Uhr Bormit- 
tags, vom Trauerbaufe, 4925 Nuftine Str., nad 
Mount Greenwood. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Louiia Wiegand, Gattin. 
Suiie und Mathilde, Löchter. 
Emil NRiewe, Schwiegerſohn. 
George Wiegand, Bruder. 
Walburga Wiegand, Schwägerin. 
Heinrich Wiegand, Neffe, Maria 
Wiegand, Nichte. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Martha Conrad 
im Alter von 32 Jahren und 9 Monaten felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Samſtag, den 28. März, 2 Uhr Nachmit— 
taas, vom Trauerhauſe, 739 Bosworth Ave., 
nach dem St. Lucas-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wm. Conrad, Gatte. 
Francis, Willie, Kinder. 
Erneitina, Gonrad, Schwieger: 
mutter, 
John Kryjecki, 
wandten. 


Vater, nebſt Ver— 





Todes-Anzeige. 

Deutſcher Kriegerverein Town of Lake. 
Beamten und Kameraden 
zur Nachricht, daß Kamerad 

Ferdinand Wiegand 
geſtorben iſt. Spezialver⸗ 

fammlung Samftag Abend 8 

Uhr, 1609 W. 47. Str. Be 

erdigung Sonntag, den 29. 

März, 11 Uhr DVoru., bom 

— 4925 Juſtine 

nach der Halle. Die 

Kameraden ſind ak fih volzählig zu 


betbeiligen. Ko 
WU. Schrader, Präfident. 
Wa. Kafeberg, Sefr. 








Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer lieber Vater 
Xorenz; Baer 
im Alter bon 89 Sabren geitorben ift. Beerdi- 
gung Sonitag Nachmittag präzis um 1 Ubhr, 


vom Hauſe bon Frau Vogt, 885 N. 42, 
Ave., nach der St. Alfonſuskirche und dann nach 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtille Theil— 


nahme bitten: 
Jacob Baer, Frau Katharine Lauer, 
Frau Gertrude Morper, Frau Ma— 
thilda Vogt, Kinder. fſa 





Todes-Anseige. 
Schleswig-⸗Holſteiner Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Annie Stender 

am 26. März geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag, den 28. März, Vormittags 
um 11 Uhr 30, vom Zrauerbaufe, 429 W. 15. 
Str., nah Waldheim. Die Beamten verfammeln 
fi punft 10 Udr 30 in der Zogenballe, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er: 
weiien. 

Marie Straub, Rrälident. 

Augnita Spoerer, Sefr. 





Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Charles Lang 


im Alter von 34 Jahren nah kurzem Leiden 
ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag, den 28. März, um halb ein 
Uhr Nachm, vom Trauerbauſe, 2641 ©. 10. 
Court, nach Waldheim, Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ella Lang, Gattin. 

Mildred und Evelyn, Kinder, nebſt 

Verwandten. 





Todes-Anseige. 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Söhnchen 


Karl 


im Nlter von 2 Sahren, 2 Monaten und „26 
Tagen nad langem Leiden geitorben ift. Die 
Beerdigung findet Tiatt Sonntag Mittag um 
balb ein lihr, vom Zrauerbaufe, 80 Park Str. 
Um itille Theilnabme bitten die frauernden Sins 
terbliebenen: 

John Zahn, Vater. 

2oniie Zahn, Mutter, nebft Schmwes 

jtern, Brüdern und Schwager. 





Sode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Benno Ulrich 


im Alter von 2 Sabren, 5 Monaten und 24 
Tagen fanft im Herrn entfdlafen * eb 
auna findet ftatt vom Trauerbauſe, Abe., 
Dunning, um balb ein Uhr Sonntag 3 Hadıniı. 
nah dem ©t. PBonifazius-Gottedader. Um 
ki e3 Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Mar und Thereie Ulrich, Eltern. 
rieda Ulrich, Schweiter. 
outfe Din, Tante. frfa 


Todes - Anzeige 


Freunden ımd Pelannten die traurige Nach» 
riu., dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Auguſt Kaſtilahn 
im Alter von 53 Jahren und 3 Monaten nach 
langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 
28. März, um 1 Uhr Nadın., bom Trauer: 
baufe, 2530 Yan Buren Str, nach Concordia. 
Um itille Tbeilnahme bitten die betrübten Hin: 

terbliebenen: 

Bertha Kaitilahn aeb. Schaar, Gattin. 
Hermann, Fran Emma Thiel, Dtto, 
Heinrich, Minna, August, Wilhelm 

und Emilie, Kinder. 
C. B. Thiel, Schwiegeriohn, nebit Ber: 
wandten. bofr 





Todes- Anzeige 


Freunden und Belfannten die traurige Nad;- 
richt, dab umfer lieber Water und Großbater 
Philip Augler 
im Alter von 78 Jahren nad langem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen iit. Beerdigung fin» 
det ftatt dom Qrauerhaufe, 6454 Seeley PIpe., 
Sonntag Nadmittag um 12.30, nah Bethania. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Marie Hardt, Tochter. 
Hermann Kugler, Sohn. 
Marie Grebing, Sofie Grohn, Minnie 
Krahn, Schweitern. 
Herman Hardt, Schwiegerfohn, nebit 
Verwandten. 


Todes- Anzeige 


Freunden und Verwandten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Frederick Zimmerman 

im Alter von 65 Jahren am Mittwoch, den 25. 
März, geltorben tft. Beredigung findet ftatt am 
Sonntag, den 29. März, Vormittags 9 Ubr, 
bom Iranerbaufe, 4716 5. Ave., nah Waldheim. 
Um stille Ibeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Henrietta Zimmerman, Gattin. 

ilfiam und John Zimmerman, Söb- 

ne, nebit Nerwandten. 

Texas, Zeitung bitte zu Topiren. 


Sofum, 
frfa 


Todes- Anzeige 


Immergrün Frauen-Verein. 


Beamten und ————— die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Anna Stender 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 28. März, vom Trauerbaufe, 429 
<tr., um 11:30, nach Waldheim. Die 
Beamten verfammeln fi punkt 10 Uhr in der 
Vereinshalle, um der Verftorbenen die Tebte 
Ehre zu erweifen. Um itilles Beileid bitten: 
Katharina Tunfer, Bräfidentin, 


W 5 


177 Weſt 22. Straße. 
Marie Schreiner, Sekretärin, 
684 MW. 21. Sa 





Todes- Sen 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, dag meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Gertrude Kommer 


geitorben ift. Beerdigung Montag, den 30. 
März 1908, um 10 Uhr Vormittags, bom 
Zrauerhaufe, 5024 Laflin Str., nah der St. 


Sodhmefle abbalten Wird, 


Auguftinusficche, wo 
Str. und Afb- 


dann nach dem Yabnhof aır 49. 
land Ave, und per VBabır nad dem St. Marh’3- 
Friedhof. Um itille Theilnahme bitten Die 
trauermden Hinterbliebenen: 


John Konmer, Gatte. ö 
Peter Kommer, Frau Annie Mormon 


frfa und Frau GChriftine Baier, Kinder. 





Todes- Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer Stieffohn und Bruder 
Gharles Jacobs 
im Wlter von 39 Jahren felig im Herrn ent: 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt Cams 
tag, den 28. März, 10 Uhr Vormittags, von 
Greins Kavelle, 482 Larrabee Str., nach der 
St. Michaeläfirche, von da nad dem St. Boni: 
fa; ins-Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John und Johanna Sabus, Eltern. 
dran William Happy, Fran Gus. Wolf 
er u. Frau Mary Geier, Gefchwilter. 
ofr 


Todes- Anzeige 
©. 2.9. William Tel Loge Nr. 194, 


Den Prüdern biermit gur Nadricht, dab 
Bruder ß 
Ernit Polenstn 
am 25. März geitorben ift, Beerdigung findet 


ftatt am Zonntag, den 29. März, 1 Ubr Nachm., 
bom Trauerbauie, 621 %. Chicago Ave. 

Fred Hahn, D. B. 
> John Faubſtick, Zetretär. 
frfa 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


gißten. he in allen Staat3- und Bunded:Ga 
ten, fbeziel im Nachlaß-Geriht (Probate 

ourt). — Geld und Diortgages in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentral 2839. 
12f5,2,3mo 











Tr —— —— —— —— — 
Nur für Erwachſene! „Geheimniſſe der Zeu— 
ung u. des Geſchlechtslebens des Menſchen. 
—8 Schwangerſchaft und 
Geburt. —8 den neueſt. Erfabrungen. Von 
Dr. Kreß. 2 Bände, 1500 Seiten, mit vielen 
Aluftrationen, Modellen etc. Preis, hochfein 
gebunden, 86.00, 


A. Kroch & Co., 


Deutiche — —— 


26 Monroe St Chicago. 


— — 


Für die Konfirmation! Geſangbücher der eban— 
geliſchen und Lutheriſchen Kirche, und Bibeln. 
Aufdrucken des Namens und Jahreszahl frei! 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 ange Str. — Telepbon: Central 5861. 








Todes» Anzeice 


Sreunden und Belannten die traurige Nadıı 
richt, dab unjer liebes Söbnlein und Bruder 
Arthur Bruhnte 
im Alter von 4 Sahren, 4 Monaten und 6 Ta: 
gen nach furzem fchwerem XLeiden fanft ent: 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonntag 
Nadmittag um 1 br dom Qrvauerbauie, 323 
gl, Nsinceiter Ave. nah dem Koncordia: Fried» 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 

Dinterbliebenen: 
Theodor 
Eltern. 
Etiie, Harold, Geichwiiter. 
Auguit und Garolina Großmann, 
Großeltern, nebit VBerwandten. 


nicht tröftlich fein, 


und Johanna Bruhnte, 


Colt! GCuch denn dies 
Tab ih fo fanit aeichlafen ein, 
Tab mir das liebe Neiulein 
Verfürzet meine Todes ‚pein? 


Rube in Srieden! 








Henrietta Krengel, geliebte Mut: 
Taul, Frank, Hermann SKrengel 
Paul, 


| 
Geitorben: 
ter don Ida, 
und bon srau Alpina Birfholz (don &t, 
Minm) Beerdigung am Sonntag, den 29.März, 
um 2 Uhr Nacdın., vom Trauerbaufe, 106 Ele: 
beland Ave.n, per Nutihen nah dem Graceland 
Friedhof. fria 
Geitorden: Ernit Folensfy, am 25. März '08, 
59 Rabre alt, 
lens R geb. 
Albert, 
l 
| 
J 
j 
| 
| 


geliebter Gatte don Anna Bo: 
Dobrn, Pater don Robert, Emil 
und Mitglied don Wilhelm Tell Loge 
Nr. 194 D.D. 9. Beerdigung bam Trauer: 
baufe, 621 W. Chicago Ave., 
März 1908, 
Home. 


Sonntag, den 20. 
um 1 Uhr Nadın., nad Foreſt 
friu 





Montrose —— 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiltensLQotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, 810. 

5 Gentd Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Zelephone Humboldt 1518, 
noX* 











Waidheim. 


—— deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 

Chicago. Turh Metropolitan Hodhbahn, eben» 
fa 8 duch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
| gereißen, Billige Begräbni pläge find in diefem 
&önen — auf Er. aahlungen su ba» 
en.—O Sat Rarf—Xelepbon Kebate 273. 
ndffire ‚TOR. Chicago Ave., Tel. 751 Welt. 


Philipp Mans, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


| Mount Auburn Friedhof 


j Dal Par! Abe., Tübli bon Bertopn. 

| Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein > 
bof auf der — — Abe. Cars 
milienlotten 82. 90 au s ablungen. 
inselne Gräber 310.00 wachſene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Office: 98 BaGale Eir. Tel u 
— 








Großes Schauturnen und Ball 


beranitaltet dom 


Turn: Berein Cinigfeit 


unter Mitwirf. and. Turn- u. Gefangvereins. 
Zum Beiten der Aitiven. Samitag Abend, 28. 
März, in Hörbers Halle, 710— 714 Blue Iıland 
Ape. Tidets: 25c @ Berfon. Unfang 8 Ubr. 
Mufil von Partiy & Tton. m322,27 


* * 
Großes Frühjahr Konzert 
verbunden mit humoriſt. Aufführungen und 

Ball, „beranftaltet bon der — 
Geſange-Sektion der Nordweſtſeite- 
Turnerſchaft 
Sonntag, den 29. März 1908, in der Großen 
Wider Barf Haile, 501—507 VW, North Ave. 
Ticfets im Vorverfauf 25 Gents. An der Kaiie 
50 Gents. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Beutfcder Berein Alpenrofe. 


Asitationsverjammfung mit Vegooſung und 
Tanz, Samſtag, ‚den : 28. Mär; 1908, in Kerns 
Halle, 332 €. North Mpe., Ede Hudfon Ave. 
Anfang 8 Uhr Abds. Supper 15e bie Perſon. 


Dirigent verlangt. 


Ein deuticher Gefang3-Perein fucht für 
Donnerjtags Abends einen Dirigenten. — 
Näheres bei 9. Loewe, 294 Augujta Str. 


sera 


THE RIENZI 


Chicagos papnlärfter Familien - Refort, 
Ede N. Clark Str, und Diverſen Blod. 
Konzert Sonntag Nam. von 3 7 Uhr und 
feden Abend von 8 Bis 11 Uhr. Reitauration: 
Veüpftüg, Mittagstifh und Abends, fomwie den 
ga nzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 6i8 3 
br Zable d’hote —i5 M. Ballmannd 
Orcheſter A an En Woden: und Sonntag 
Ubend und Sonntag Nadımittag — * 
Lmifrſon 




















N. WATRY & CO. 

99-101 D. Naudoliph Sir. 

=— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Gpezialität. 

Kubald, Gamerad und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


—9— Randolph Str. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen 3m 
Bere gen, Gute 
ei erite Soreigsten 
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ten erquifenden Schlaf. 





—AM-OR-OU— 


ubfosnt altndsifret 


Ein Fräftigendes Tonic 


Befreit tauſende von Lenten von den Feſſeln geiſtigen 
und korperlichen Verfalls. Es iſt abſolut harmlos und 
unter dem Geſetz über reine Nahrungsmittel garantirt. 


Stellt die normale Geſundheit her und erhält ſie, belebt dad Blut und 
ſftartt das Herz. Der ganze Körper wird aufgerichtet und die ichwin⸗ 


benben Lebensträfte werden wiederhergeſtellt. 


—— 


Macht das Auge klar und den Schritt elaſtiſch. Es iſt unſchatzbar für 
Fachleute und Kopfarbeiter. Es gibt ben ſchlaflyſen und nervbſen Leu⸗ 













Das Wwirkiantite, befannteite Rüdgrat » Nerven Tonie 
Wird in großen laihen verkauft. (flüfiie), $1.00. Tablet-Yorm, $1.00. 
Eine große Probe, Tabletform, frei auf Berlangen augefhidt. 


PENN DRUG COMPANY Fin De ben. 
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Lokalbericht. 
Wie der Wind mehl. 


Eine begeifterte Mafjenverjamm- 
lung in der 25. Ward. 


Kandidat erflärt Etandpuntt. 





Die £incoln Turnhalle bis auf den legten 
Plaß befegt. —Barrifon, Dunne und Col, 
gewis mahnen die demofratifchen Partei» 
genofien zur Einigkeit. 





Wohl in feiner Ward ift die Antheil- 
nahme ber Bürgerfchaft und GSteuer- 
zahler an der Stadtrathämwahl eine jo 
allgemeine wie in ber 25. Ward. Die 
lange fjchlummernde Unzufriedenheit 
mit den bisherigen beiden Mikvertre- 
tern der Ward, Dunn und Willifton, 
ijt endlich zu offenem Ausbruch gefom:- 
men, und gelingt es, Willijton, der 
heuer wieder ald Bewerber im Felde ift, 
zu fchlagen, troß der ganz außeror- 
dentlihen Anftrengungen, melde die 
gefammte republifanifche Stabt- und 
County-Mafchine zu feinen Gunften 
macht, jo wird bei der Wahl auch der 
„Achtbare Herr Dunn“ aus dem Stabt- 
rath hinausgewimmelt merden. 

Mie die Lefer der „Abendpoſt“ wiſ—⸗ 
fen, bewirbt fich um den Sig Herrjohn 
E. Paul, ein deutfcher Bürger ber 
Ward, welcher fih aus eigener Kraft 
zum Befiter eines bebeutenden indu= 
ftrielen Unternehmens emporgearbeitet 
hat Nun bat die Municipal Boters’ 
League aus eigenem Ermeſſen und 
Gründen eigener Art jelbjt einen Kan 
didaten aufgeftellt, einen jungenRedht3= 
anmwalt, Namens Thompfon, der faum 
die für das Amt erforderliche Erfah- 
rung, jedod) Muth genug befitt, offen 
fich für die Schliegung der Wirthfchaf- 
ten an Sonntagen zu erklären. Der 
Herr entftammt denfelben Kreijen, aus 
denen fo viele unferer famofen Stadt» 
richter fommen. 

Unter dem jtarfen freifinnigen Ele> 
mente der Ward hatte fi) nun am leß- 
ten Freitag Abend, mie berichtet, ein 
Klub gebildet, um nach beiten Kräften 
die Wahl des Herrn Paul zu fördern. 
Daf unter ven Mitgliedern fammtliche 
Nachbaren des Herrn Paul find, ge: 
nügt zur Kennzeichnung. Geſtern 
Abend hat nun in der Lincoln-Turn= 
halle am Diverfey Blod. die erjte allge- 
meine Bürgerverfammlung zu Guns 
ften des Kandidaten Paul ftattgefun> 
den. Troß der durdhaus unfreund- 
lichen Witterung war der Befuch ein ſo 
großer, daß der fprichwörtliche Apfel 
nicht hätte zur Erde fallen fünnen. Die 
Stimmung der Anmefenden war eine 
begeifterte; hier mar fein Haufe von 
Nemterinhabern, mie in Williftong 
Verfemmlungen; hier waren nur ges 
meinfinnige Bürger und Steuerzahler 
anmejend, denen das Wohl der Gtabt 
und der Ward am Herzen liegt und bie 
pon den Fanatikern und ihrem Trei- 
ben nichts wiffen wollen. 3 war eine 
Proteftvefammlung im reinften Sinne 
des Mortes, zum Proteft gegen Miß- 
vertretung und Zwangsfanatiker. 

Herr Fred Klein, der Vorſitzer des 
Wahlausſchuſſes des Herrn Paul, rief 
die Verſammlung zur Ordnung und 
jtellte mit einigen Worten der Begrü- 
hung Herrn Nicholas Michels als er- 
jten Rebner vor. Herr Michels behan- 
belte das Thema ber perfünlichen Frei- 
heit und pries Herrn Pauls vernünfti- 
gen Standpunft in der Sade. Der 
frühere Kongrefmann Noonan, ber 
nächite Redner, erinnerte an verjchiebe- 
ne Aeußerungen der MWortführer der 
Tanatiker, welche zum Endzweck des 
Kampfes puritanifche Sabbathheili- 
gung und Stirhenzwang hätten. 

Herr Mathias Hub hob in feiner 
Anjpradhe hervor, daß die Liberalen 
nur durch einhelliges Eintreten für 
den Kandidaten Paul den Sieg er- 
langen fönnten, denn gegen diejen ar» 
beitete bie republifanifche Parteima= 
ſchine mit Hochdruck. Es ſei durchaus 
nothmwendig, daß jeder freifinnige Bürs 
ger in feinen Befanntenkreifen für 
Herrn Paul agitire, e8 müffe ftramm 
gearbeitet werden, font fei alle Liebe 
bergebens. 

Nun wurde als legter Redner Herr 
Paul feldit vorgeftelt. Herr Paul 
entwidelte, da bie Zeit inzwijchen jchon 
ziemlich weit vorgefchritten mar, jein 
Programm in furzen Worten dahin, 
daß er im Falle feiner Ermählung 
ehrli) und treu feine Pflicht thun 
merde gegenliber der Bürgerfehaft von 
Ehicago und ganz befonder8 ber ber 
25. Ward, Er werde das in.ihn ges 
fete Vertrauen zu lohnen wiffen. Die 
Morte fanden eine fehr beifällige Auf- 
nahme und in gehobener Stimmung 
Yöfte fich die Verfammlung auf, nadj> 
dem noch ein Klub von 25 jühgen Leu- 
ten bon ber Gallerie aus ein Spottlieb 


auf den Stabtvater Willifton gefungen 
hatte, ’ 
Sn den nädjten Tagen mwirb in 
Jaeger Halle in der Evanſton und 
Devon Ave, Edgemater, eine meitere 
erfammlung zu Gunften de Kan- 
didaten Paul abgehalten werben. Die 
Zeit wird rechtzeitig befannt gemacht 
werden. 
Seid einia! der demokratiſche Schlachtruf. 


Meyers Halle, 43. Str. und Emer⸗ 
ald Ave. war geſtern Abend der 
Schauplatz einer Verſammlung von 
Demokraten in der 30. Ward zur För⸗ 
derung der Kandidatur de3 Gtabdt- 
rathsfandidaten Boyd, und für diefen 
| treten ein die früheren Bürgermeilter 

Harrifon und Dunne, die fich unter- 

megs fon im Straßenbahnmwagen ge= 

troffen und, wenn auch höflich, Jo doch 
| fühl, begrüßt hatten, und Col. Lewis, 
| der frühere Korporationsanmalt. Herr 
Harrifon rühmte bei der Gelegenheit 
feine Stadtverwaltung und mahnte die 
Parteigenofjen zur Einigfeit. Roofe= 
belt habe fich Bryans Kdeen zu Nube 
gemacht, die Barteigenoffen follten da= 
ber Bryan Jelbft erfüren, denn diefer 
bermöge ſeine Vorſchläge beſſer ver— 
wirklichen, als es Rooſevelt jemals ge— 
lingen werde. Herr Lewis verwies 
auf den Waſſerwerksſkandal, den er 
der republikaniſchen Stadtverwaltung 
in die Schuhe ſchob, welche der Miß— 
wirthſchaft doch thatſächlich ein Ende 
machen will. Als nun Herr Dunne 
eintrat, brach Herr Lewis mit den 
Worten ab: „Das war 'mal mein 
„Boß“. „Na, und er wird meiner ſein, 
wenn er erſt einmal Gouverneur von 
Illinois iſt,“ antwortete lächelnd Herr 
Dunne. Dieſer Redner hob hervor, 
daß die Republikaner Gouv. Dates 
über Bord geworfen hätten wegen der 





tollen Mißwirthſchaft in den ſtaatli— 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten und jetzt, 
nach den neuen Enthüllungen über die 
in den Anſtalten herrſchenden Zuſtände 
vermöchten ſie als Erſatz für den en— 





Meidet geheime 
Magenmittel 


Denn die meiſten enthalten gefährliche 
Ingredienzien, welche zur Drogen— 
Angewohnheit führen. 


Tauſende von Leuten, die an Dys— 
pepſie oder Magenbeſchwerden in ir— 
gend einer Form leiden, „betäuben“ ſich 
fortwährend mit allen möglichen ge— 
heimen Tonics, Drogen, Pillen, Ab— 
führmitteln etc., welche nicht nur den 
Magen und die Eingeweide entzünden 
und irritiren, fondern aud) in vielen 
Fällen zur Opium-, Morphium= und 
Kokainſucht führen. 

hr habt das Necht nachzuforfchen, 
was in einer Medizin enthalten ijt ehe 

Ihr fie nehmt, ausgenommen fie wird 
von einem angejehenen Arzt zufams 
mengejeßt oder empfohlen. Duadjalber 
fügen irgend etwas ihren Geheim- 
mitteln bei, damit hr Euch an ihrem 
yes Quad gewöhnt und mehr 

davon wollt, bi8 Xhr der Drogen-Ans 
gewohnheit anheimfällt, welche Eure 

Geſundheit in kurzer Zeit ruinirt. 

Stuart Dyspepſia Tablets ſind 
kein Geheimmittel, ſie enthalten keine 
ſchädlichen Drogen und tauſende von 
Aerzten in den Vereinigten Staaten 
und Kanada empfehlen ſie ihren 
Patienten, die an Dyspepſie, Magen— 
katarrh und allen anderen Magen— 
beſchwerden leiden, die durch unvoll⸗— 
ſtändige Verdauung der Speiſen her⸗ 
vorgerufen werden. 

Diefe munderbaren Tablet3 ver- 
dauen thatjähli& die Speifen, denn 
fie enthalten bikfelben Elemente, bie 
ein gejunder Magen befigt um die 
Speifen richtig zu verbauen und fie 
find deshalb ein Erfaßmittel und ge- 
währen den überarbeiteten Werbaus 
ungäorganen Ruhe und eine Gelegen- 
heit ihre frühere Gefundheit, Kraft 
und GStärfe mwieberzuerlangen. 

Stuart Dyspepfia Tabletz enthalten 
Frucht und vegetabilifche Effenzen, 
die bie reine konzentrirte Hydraſtis— 
Tinttur und Golden Seal, melde bie 
Schleimhäute, de8 Magens Träftiat 
und ftärft und den Magenfaft und 
andere DVerbauungsfäfte vermehrt; 
Zactofe (abgezogen von Mil); Nur, 
um bie Nerven zu ftärfen, welche den 
Magen kontrolliren; Bismuth, um die 
Gaſe zu abſorbiren und Gährung zu 
verhüten und reines aſeptic Pepfin 
(Reg. geprüft), welches die größte Ver— 
banungBteoft befttt. Alles diefes wird 
miffenjchaftlich in biefen Tablet3 oder 
Zozenge3 vereinigt und bilden ein voll- 
ftändiges, natürliches und fchnelles 
Heilmittel für irgend ein Diagenleiben, 

Stuart3 Dy3pepfia Tablet? werben 
in großen , Gent Schachteln von 
allen Apothelern berfauft. 

Schreibt un im ein freie Probe- 
Padet. Diele ze twirb Euch fo 
viel Linderung bringen ım Euch zu 
überzeugen. Abrefie %. U. Stuart 
Eo., 150 Stuart Blde., Marfhall, 
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Abendpoſt, Chicago, Fr 


gelgleichen Deneen nur ben Herrn 
Yatez den Bürgern ald Gouverneur zu 
bieten. Auch Herr Dunne trat für ges 
Ichloffenes Zufammengehen der Par— 
teigenojfen in den Wahllämpfen ein. 


Der Kampf in der 21. Ward, 


Der Vollftredungsausfhuß des res 
publifanifchen Klubs der 21. Ward 
hielt gejtern eine Situng im Mars 
quette-lub ab, um orbereitungen 
für eine energifche Kampagne im |n= 
terejfe Alb. Charles M. Foells zu tref⸗ 
= E35 merden jeden Abend Ber: 
ammlungen abgehalten werben. 


Dunlap räumt das £el:. 


Getreu dem meifen Ausfpruch Yal- 
ſtaffs, daß Vorſicht der Topferfeit bef- 
ſerer Theil iſt, machte ſich Millard 
Fillmore Dunlap von Jackſonville ge— 
ſtern auf den Weg zu ſeinen heimi— 
ſchen Penaten, ohne den oftmals ange— 
kündigten Kampf gegen den demokra— 
tiſchen „Boß“ des Staates, Roger 
Sullivan, ſeinen erbitterten Feind, er— 
öffnet zu haben. Er räumte dem Chi— 
cagoer das Feld und begab ſich nach 
ſeiner Heimathſtadt im ſüdlichen 
Theile des Staates, wo er das ange— 
nehme Geſchäft eines Bankiers be— 
treibt. Aus dem Kampfe um Sulli— 
vans Sitz im demokratiſchen National— 
ausſchuß wurde damit nichts. Auch 
Er-Mayor Carter H. Harrijon verließ 
gejtern die Stadt und begab fich nad 
Kalifornien. Im Befinden feine lei- 
denden Sohnes ift eine Wendung zum 
Schledhteren eingetreten. Der frühere 
Mayor wird faum vor dem Staat3- 
fonvent hierher zurückkehren. Ex— 
Mayor Dunne wird dem GStaatäfon- 
bent als Delegat beimohnen, und viel- 
leicht auch zum Delegaten für den Na- 
tionalfonvent erwählt werden. Sin ber 
Partei herrfcht demgemäß die fchönite 
Harmonie. Don all den mafchechten 
Brhanleuten ift nur noch Robert F. 
Burke im Felde, der feinen Frieden mit 
Sullivan nicht gemacht oder den 
Kampf aufgegeben hat. Der Rüdzug 
Dunlaps und jeiner Gefinnungsgenof- 
fen ift auf die Weigerung des früheren 
Vizepräfidenten der Vereinigten Staa 
ten, Adlat Stevenfon von Blooming- 
ton, zurüdgauführen, fi) in den Kampf 
gegen Sullivan zu mifchen. Gteven- 
jon ift einer der Leiter der Liga der 
Bryan-Klubs im Staate. Als Dun 
lap und feine Leute fih am Mittwoch 
an ihn wandten mit dem Erfuchen, fich 


am Kampfe gegen Sullivan zu bethei=. 


ligen, erklärte er, daß er feinen Grund 
dafür einfehen könne, da Sullivan und 
feine Leute fich ausdrüdlich für Bryan 
erklärt hätten. Der Grund zum 
Kampfe gegen den Chicagoer falle da- 
her weg. Mit der Weigerung Steven- 
jon3, feinen Namen für das Unterneh: 
men berzugeben, fiel der Plan Dun: 
laps ins Waffer, und er fchüttelte den 
Staub Chicagos von feinen Füßen. 
Tagesbefehl an die Polizei. 

Polizeichef Shippy Hat geftern eine 
ftrifte Anordnung an die Polizei er- 
lajfen, fi nicht in die politifchen 
Kämpfe im Frühjahr einzumifchen. Alle 
Verlegungen diefer Anordnung würden 
mit Antlagen vor der Diäziplinarbe- 
börde geahndet merben. 

Die Blue Jslander eilen zur Sahne. 


Sn der Sängerhalle in Blue Is— 
land murde geftern Abend in einer 
Maffenverfammlung von Bürgern ges 
gen die von der Anti-Galoon=kiga uns 
ternommene Bewegung zur Einfüh- 
rung der örtlichen Prohibition ener= 
gifch proteftirt. Die Abftimmung über 
bie Frage follte am 7. April ftattfin- 
den, die Wahlfommiffäre haben die 
Abjtimmung aber für jenen Theil von 
Calumet, welcher innerhalb der Stadt: 
grenzen bon Chicago liegt, für unzu= 
läffig erklärt, und follten die Tomn- 
Ihipbehörben von Calumet eine gleiche 
Entjcheidung abgeben, fo würde der 
Kampf vorläufig fein Ende erreichen. 
Die Wahlfommiffäre erklären, daß 
das Geſuch nicht genug Unterfchriften 
babe. Die Verfammlung, melde un- 
ter Zeitung der Ber. Gefellihaften für 
örtliche Selbftregierung von Charles 
Haas, Wm. Schreiber und Chaz. Hed- 
ler organifirt worden war, war ſtark 
beſucht. Einer der Redner, Col. Ha— 
milton, griff die Prohibitioniſten als 
Feinde des Landes, als Vertreter der 
Unduldſamkeit und Tyrannei an und 
nagelte zum xten Male die Thatſache 
feſt, daß Abraham Lincoln, den die 
Prohibitioniſten neuerdings auch als 
einen „Feind des Alkohols“ hinzuſtel— 
len belieben, einem guten Irunf nicht 
aus dem Wege ging. Andere Redner 
wieſen auf die Erfahrungen hin, die 
man in dem zwei Meilen nördlich von 
Blue Island gelegenen Morgan Partk 
mit der Prohibition gemacht habe. Die 
freiheitliche Bewegung iſt durch die 
Kundgebung am geſtrigen Abend auch 
in Blue Island in Fluß gekommen. 
Rep. Staatskonvent für perſönliche Freiheit. 
(Eigenbericht det „Abendvoſt“). 

Springfield, Ill, 27. März. Die 
republikaniſche Staatskonvention, wel⸗ 
che heute in Zeit von zwei Stunden 
eine Grundſatzerklärung faßte, ſich für 
Cannon als republikaniſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten erklärte und 
Vertreter und Stellvertreter zur repu— 
blikaniſchen Nationalkonvention ertor, 
war durch dreierlei bemerkenswerth. 
Erſtens wurde in die Grundſatherklä— 
rung auf Veranlaſſung der Chicagoer 
Delegation eine Erklärung für perfön— 
liche Freiheit eingeſchaltet, zweitens er— 
folgte die Schilderhebung des Banner⸗ 
führers Cannon ohne jede Aeußerung 
der Begeiſterung, und drittens war die 
ganze Konvention die kürzeſte in der 
Geſchichte des Staates. 

Die Erklärung für  perfünfiche 
Fteiheit lautet folgendermaßen: 

„Wir befürworten den Erlaß aller 
Geſetze, welche jedem Bürger das größ⸗ 
fe Map perfünlicher Freiheit gemwäh- 
ren. 


Die Vertreter zum nattonalen Bars 
teitage find Goub. Deneen, Bürger 
meifter Buffe und bie Bunbesfenatoren 
Eulfom und Hopkins, und ibre Stell» 
vertreter: Col. Yohn MR. Marſhall, 
Chicago; Richter Hodſon, Jo Davieß; 
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Baby-Ausſtellung 

Photographien— Bis 
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Unſere eleganten Partien guter Kleidungsſtücke ſind jetzt vollſtändig fertig — und das Wetter iſt auch dementſprechend — damit Ihr 
Eine Menge Käufer wird morgen in dem Kleider-Departement der „Fair“ anweſend ſein. 
tungen der ſich gut Kleidenden, die für jeden ausgegebenen Dollar für Kleidungsſtücke auch den dementſprechenden Werth erwarten. 
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Schlittſchuhe 
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Wir erfüllen die höchften Erivar- 


wir „Ihe Fair“ zu dem bertrauenswerthejten und jparfamften Kleider - Hauptquartier in Chicago geftaltet 
haben, und daß unfere Kleidungsftüde und unfere Preife Eurer Achtung und Eurer Kundfchaft merih 


find. 


Wir eben im Einklang mit auten Gefchäftsmethoden die niebrigjten Preije an, 


Vortheil, wenn Ahr Eure Kleidungsftüde von uns fauft. 


Ein vollftändiges 
ziehern. 
und biel niedriger im Preis. 


Anzüge zu 15.00. 
zu $15. 


weg handgefchreidert. 

gen dafür einen neuen. 
oder ſchlank. 
foften. 


Verfauf in The Fair am Samitag zu 


Sinaben zum Berfauf,, zu 4.75. 
—— ⸗ 
Schattirungen in Serge, 


Größen, 7 bis 17 Jahre. 
x 


firt jehen. Speziell, am Samijtag, zu 


Wir 
$10.00 
geſetzt. 


zum Preiſe von 


Ihr werdet dieſelben von derſelben Qualität finden, 
Unſer niedriger Preis beträgt 


Außerordentlicher Verkauf von Cravenette Regenröcken für Männer, 
„ hochfeine Sleidungsitüde, von dunklen und hellgrauen Nammgarnen, 
" in mehreren Muftern, auch fchlichtichtwarze Chevtot3 und unappretirte 
Kammgarne. Zum Viertel mit Venetian | 
Hand geichneidert, 52 Zoll Iang, Tehr bisich bei Regen oder Sonnen 
fchein. Diefe mafjerdichten Weberzieher Jollten (und Ihr werdet fie in 
anderen Läden zu diefem Preis marfirt jehen), 
Retail für $20, 525 und $2S verfauft werden. 


Snaben:Anzüge für die Konfirmation und | 
für die Frühjahr: Tradıt 


Wir bringen morgen, Samitag, 1000 zwei Stüdf Anzüge für 
r Große Cortimente 
Mujtern, in grau und mehreren braunen, marineblauen 

S ſchwarze Clay Kammgarne; einfache, dop— 
pelknöpfige Röcke, mit Gürtel, Knickerbocker— 
den fanch Miſchungen haben zwei Paar Knickerbocker-Hoſen, in allen 
Ihr werdet 
Qualitäten in anderen Läden mit $6.00 u. $7.00 mars 


Zünglings-Anzüge, WUlter 14 bis 20 Jahre 
aben 200 Anzüge für junge Leute bon unferer regulären 
artie genommen, und den Preis firSamitag auf 7.50 herab- 
Sie fommen in einfach- und doppelfnöpfigen 


Speziell, am CGamitag, 
® 


furüttert, durchweg bei 


im 
Zum 


bon neuen 


Hofen. Viele von 


diefe  jelben 


4.15 


‚aconz, Die 


ertra 





63 it zu Eurem 


Männer-Anzüige und Heberzieher vom Ruppenheimer-Gefhaft 


Sortiment diefes berühmten Fabrifats von fertiggemacdhten Anzügen und Webers 
Ale find von erfahrenen Schneidern gemacht, befjer als die meiite Arbeit von Kundenjchneidern, 


s15, $1S, 820, 825, 830, 532, $35 und $3S 


Frübjahr-Unzüge für Männer und junge Männer, in allen neuejten Modellen, 
Alle neuejten Moden für 1908 find in diefem großen Sortiment vertreten, 25 neue fancy Mujter 
in den neuen Schattirungen von Braun, Wood» und Stonestzarben, dunkle Kammgarne in netten geftreife 
ten Effekten, fohlichte Naoy blaue Serge, fchmwarze Clay Worfied und fchwarze Ihibet. 


Ale find durch⸗ 


Seder Anzug wird garantirt, vollftändige Zufriedenheit zu geben oder wir verabfol- 
Ale Größen für Männer von jedem Körperbau — requlär, forpulent 
die in anderen Läden $20 


815 








Charles G. Eckhart, Tuscola, und E. 
A. Smiley, Oſt St. Louis. 

Die harmoniſche Verſammlung 
fand ſchließlich vor leeren Bänken ſtatt, 
im Leland Hotel war nämlich Feuer 
ausgebrochen, und nun ſtürmten die 
meiſten Delegaten ohne Rückſicht auf 
die patriotiſche Pflicht dem Banner— 
träger Cannon gegenüber nach dem 
Hotel, um ihre Sachen zu retten. Nur 
Herr Boutell, der gerade eine Rede auf 
Cannon ſchwang, ließ ſich nur einen 
Augenblick ſtören, als ihm zugeflüſtert 
wurde, daß ſein Reiſegepäck und Früh— 
jahrsüberzieher in Gefahr ſeien; er 
opferte ſie der Pflicht. Bürgermeiſter 
Buſſe ließ ſich durch einen ſchwarzen 
Hausknecht den neuen Ueberzieher ret— 
ten und erlebte dann die ſchmerzliche 
Ueberraſchung, daß irgend ein grund— 
verdorbenes Menſchenkind ihm den ge— 
retteten Winterſchutz ausführte, einen 
viel zu kleinen und ſchäbigen zurücklaſ— 
ſend. Der Bürgermeiſter machte bei 
der Entdeckung ein Geſicht, wie es der 
Dichter ſo ſchön beſchreiben würde: 
Trauer zeigt ſein Angeſicht, denn ſich 
wärmen kann er nicht. 

uses 
Milchfahrer wollen ſtreiten. 


Der Beſchluß wurde mit großer Mehrheit 
gefaßt. — Vergleichsvorſchläge abgelehnt. 

Mit 987 gegen 67 Stimmen beſchloß 
geſtern Abend ſpät die Milchfah— 
rer-Gewerkſchaft in Brands Halle den 
Streit. Vorher war der Vorſchlag 
der Milchhändler, die Löhne auf 817 
die Woche zu erhöhen, mit 942 gegen 
84 Stimmen abgelehnt worden. Die 
Fahrer verlangen eine Zulage von 85 
oder 821 Wochenlohn vom 1. April 
ab. Sie werden nun Anfang nächſter 
Woche beim Zentralrath der Fuhrleute 
um Genehmigung des Streiks nachſu— 
chen, auch müſſen ſie die Zuſtimmung 
des Vollzugsausſchuſſes der Interna— 
tionalen Brüderſchaft der Fuhrleute 
einholen, ehe ſie zum Streik ſchreiten 
dürfen. Bis zum 1. April dürften 
ſie daher kaum ſtreikfertig ſein, ein 
Streik mag auch noch durch weitere 
Unterhandlungen zwiſchen beiden Par— 
teien verhütet werden. Sollte es aber 
zum Streik kommen, ſo würde die 
Milchablieferung in Chicago zu neun 
Zehnteln ins Stocken gerathen. Es 
gibt außerhalb des die großen Händler 
umfaſſenden Verbandes der Illinoiſer 
Milchhändler etwa 1400 kleine Händ— 
ler, die von einem Streik wenig oder 
gar nicht berührt werden würden. 

Die Milchhändler erklären, daß ſie 
den Fahrern, ſoweit es möglich iſt, 
entgegengekommen ſeien, und ſich zu 
game Zugeftändniffen nicht herbet= 
affen fünnen. Die Händler wollen 
morgen in einer Verfammlung bie 
Sachlage beſprechn. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
“ Unterschrift von %. 








En an 


Altenheim⸗-Frauenverein. 


Sein 3ojähriges Stiftunasfeft am morgigen 
Samftag in der Wordjeite-Lurnhalle. 
Der Frrauenverein des Deutfchen 

Altenheims feiert am morgigen Abend 

fein breißigjähriges Stiftungsfeſt 

in der MNordfeite = Turnhalle, Nr. 

257 N. Clark Str. Herr Alfred Juer- 

gens, der befannte Künftler, hat mit 

dreißig jungen Damen die Stellung 
einiger Gruppenbilder bei der Teier 
eingeübt, und Frau \heodor Bren- 
tano, jotwie der Baritonift Mar Bing 
werden mehrere Lieder vortragen. Die 

Klavierbegleitung Hat Frau Abele 

übernommen. Ein gemüthliche® Tanz- 

fränzchen mit Kotillon bildet ben Abd- 
ſchluß der Feier. 

Das Programm lautet: Orcheiter: 
bortrag; Gruppenbild: „Der Früh: 
ling“; Winterlied von Korff und 
SFrühlingslied von R, Beder, Frau 
Brentano; Gruppenbild: „Die neun 
Mufen“; „Morgendymne” von Hän= 
del und „Lenz“ von Hildadh, Hr. Bing; 
Gruppendild: „Der Siege3-Triumph: 
zug”; „Heil Dir im Giegerfrang“, 
Orcefter. Der Anfang it auf acht 
Uhr feitgefett. Am VBorfehrungss 
Ausfhuß find die Damen: Frau Frant 
D. Campe, Frau Herman NRehtmeper, 
Yrau Rudolph Menn und Frau W. A. 
Wieboldt. 

Vorgeſtern hielt Hr. Juergens mit den 
jungen Damen, welche die Bilder ſtel— 
len werden, Generalprobe ab, die zu 
ſeiner vollkommenen Zufriedenheit 
verlief und dafür bürgt, daß die Auf— 
führung ſelbſt von künſtleriſcher Voll— 
endung ſein wird. Der Eintritt koſtet 
nur 50 Cents, und da die Einnahme 
in die Kaffe des Altenheims fließt, fo 
ift Schon des auten Zmedes halber eine 
recht zahlreiche Betheiligung zu er= 
wünſchen. 

— — —— 

Gemeinſinu im kleinen Kreiſe. 


Herr John Schoepfle, der bekannte 
deutſche Kunſtgärtner an der Belmont 
Abe., hat der Robert Morris-Schule 
an der Wellington Ave. eine Anzahl 
Sträucher und junge Bäume geſchenkt, 
in der Abſicht, auf dieſe Weiſe in den 
Kindern die Freude an der Blumen 
pflege und im meiteren Sinne an ber 
Natur überhaupt au mweden. Die Bäu- 
me und Pflanzen wurden geftern Rach- 
mittag unter Herrn Schoepfles Anmei- 
fung von den Kindern auf dem Schul- 
bofe eingepflanzt, und Frl. Heinroth, 
die Schulvorfteherin, rühmte den Ge— 
ber fpäter al3 einen „lieben, gemein 
finnigen Bürger“, fo daß der Gerühm- 
te gan roth wurde. Geiten3 mancher 
Pädagogen wird e3 bedauert, daß ber- 
artige Zeichen von Gemeinfinn, für die 
fi gemwiffermaßen im engeren Kreife 
A Thönes Feld bietet, fo felten 
ın ⸗ 








* Der Germania⸗Männerchor wird 
den Saiſonſchluß am kommenden 
Samſtag mit einem großen Ball mit 
Cotillon begehen. Zutritt haben nur 
Mitglieder. Der Ball beginnt um 9, 
der Cotillon um 10 Uhr Abends. 
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Kniehoſen für Knaben, in 
ſchlichtfarbig od. geſtreift, 
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Negligee = Hemden für 
Männer, alleGrößen, gute 
Stoffe, fancy Mujter, — 














Schwere ſchwarze Sateen⸗ 

hbemden fürMänner, Grö- 
en „4 * 17, reguläre 
59c Artikel, ‘ 

das Stüd....... 39 





unſerem 












10Jahre alt, = 

Hemden. % Gallone.. 1.20 Kragen. 

Schwarze und meiße ge= Gummifragen für Män- 

zn a ug 4J— un alle J— en, 10c 
änner, rößen 2 und 15e Artikel — das 

bis 17, tog. 500, Deo Wizard Stüc filr 7 

Stück zu. ... i ... Garpet nur. cn . —— c 

Kniehsien. Reiniger Hofenträger. 


empfohlen für den 
Gebrauch in Woh— 


nungen, Schulen, te, Baar... ve. 
Hofpitälern u. öf⸗ 
Hemden. fentlichen Anſtal⸗ Waiſts. 


ten jeder Art. 


Entfernt Staub, 
Reinigt 





regulär 3%, 22 desinfizirt und guläar 2dc — 
Stück .. 2222 c reinigt die Luft. ſpegziell. ——— c 
Täbtet Rranttelit- I | ¶ — ñ — 
keime. Spart Kragen. 
Arbeitshoſen für Män— Schruppen. Spart Celluloyd ⸗Kragen für 
ner, in ſchwarz und fanch Arbeit und Knaben — alle Größen, 
en 1.255 & c part Geld. regulär 10c — c 
Mert e, Baar. u... da3 Stüd. „euch. 
25 * Demonſtration u. 
Hemden. Freie Proben Anzüge 


am Samiftag in 


Departement 
vierter Floor. 





IMIOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Große Bargains für Samſtag! 



































Groceries. Proviſionen. 
Speziell 
Columbia Lowneys von 8 bis 10 Uhr Hinter⸗ Kleine, 
re * Vormittags: viertel magere Pork 
ee Feifh, nen: II ET | 
en ‚ \ors . 
14c 18€ tirte Klavors, reg. ölzce ölge 
— 10c Wth., 7 —— — 
Beſter Heinz Pfund. .arrı € Keiner Vorderbiertel 
Schweizer⸗ Catjup, Chud Roaft | Kalbfleifch, 
käſe, Pfd. Pt. Faſche fund Yfund 
e 25c Liköre Ae 634e 









Große A. B. Ofen⸗Cream Rye oder Cedar | Sugar cured Strikt 
Flaſche Politur, Broof „Rhiskey, regu⸗gerãucherte —5 — 
Senf Flaſche, lär 1.25 — 68€ Calliez, Pid. | Frankfurter 
8c 5c bolle Quart3.. Tze Ze 
| Anheufer-Bufh WE eg l 
Blaue Tip Drei Dier, 2 Db. Friſch Magerer 
—— ackete Flaſchen. ... Le — S ſtück⸗ 
Streichhölzer, Broman— Imbort. Gilka Schinken, Speck, kleine 
— 
14c 256 Maryland Pure RhHe, 1034c 





Knaben-Sofenträger, qute 
elaſtiſche ſchwere nn 
den, 121%c Wers Te 





Watts für Anaben, bon 
ſchwarzein Sateen und 
in faneyh Muſtern — re⸗ 





2 Stück⸗Anzüge für Kna⸗ 
ben, in ſchlichten und fan—⸗ 


3 I* — TA au 
2.98. Spes 
giell ..... 8 48 


Grocery⸗ 





Jerſonal· Aaqhrichten. 
III II HH IH IH IH IH HH Ir 


— Nacı Böjähriger ehrenvoller und er- 


folgreicher Laufbahn im Geſchäft zieht ſich 


Herr Auguſt Yondorf von der Leitung des 
Hauſes Yondorf Vros. an North Ave. und 
Larrabee Str. zurück. An ſeine Stelle als 
Theilhaber tritt Herr Charles Yondorf von 
dem Laden in Blue Island Abe. während 
Herr Albert Schröder, der ſeit zwölf Jahren 
in dem Geſchäft an Blue Island Ave. thä— 
tig war, die Leitung des Geſchäfts an North 
Abe. und Halſted Str. übernehmen wird. 
er Jakob Yondorf bleibt Theildaber in 
em legteren. 





Graf Eulalia verfliagt. 





Graf Eulalia, der Hiefige Konful 
Portugals, ijt von dem Kunftgießer 
U. H. Anderfon im Stadtgericht auf 
Zahlung von $30 verklagt morben. 
Anderfon hat einen Schein des Grafen 
zum genannten Betrage in Händen. 
Der Graf hatte Anderfon mit der Her- 
ftellung von Bronzebüften der Königin 
bon Portugal nad einem Gipsmobell 
beauftragt, mußte dann aber angeblich 
aus Geldmangel die Beitellung züd- 
gängig machen, 
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Lokalbericht. 
Alter Zuchthausvogel. 


Wurde nach heftigem Widerſtande, 
des Einbruchs verdächtig, verhaftet. 





Zog das Meſſer. 





Er mußte unbarmherzig verknüppelt wer⸗ 
den. — Gottfried Krigeis’ Abenteuer. — 
„Al Miller‘ als berüchtigter Geldfhranf: 
fprenger entlarot.—Starb geftern. 





Um adt Uhr Morgen? melbete 
George Miles, Nr. 139 37. Straße, 
ber Polizei, daß Jemand dur ein 
Hinterfenfter in feine Wohnung geitie= 
gen jei und Werthjachen im Betrage 
bon etwa $200 geitohlen habe. 

Die Detektivefergeanten Bufh und 
MNaliy eilten nach vem Thatort. An 
der Mündung der Gaffe jtießen ie auf 
den 3Tjährigen Alfred Jadjon. Die- 
fer gab, fobald er ihrer anfichtig wur= 
de, Terfengeld. Die Häfcher nahmen 
feine Verfolgung auf und fandten ihm 
mehrere blaue Bohnen nad. Nach auf: 
regender Hab holten fie ihn ein- und 
verhäfteten ihn. Auf dem Wege nad) 
dem Meldekaften begriffen, joll er blig- 
fchnell fein Mefjer gezogen und fi 
mit gezücdter Waffe auf Tie gejtürzt 
haben. Er mußte fajt bis zur Be— 
mußtlofigteit gefnüppelt werben, ehe 
e3 gelang, ihr. zu entwaffnen. 

Sn der Hauptmwache Stellte er in Ab- 
rede, ven Einbruch in Miles’ Wohnung 
verübt zu haben. 

Sergeant Bufh behauptet, daß der 
Häftling 16 Jahre feines Leben hin— 
ter Zuchthausmauern, in Soliet, Co= 
lumbu3, Ohio, und Fort Dodge, Jowa, 
zugebradht habe. Er jei verbächtig, 
zahlreiche Einbrüche auf der Sübjeite 
verübt zu haben. 

Mehr auf dem Kerbholz? 


Gottfried Kriegeis, Nr. 652 May 
Straße, meldete heute in der Bezirfs- 
made an Hinman Gtraße, daß er 
Mittmodh Nacht an W. 18. und John 
Ton Straße von drei Banditen, die aus 
einer Drojchfe fprangen, überfallen, 
bi3 zur Bemwußtlogfeit geprügelt und 
um $18, jomwie jeine Uhr beraubt 
wurde. 

Die Polizei ift der Anficht, daß au‘ 
Krigeis ein Opfer von ‘ame Kane 
und Konforten wurde. Kane wurde 
befanntlih, muthmaßlich von dem Po- 
liziſten Edward Murphy, erfchoffen. 
Einer jeiner GSpießgefellen, Sohn 
Simmons, wurde gejtern Nachmittag, 
mie berichtet, verhaftet. Auf Robert 
D’Brien, den dritten im Bunde, fahn- 
bet die Polizei. 

KrigeiS hat der Polizei eine Be- 
fhreibung feiner Angreifer geliefert, 
die angeblich in den Hauptzügen auf 
Kane und Konforten paßt. Ob die 
aber mirflih die Thäter tmaren, 
dürfte fich jehr fchwer fefiftellen laſſen. 
Gegen die Annahme jpricht jchon der 
Umftand, daß Krigeis um elf Uhr 
Abends beraubt wurde, während Kane 
und Genofien dem Kutfcher Robert 
Campion die Drofchfe erft gegen drei 
Uhr Morgens raubten. 

Schlauer £udhs. 


Die Deteftives Norton und Egan 
haben mährend der ganzen vorigen 
Naht auf D’Brien gefahndet. Sie 
haben feitgeitellt, Daß der Burfche um 
zehn Uhr Vormittags in der Nähe 
feiner auf der Norbdjeite gelegenen 
Mohnung gefehen murbe.  Geine 
Schweſter, eine Zofe, ijt am Mittwoch 
Abend mit ihrer Herrin nach Kalifor: 
nien gereiftt. Man muthmaßt nun, 
baß er verjuchen mwird, fich nach Kali- 
fornien durchgufchlager und fich dort, 
bon der Schmwefter unterjtüß?, zu ber- 
bergen. Seine Mohnung, Nr. 464 
Divifion Str., wird von Deteftives 
ſcharf bewacht. 


Einer weniger. 


Der Mann, der am Mittwoch Abend. 
wie berichtet, mit einer Schußwunde 
im Rücken von dem Schankwirth Mi— 


ſchael H. Flannigan vor deſſen Woh— 


nung Nr. 6017 Green Straße, vor der 
Hinterthür liegend, aufgefunden und 
nach dem angrenzenden Englewood— 


Hoſpital geſchafft wurde, iſt dort ge— 
ſtern Abend geſtorben. 


Er hatte bekanntlich bei ſeiner Ein— 


lieferung angegeben, Al Miller zu hei— 
“ Ben, inCleveland, Ohio, zu mohnen 
und infolge eines unglüdlichen Zufals: 








Wenn Ihr eine qule Form 
beihl, erhallet fie, 


Männer und befonders Frauen, die be- 
bäbig jind, mögen leicht zu 
fett werden. 


Diele KSrauer, die ftola darauf find, dat fie 
u werden und an Gewicht zunehmen, ber» 
mutthen nicht, dab fie fi der Gefahr ausfegen 
allzır fett gu erden. E3 bäuft fi immer mebr 
an und raubt dem Opfer die Echhönbeit und 


orm. 
€3 gab nie eine fhöne Frau, die fett war, 
noh einen Ihönen Mann, der fett war. Nur 
normale Leute beiten Echönheit und oft au 
Leute die wirflih mager find. 

Das Wunderbarfte, was Rengo bemirft, ift, 
daB ed da8 Gewicht auf’3 Normale verringert, 
fo day der Patient weder zu fett no zu ma» 


ger ift. _ 3 

Das heißt ed nimmt nicht fo viel Fleifch weg, 
dab Ihr „Ichlotterig“ ausfeht, fondern nur ge= 
nug um Cud eine normale Rorm zu geben. 
Das Blei) wird iiber den ganzen Körper gleich: 
mäßig beriyeilt und Euer Gewicht wird normal 


n. 

Die fiherfte Welfe um nicht fett zur werden, 
ift ein wenig „Rengo“ alle paar Tage zu neb- 
men. Fürchtet nicht, daß es zu viel Fleiſch weg— 
nimmt, Euer, Gewicht bleibt normal. Rengo üt 
auch ein Geſundheitsförderer, und es iſt be— 
Iannt, daß es poſitiv bei dünnen Leuten 
Sleiſch anſetzte, ſodaß ſie ihre normale Form 
und Gewicht erhielten. Dies zeigt welch ein 
wunderbares Regulirungsmittel es iſt. Es er— 
halt die Schönheſt und ſchafft Schönheit. 

Es gibt nichts „aerade jo aut“ wie Rengo. 
Zum Verlauf bei allen Apotbefern, zur $1.00 die 
bolle Größe Schadtel, oder vortofrei don der 
Mengo Eo., 3122 Rergo Blödg., Detroit, Mic. 
Die Compand fhidt Euch gern ein Rrobe-Radet 
dei ‚per Boft, wenn Ihr direlt nach Detroit 
Greibt; feine freien Badete in Apotheten. 





Berlauft und embfoblen in Chicago bon der 
Bublic Drug Co., 150 State Str.; Bud & Rab 
ner, State und Madifon_Str.; Bud & Rabner, 
LaSalle und Madilon Str.; The Fair, State 
und Adams Str.; The Gentral Drug Co., 100 
Etate Str.; Ihe Economical Drug Compand, S4 
State Str. 


verwundet worden zu fein. ®on wem 
oder bei mwelcher Gelegenheit, darüber 
bermeigerte er jegliche Auskunft. 

Am Nachmittag wurde er von Mi- 
chael P. Evans, dem Morjteher des 
Identifizirungsbüros, und deſſenSohn 
und Gehilfen Edward Evans als der 
berüchtigte Geldſchrankſprenger Albert 
Broughton, alias Edward Fuller, 
alias George Wilſon identifizirt. 

Man muthmaßt, daß er zu den Ver— 
brechern gehörte, die am Mittwoch 
früh verſuchten, in die Bank zu Chriſt— 
man, Ill., einzubrechen. J. W. Dalh, 
der über der Bank wohnt, eröffnete 
Feuer auf die Diebe und nöthigte ſie 
zur Flucht. 

Es wird nun angenommen, daß 
Broughton verwundet und von ſeinen 
Kumpanen nach Chicago befördert 
wurde, wo er ſich nach der Wohnung 
Flannigans ſchleppte, deſſen Lokal an— 
geblich die Stammkneipe vieler „ſchwe— 
rer Jungen“ ſein ſoll. 

Flannigan hat zugegeben, den Mann 
vor etwa Jahresfriſt unter dem Namen 
Miller kennen gelernt zu haben, ver— 
ſichert jedoch, nicht zu wiſſen, womit 
er ſich ſeinen Lebensunterhalt erwarb. 

Zeitungsjungen-Prozeß. 

In Richter Goodnows Abtheilung 
des Stadtgerichts begann geſtern der 
Prozeß der in voriger Woche in Ver— 
bindung mit den Krawallen an Wa— 
baſh Abe. verhafteten Zeitungsjungen 
Albert Frank, Morris Klein, John 
Burke, Frank Jones und Meyer 
Minski, die auf ihre Aburtheilung 
durch eine ‘urn bejtanden hatten. 

Trank lieferte den Nachweis, erjt 16 
Sahre alt zu fein. Er wurde dem ts 
gendaericht übermwiefen. 

Die Auswahl der Gefchmorenen 
nahm den Wormittag in Anfprud. 
Nachmittags erklärte ofeph B. Dapid, 
der Anwalt der Chicago City Railway 
&o., den Nachweis liefern zu mollen, 
daß die Angeklagten fich oraanifirt hat= 
ten zu dem Zwecke, die Schaffner und 
Motorführer ‘der Straßenbahngefell- 
Thaft zu prügeln, und daß fie unter 
dem VBormwande, Zeitungen feilzubieten, 
bon einer Eleftrifchen auf die andere 
fprangen und Schlägereien und Fra 
walle verurſachten. 

Edward L. Kinnehy, ſtellvertretender 
Betriebsaufſeher der Straßenbahnge— 
ſellſchaft, und der Schaffner James 
Kehoe ſchilderten, wie Schaffner und 
Motorführer von den Zeitungsjungen 
thätlich angegriffen und mißhandelt 
wurden. 

Anwalt Lebosky, der Vertheidiger, 
ſprach wiederholt von den Straßen— 
bahnern als von „Schlagetodts“, bis 
der Richter ſich das verbat. 

Es ſind mehr als 60 Zeugen vorge— 
laden worden. 

Erntete ſchnöden Undank. 

Der 25jährige Joſeph Regan, Nr. 
4300 Indiana Abve. verſuchte geſtern 
Frieden zu vermitteln, zwiſchen vier 
Heißſpornen, die ſich an State und 
Adams Straße in die Haare gerathen 
waren. Die Folge war, daß die Nauh— 
beine mit vereinten Kräften über ihn 
herfielen und ihm vier Meſſerſtiche in 
Hals, Wange und Schulter beibrach— 
ten, ſich dann aber ſchleunigſt aus dem 
Staube machten. Es gelang ihnen, 


ihre Flucht zu bewerkſtelligen. Regan 
liegt in bedenklichem Zuſtande im 


Nothfall-Hoſpital darnieder. 

Als verdächtig, einer der Burſchen 
zu ſein, die Regan vermeſſert haben, 
wurde heute Morgen der 34jährige 
Schankkellner Horace Donovan in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 4660 Waſhington 
Boul., verhaftet und in der Haupt— 
wache eingeſperrt. 

Schlafmützige Polizei. 

Der vorgeſtern Abend, wie berichtet, 
Herrn E. F. Graham in Evanſton ge— 
ſtohlene Kraftwagen wurde geſtern 
Abend an der La Salle Ave. und Oak 
Straße gefunden, nachdem eine Be— 
wohnerin der Nachbarſchaft der Poli— 
zei mittels Fernſprechers mitgetheilt 
hatte, daß das Gefährt während des 
ganzen Tages dort geſtanden habe. 

Später wurde der 17jährige Joſeph 
Desmond, Nr. 332 La Salle Avenue, 
verhaftet. Er ſoll geſtanden haben, im 
Verein mit einem gewiſſen Martin 
Mullins aus Lake View den Wagen 
entwendet zu haben. Auf Mullins 
wird gefahndet. 

Feſtgenommen. 


Auf Erſuchen des Sheriffs von 
Fayette County, Kentucky, wurde hier 
heute der 40jährige Webſter Rogers, 
alias Henry Bromb unter der auf 
Einbruch lautenden Anklage verhaftet. 
Er hat angeblich ſeine Bürgſchaft ver— 
fallen laſſen und ſich aus dem Staube 
gemacht. Hier wurde er, noch im Bette 
liegend, in der Herberge Nr. 356 W. 
Randolph Straße, von Detektives der 
Hauptwache überrumpelt und feſtge— 
nommen. In der Wache behauptete er, 
daß ein Irrthum vorliegen müſſe. Er 
würde nicht ſteckbrieflich verfolgt. 

* ———— 
Achtung, Turner! 


Die Herren Leo Grand, Frank 
Schneider und Jakob Willig vom Be— 
zirks-Vorort fahren heute Abend um 
11:10 Uhr mit der Monon-Bahn vom 
Polk Str.-Bahnhof nach Indiana— 
polis ab, um dem Begräbniß des ver— 
ſtorbenen langjährigen Sprechers des 
Bundesvororts, Hermann Lieber, bei— 
zuwohnen. Turner, welche ſich anſchlie— 





— — — — — — — — — — — — — — ——— — —— —— — — 


Ben mollen, fönnen die Fahrt mit den | 


drei genannten Herren in einem ge- 
meinfamen Schlafrwagen zurüdzulegen, 
der in Indianapolis bleibt, fo daf die 
Fahrgäfte ihn nicht vor 7 Uhr Mor 
genz zu verlafjen brauchen. 
—- —— 

* Im 20. Stod des Majeftic-Ge- 
bäubes wurde gejtern Nachmittag dureh 
Kurzihluß Feuer verurfadt. Ein Ei- 
mer Wafler genügte, den Brand zu lö- 


fchen. 
—-1- ⸗ñ — 
— Es gibt Leute, die ihre Kinder— 
ſchuhe das ganze Leben lang neu be— 
ſohlen laſſen. 


— — — * 
— 
PER RT GE > — 





bis 12 Uhr 


Dann einfache Stamps 
bis Geſchäftsſchluß 


1,000 waſch⸗ 
bare u. fanch 
Männer⸗We⸗ 
ſten, in allen 
Schattirun— 
gen; 82 und 
250 Weiten; 
Challenge, $1 
l 











Boppelte Siegel Stamps 


im me 
















„Hm Saving Up My Money for a RainyDay 


Sieger Staiips bilden unferen unüsetrefflichen Bröfit:Tfeilungsplan. ammmmEMEM = 
| Hoten-Alufik Challenge } 


u. „Dirie Därlirig“, zwei der größten Schka: 

ger der Saifon. Challenge-Preis, d. Stüd 

Alle Schlager von dem Honeymoon Trail, Mary's 
Lamb, Three Twins, Be Good, Gibjon Bathing Girl, 
Down the Strand und alle anderen Schla= 
ger von den Opern, zu 








3C 
19c 





Der Challenge: Berfanf endigt morgen! 


Eine Tolde Gelegenheit wird fih nicht wieder bieten für Männer, die fich 
für Frühjahrs-Amgüge, Heberzieher und Eraveneltes interefhren 


Zande3 gemacht. 


grau und 
» Bende Stragen. 


4.45 


Knaben, zu 2.00. 
Anzüge für junge Leute. 


Anzüge, Größen 212 bis _S. 


morgen zu nur 





Männer » Frühjahr - Anzüge, 
Hcberzieher nnd Eraveneiies 


810 


Von den beſten Fabrikanten des 
Jedes Stück iſt in 
den neueften Frühjahr = 
Die Arbeit ift durchaus zuverläſſig. 
Sn den neuen braunen, grauen und 
fancy Miſchungen. 
ſind in reiner Wolle, ſchlicht ſchwarz, 
Streifen. 
Gut paſſende Kra— 
gen. Gut paſſende Schulter. Ueberröcke 
durchweg mit Seide gefüttert, 3 


Die Arbeit iſt perfekt. 
3.00 und 4.00 Matroſen-Anzüge 

83 und 34 Matroſen- und ruſſiſche 
Matrojen-Anz | 


züge in Größen 5 bis 10 Jahre. Rufiiche | 
Eine ganz | einemRaar Sinie- ımd einem Paar Nahre alt. Ausgezeichnete Stoffe. 


ungewöhnliche Challenge-Dfferte 
in hübſchen Facons, — für 


ie bei den jungen Männern jo beliebt jind. 
Farben. Neuͤeſte Zuthaten, einfach» und doppelfnöpfig, H15-Werthe, für die Challenge, 


Unübertreffliche 
$15 
Werthe 


815 





Modellen. | den feiniten 
! 


Die — gen. 


Eung anſchlie- allerneueſten Farben. 


$5 Siegel Special Hoſen für Männer, 83. Feine Qualität reine Worſted Stoffe, hübſche Strei— 
fen und gewebte Effekte. Tadellos in Style, Paſſen und Schneiderarbeit. Challenge zu 


6.50 Ronſirmations-Anzüge aus blauem Serge für Rnaben, 4.45 


E3 find Konfirmationg-Nnzüge für Ainaben im Alter von S bi 16 Nahre. Sie find von reintwoll., echtfarbigem 
ren — FRE ce bon © N 

blauem Serge in doppelfnöpfiger gacon, mit ertra Qualität Venetiansutter. 

Ihr findet deren Gleichen nicht unter 6.50. 





für! 
Knaben, 3.00. 





Paar Hoſen. 
werth ſind. 
Stoffen. 


In ſtrikt 


„Knicer“-Hoſen. Challenge, 
daß Ihr deren Gleichen nicht 
unter 6.50 befommt, 


| $15 „Gollege Schnitt“ - Kleider für Nünglinge und junge Leute, 9.75. 
Neueite Frühjahr Modelle. Elegante und moderne „College Schnitt“ Kleider. Extreme Facond, tie 


9.15| 





Männer » Frühjahr - Anzüge, 
Meberzieher und Irsvenettes 


Diefe Offerte fchließt fait jedes 
fajhionable Modell in fich ein. An 
braunen, 
KHlihtihtwarzen und blauen Stof- 
fen, wie auch Novelty Mifchuns 
Die Frühjahr - 
find mit Seide gefüttert. In den 


nette3 in den allerneueiten Stoffen 
und Farben. Mit Seide gefüttert, 
elegant pafjend, zu $15. 


Siegel Special 6.50 Anzüge für 


Siegel ipezielle Anzüge, mit extra) 


3 
17.50 mwerth, für 


Größen 14 bi3 20. Strift reinwollene Stoffe. 


Unübertreffliche Unübertreffliche 
22.50 $30 
Werthe Werthe 


finden. 
gen Stoffe. 
neuen Streifen in 


grauen, 


Ueberzieher 


Die Erave- | gen. 


Challenge, $20. 


De 
Challenge Preis 4.45. 


Frühjahr = Neefers für Knaben, 
Werthe, für 4.00 





den neuejten Geweben und Yars 


ben. 400 NRöde, 6.50 bis zu 


Novelty 


Nur beim Vergleich mit den beſten 830 Klei— 
dern werdet Ihr ähnlich gute Kleidungsſtücke 
kur die beiten importirten und hie 
An den Suiting3 zeigen ir Die 
allen 
1 grauen, lobfarbigen, blauen, jchivar= 

zen Schattirungen und fanch Mifchun- 
Die Frühjahr-Ueberzieher find 
in Top=- und 3%4=-Längen. Die Crave- 
nette3 find tadellos. Auswahl für die 


83 


Nähte ſind gut ſtahed. 
7.50⸗ 


Eines wohlbekannten öſtlichen Fabri— 
Anzüge, die völlig 6.50 kanten ganze Muſter-Partie von Früh— 
reinwollenen jahr-Reefers für Knaben. Hübſche Fa— 
Jeder Anzug hat Rock mit |cons für die lieben Kleinen, 2% bis 10 


In 


54 








Männer - Frühjahr = Anzüge, 
Meberzieher und Cravenettes 










braunen, 








Find unzufrieden. 


Gönner der Schule für verfrüippelte 
Kinder ziehen ihre Hand ab. 





Wollen Brivatihule grünten., 





Unbefriedigende Zuftände in der Spaidin - 
Schule und wenig entgegenfommende 


Haltung der Schulbehörden die Urface. 


— Schulmann verlangt Unterfuchune. 





Die Enthüllungen über die unbe- 
friedigenden Zujtände in der Jeſſe 
Spalding-Schule für  verfrüppelte 
Kinder, die Mißhandlung der Zug- 
linge und die Streitigkeiten innerhalb 
de3 Lehrförpers der Anjtalt dürften 
zur Einrichtung einer neuen Privat- 
Thule für verfrüppelte Kinder führen. 
Eine Anzahl gemeinfinniger Bürger, 
die an der Spalding-Schule ein leb- 
haftes ntereffe genommen haben, ijt 
außerdem unzufrieden damit, daß den 
Zöglingen Handfertigkeitsunterricht 
faum ertheilt wird. Sie find der An 
ficht, daß die Kinder genügend lernen 
Tollten, um jich jpäter jelbjt zu erhal- 
ten. Die Schulbehörden aber hätten 
für die Ertheilung bon Handfertig- 
feitsunterricht in der Schule nicht ge= 
forgt. So jeien Antäufe von Mas 
terialien für diefen Zmed noch nicht 
gemacht worden, troßdem der Schul- 
rath im Januar für diefen Ymed $500 
ausgemworfen habe. in Fonds für 
eine neue Schule ift bereits zum Theil 
borhanden. Bi3 ein neues Gebäude 
errichtet ift, wird die Anitalt in gemie- 
theten Räumen untergebracht werden. 
Frau Emma Hasfell, gegenwärtig 
Lehrerin an der Spalding=Schule, 
wird für die neue Anftalt gewonnen 
werden. Die Gönner der Spalding- 
Schule, darunter Frau John A.Spoor 
und Frau Kohn E. Blad, ftellten ge= 
ftern die Lieferung von unentgeltlichen 
Mittagqgmahlzeiten an die Zöalinge 
ein, die bisher täglich ein Mittaqg- 
mwahl erhielten. Sie jind im höchiten 
Grade unzufrieden mit der Haltung 
der Schulbehörde gegenüber der An 
ftalt. Sie waren e3, welche befürmor- 
teten, Frau Hastel zur Leiterin der 
Anftalt zu machen, meil fie jeit Jahren 
an der Anftalt thätig gewejen mar. 
Superintendent Eooley und Präfident 
Schneider fchentten ihnen fein Gehör. 
Zahlreihe Eltern fandten außerdem 
geftern ihre Kinder nicht in die Schule, 
meil fie dort mißhandelt würden. 

Schulfuperintendent Cooley hat die 
angeordnete Reorganifirung des Lehr- 
förpers noch nicht durchgeführt. 

Vorfteher WUrmitrong bon ber 
Gnglemood = Hocdjchule wurde geftern 
aufgefordert, den angeblichen Angriff 
auf Morgan Douglas, einen Zögling 
der Anftalt und Mitglied des Naburi- 


Klubs, am legten Samftaq zu unter». 


ſuchen. Douglas ift der Anficht, daß 
der Angriff von Mitgliedern ber 
Kappa Alpha Phir-Vereinigung aus- 
ging, die gegen ben Naburi-Klub er— 
bittert ſind, der von der jüngſten Ver— 
ordnung des Schulrathes gegen Schü— 
lerverbindungen nicht betroffen wurde. 
Douglas erhielt eine tüchtige Tracht 
Prügel. 


Verlangt Unterſuchung. 


Eine eingehende Unterſuchung ſeiner 


| Abtheilung verlangte geftern Der Leiter | oL910T07070T0F07010F0OLOFOTOToOFOFaTOTeN 


des Handfertigfeitsunterrichts i.: den 
tädtifchen Schulen, Robert M. Smith, 
vom Präfidenten des Schulraths, Otto 
E. Schneider. Der Schulrath vwird 
dem Verlangen nachfommen. nt der 
legten Situng des Schulratgs war ein 
| Antrag, das Gehalt Smiths um $500 
| das Kahr zu erhöhen, abgelehnt wor= 
| den, weil häßliche Anfchuldigunge:: ge- 
' gen ihn allenthalben erhoben würden, 
die erſt auf ihre Richtigkeit geprüft 
; werben follten. Damit hatte vie Sache 
ihr Bewenden. Geftern fand fich der 
Beamte, dem die Gerüchte natürlich 
| Ichaden, in den Büros des Schulrath3 
ein und verlangte. eine Unterfuchung 
: feiner Abtheilung, um fich zu rechtfer- 
tigen. Präfident Schneider wollte fie 
' erft verweigern, da er unbegrenjtes 
' Vertrauen in Smith hat, fügte fi 
aber fchließlich vem Wunfche. 





Kerdädtiger Brand, 


Swei Holzbäufer in South Chicago einge: 
Albert, drei Gebäude beihädigt. 

Dur Feuer, das faft zu gleicher 
' Zeit in deren Erdgefchoffen ausbrad, 
| wurden heute zu früher Morgenftunde 
| die beiden zweiftödigen, John Ander- 
; fon aehörigen Holzhäujer Nr. 77 und 
: 79 899. Str. zerjtört und drei andere 
Häufer bejchädigt. 

Der Brandinfpeitor und die Polizei 
haben eine Unterfuhung eingeleitet. 
Die Feuerwehr wurde angeblich erjt 
alarmirt, al3 an eine Rettung der 
Anderfon’fhen Häufer nicht mehr zu 
denfen war. Die Häujer waren an= 
' geblich hoch verfichert. 

‘m erften Stod des Haufes Nr. 79 
betrieb Albert Pinger eine Wirth- 
Ichaft, im zweiten Stod wohnte er. 

Sm eriten Stod de3 Haufes Nr. 77 
betrieben Dsfar Peterfon und Dlaf 
Erickſon eine Wirthſchaft; im zweiten 
wohnten ſie. 

Beſchädigt wurden: 

Das zweiſtöckige Backſteingebäude 
Nr. 83 89. Str., das von Anthony 
Dohyle als Wirthſchaft und Wohnung 
benützt wird. Das zweiſtöck., Thos. 
Hanſen gehörige und von ihm als 
Wirthſchaft und Wohnung benutzte 
Holzhaus Nr. 8800 Mackinaw Ave., 
und das dreiitödige, Michael J. Healy 
gehörige und von ihm als Wirthichaft 
und Wohnung benubte Baditein- 
gebäude Nr. 89 89. Sir. 

Die Bewohner hatten jich rechtzeitig 
in Sicherheit gebradt. Tyeuerbrände 
wurden vom Winde entführt und auf 
die Dächer entfernt gelegener Häufer 
gemeht. Die dadurk berurfachten 
| Brände murben aber im Seime er- 
ftidt. 

Der Gelfammtjchaden beläuft fich 
auf etma $10,000. 

— 
Den Manen Robert Reigels, 


»&n der Nordfeite Turnhalle mird 

am Sonntag Abend eine Gedenkfeier 
für Robert Reitel jtattfinden, den 
befannten Detroiter Publiziften, der 
por jeßt zehn Jahren, nachdem er 
lange gelähmt barniedergelegen, aus 
dem Leben gejchieden tft. Für die Feier 
ift ein reichhaltiges Programm aufge- 
ftellt, defjfen Hauptnummer die Ge- 
dächtnifrede it, melche dem tobten 
Freunde der Dichter Martin Drefcher 
halten wird. ‚ 


— — 


— Viel von dem, was man gute Art 
nennt, iſt nichts als anerzogene Unart. 





— — — — ——— —— — — 
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Trat ins Leere. 


Samuel M. Henderſon erlitt im Grundbuch⸗ 
amt einen tödtiihen Unfall. 





S$euerwehrleute verleßt. 


Sm Grundbuhamt ftürzte heute der 
6ojäahrige Samuel M. Henderfon, ein 
Angeftellter der Chicago Title & Truft 
Company, dem die Prüfung von Belit- 
titeln oblag, den nach dem Erdgeſchoß 
führenden Fahrituhlfehacht hinab und 
erlitt tödtliche Verlegungen. Er wurde 
in einer Ambulanz nad} dem Nothfall= 
Hofpital gefchafft, mo er bald nad} fei= 
ner Einlieferung verjchied. 

Der alte Herr, ein Veteran des Bür- 
gerfrieges, hatte nicht eher bemerft, daß 
die Thür des Yahrjtuhlfchachts offen 
Stand, als bis er.ins Leere trat. m 
Erbgefhoß murde er bemußtlos von 
Angeftelten aufgelefen. Ein fofort 
geholter Arzt orbnete feine Ueberfüh- 
rung nah dem Hofpital” an. Dort 
ftarb er auf dem Operationstifc. 

Herr Henderfon jtand. jeit 1868 in 
Dienjten der Chicago Title & Truft- 
Company. Er wohnte mit feiner Gat» 
tin Efther in Wilmette. 

Hatten es eilig. 


"Am Haufe Nr. 43 W. Belmont 
Ave. brad geftern Mbend Teuer aus. 
Auf der Fahrt nah der Branbitätte 

begriffen, verunglüdten zwei Mitglie- 


North Avenue, 


Knaben-Hüte, 


der de3 Magenzuges 








Ede Larrabee Sir., 


Zwei: und Drei:Stüd 


honlirmalions-Anzüge für Junaben 
in Eheviots, Worfteds und Serges zu Preifen rangirend von 


55.00 aufwärts vis 512,00. 
Hemden und Handfchuhe 


Eine zuverläfjiige Uhr frei mit jedem Konfirmations-Alnzug. 


Hnfere S10 und S15 Männer-Amige und Top Koats 


Unvergleichlich in Sacon oder Qualität. 
532902099999309:90220 III II 





Nr. 13 der ftäd- 
tifchen Feuerwehr. Sie wurden, als 
an N. Sacramento und W. Belmont 
Une. ein Vorderrad des Wagens ge- 
gen den Prellitein anprallte, auf ba3 
Pflafter gefchleudert. 

Die Verunglüdten find: 

Charles Foreman, Nr. 48 N. Fair: 
field Aoe.; Bruch des linfen Arm3. 

Charles Kaecaky, Nr. 1785 N. Ka— 
lifornia Uve.; Bruch des Iinfen Bein3. 


Tödtlich verlaufen. 


Aus der Höhe des 2. Stodes des 
Haufes Nr. 215—219 W. 39. Str., 
two er beicäftigt war, ftürzte der 50- 
jährige Alfred Larf ab und erlitt Ver- 
legungen, denen er fchon nach wenigen 
Minuten erlag. Der Verftorbene 
wohnte an W. 67. und Zoomis Str. 

Anton Kolosti, Nr. 4826 May 
Str., der am Mittwoch beim Feniter- 
pugen aus ber Höhe des 3. Stod3 des 
Haufes Nr.,260 Wafhington Str. ab- 
ftürzte und das Rüdagrat brad), ift ge= 
ftern geftorben. 

Am 15. März fiel der 40jährige 
Hrant Durefh, Nr. 18 Fisf Str., in 


ein Lob im Bürgerfteig. Er erlitt 
BVerlegungen, die gejtern feinen Tod 
berbeiführten. 


tn 

— Bernunftehe. — Ehemann (güh- 

nend): „Gott fei Dant, eine Flitter- 
woche wäre vorüber!“ 





— Zmei Läden — 
Blue Island Ave., 
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Spezial⸗Verkauf 
bon Konfirmations-Anzügen 
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Es tröpfelt. 


Druckwalzen⸗Fabrikanten verlangen einen 
Einhaltsbefehl. 


Die Samuel Bingham Bon Manu: 
facturing Company, me Walzen 
für Drudprejjen und bergfpichen her- 
ftellt, Hat im Gebäude 195 Banal St:. 
unter der Wafchanftalt voy $. I. Bn- 
croft einen Irodenraum für ihre 
Walzen. Sie behauptet, KR von der 
Wafhanftalt viel Waffer, Dampf und 
Feuchtigeit in diefen Raum dringt und 
ihr durch den dadurch an den Walzen 
entjtandenen Schaden gr Verluſte 
erwachſen ſind. Sie hat daher heute 
im Superiorgericht auf einen Einhalts⸗ 
befehl gegen Boycroft geklagt. 





Eine grüne Rofs, 





Auf der Ausstellung der Ymerifani- 
Then Rofengefelihaft erregte geſtern 
eine von W. U. Manda in South 
Drange, N. %., gezüchtete grüne Roſe 
biel Auffehen. Die Blüthe tft von den 
grünen Blättern faum zu unterjchei- 
den. Für eine Vafe mit grachtpollen 
Killarnegrojen wurde W. H. Elliott 
pon Brighton, Maff., eine Kiberne Me- 
daille zuerfannt, und. Witge Brothers 
von Philadelphia. erhielten einen Preis 
bon $50 für. ihre „American Beau: 
ties“. Die Ausftellung mirb heute 
Abend geichloffen. 





ee 


Eine tadellofe Aus | 
ftellung v. Männeran- 
sügen n. Mcherziehern 
f. Srühjahr u. DOftern, 
Preiſe tangiren bis 
su 925.00. 


7 


— 


2-Stücke doppelbrüſtige Knaben-Anzüge 
mit Knickerbocker-Hoſen, außergewöhnlich 
gut gemacht von reinwoll. Gaſſimeres, 
Tweeds und Worſteds in den ſchönſten 
braunen und grauen Schattirungen der 
Saiſon, neue geſtreifte u. gemiſchte Ef— 
fekte, durchweg ſtark genäht, Gr. 8 bis 
17 Jahre; dieſelben Frühjahrs-Anzüge, 
welche in anderen Läden zu 84.50 ver=' 
kauft werden. Wir haben 1,000 für mor— 
gen zu dieſem niedrigen 82 *22 
FEB As een Dur ‘ ed 
2-Stücke doppelbr. Knaben-Gürtel-An— 
züge, mit, Knickerbocker od. ſchlichten Ho— 
ſen, ſehr gut gemacht v. feinen reinwoll. 
Worſteds, Cheviots und in f'ey gemiſch— 
ten Checks, geſtreiften Overplaids und 
diagonalen Streifen, Sr. 8 b. 17 Jahre, 
nene Frühjahrs-Kleider, von denen fei- 
ner glaubt, daß fie unter $6.50 verfauft 
werden: jpeziell Samjtag 83 98 
DIE ee «Ded+ 
Frühjahr? Nnaben-Neefers, mit vollem 
Kragen, hübid) gemacht v. reinw. Coverts 
in Golferoth, Tobfarb. u. grau, Self: 
überzog. Knöpfe, prächtig beſticktes Em— 
blem auf Aermel: Ihr erwartet wenig— 
ſtens 84.00 Dafitr zu bezah: 


fen. THegtel BU. ....00...% 52,50 








Gründe, 
warum 


- | BORDER’S 
Wild 

gebraucht werden jollte. 
Sie iſt rein — 


Weil ſie von den feinften Mil« 
Gereien fommt, forgfältig ausge 
mäblt und regulär infpizirt wird, 
und bon Küben ftammt, die unter 
beftändiger tbierärztlier Aufficht 
fteben. Mur in Gla&-Flafhen ab» 
geliefert. 


. . ß Yy © 
Sie iſt heilſam — 

Weil in dieſen Milchereien die 
Vorſchriften durchgeführt wer— 
den, daß die Kühe nur mit nahr- 
hafter, reiner und ungegohrener 
Vahrung gefüttert werden dürfen. 

Jede Flaſche wird vor der Fül— 
lung ſteriliſirt. 


2 .. x 
Sie iſt ſicher — 
Weil ſtrilte Regulationen in Be— 
ug auf Licht, Ventilation, Rein—⸗ 
jeit und fanitären Zuftand in ſJe—⸗ 
der Milcdperei eingehalten werben, 
und der Gefundbeitszuftand aller 
Angeitellten genau berfolat wird. 
Dede Flafhe wird auf dem Lan 

be berliegelt. 


Fünfia Iahre Erfahrung 
ald Spegzialiften in der Lieferung 
von fanttärer Mil ift genügens 
der Schuß für Euch), der nicht fo 
leicht überfehen werden kann. 


Nehmt die Befte— Nehmt Bordens, 


Borden’s Condensed Milk Co. 
Chicago und PBorftädte, 














Auf Beltel- 
— 


Fenſter-Ronleanx. 


eited Tuh. — Niedrigite Preife. 
N. zn etr., nahe LinenIn Ave. 
Xelepbone Rate Vier 1120. 


4m, mifrion—8lmat 
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STATE MADISON au DEARBORN STS 
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| u 
ı Henderungen 
| werden 

koſtenfrei 
| vorgenom⸗ 
| men. 


Anfere 10. 50 yandgeichneiderten srüyjafr:Siänner- Anzüge 
ftehen an eriter Stelle 

in der Bargain:Welt von Chicago al3 unerreichbare Werthe. 
Samitag zeigten wir fie zum erjten Mal und fie haben ihre Miffion be- 
mwielen. Wir bejtreben ung, einen fo guten Anzug zu einem mäßigen Preis 
zu liefern, daf jeder Mann ftolz auf feinen Einfauf ift und feinen Freun- 
den davon erzählt — und dies find Anzüge, auf die man ftolz fein kann. 
Wir jind bereit, jie neben die gewöhnlichen $20 Wertbe anderswo zu legen; 
mir jind nur zu frob, ihre wunderbaren Vorzüge bemeifen zu fünnen. Von 
elegantem Schnitt, die richtigen Yacons für das Frühjahr, tadellos paffen- 
de, hübjch Jitende Kleider, gemacht von forgfältig ausgewählten ganzmolle= 
nen Kammaarnen, Cheviots, Velours und Caffimeres, in einer reichhalti- 
gen Auswahl der neuejten Schattirungen diefer Saifon, in Braun, Grau 
und Dlive, in fait endlojen gejtreiften und Plaid Effekten, und in ganzmol- 
lenen blauen Gerges und fchwarzen Ihibets, einfache oder Cuff Wermel, 
breite, qutfigende Schultern, ertra Qualität Futter, in allen Größen für 
normal gebaute, forpulente und hagere Män- 
ner, ein Anzug, melchen wir al3 in jeder 
ziehund forreft garantiren und welcher burch- 

aus zufriedenſtellend zu................. 


Ofer-Anzüge Für Eure Rnaben 


Vorigen 


Be- 


10.50 


Konfirmation Aniehofen-Anziüge f. Kna= 
ben jehr gut gemacht von reimmwolf. echt: 
farb. blauem Zerge, mit den neuen Der- 
by=-Nitden, Doppelbrüft. Style, mit ertra 
af. Venetian gefüttert, alle Nähte gut 
Staped—die in ganz Chicago fir 86.50 


marfirten Anziige — 54 48 
Dr 


singlings- Anzüge mit langen Hofen,— 
von prächtiger Onalität jchwarzen und 
bfauen Cheviots für Konfirmation und 
grauen u. braunen Mijchungen, in for: 
retten einfachen und Ddoppelbrüftigen 
Styles, Größen 14 bi? 2 Aahre: folche 
Anzüge werden gewöhnfich Netail für 
“8.50 und 80.00 verfauft, 6 

ein Bargain 3u.......... e|| 4.98 
Feine reimmwollene garantirt echtfarbige 
blaue Serge und ſchwarze Clay Jüng— 
lings-Anzüge mit langen Hoſen, — die 
korrekten Konfirmations-Kleider, durch— 
weg „‚handgemacht, gefüttert mit beſter 
Qual. Serge oder Alpaca, einfache oder 
doppelbrüſtige Styles, mit allen neueſten 
modiſchen Einzelheiten, Größen 14 bis 
20 Jahre:; ſie werden gewöhnlich für 815 
verkauft — Samſtag 


A ee 89.45 














Lokalbericht. 


Das Bethesdasspeim. 





Pläne zur Unterftügung der 


im Bange. 


Eine Anzahl Herren und Damen 
fand fich gejtern Abend im Germania- 
Glubhaufe unter dem Vorjit von 
Henry 3. Carr zufammen, um über 
die Abftellung der Nothlage der alten 
Leute in dem banferotten Bethesda- 
Heim zu berathen. Daß von einer 
Weiterführung des Heims feine Rede 
jein könne, darüber waren alle Anmes 
jenden einig, man entjchloß fich viel- 
mehr, durch einen Ausſchuß zunächſt 
$15,000 aufzubringen. Das Geld joll 
zum Theil dazu verwendet werden, den 
alten Leuten die von ihnen dem Grün- 
der des Heim, Frank %. Henning, ge: 
zahlten Beträge zurüdzuerftatten, 
theil® dazu, die AInfaffen in anderen 
Anftalten unterzubringen oder in ihre 
früheren MWohnhorte zurüdzufchiden. 
Der Ausfhuß befteht aus Wm. Bol: 
beniwed, Henry I. Carr, Guftan Fi- 
ſcher, Francis J. Dewes und einem 
fünften, von Herrn Carr zu ernennen— 
den Mitgliede. 

Harlow N. Higinbotham, der in ſei— 
ner Eigenſchaft als Präſident des Chi⸗ 
cagoer Heims für Unheilbare der Ver— 
ſammlung beiwohnte, theilte mit, daß 
er die perſönlichen Verhältniſſe aller 
Inſaſſen geprüft habe. Zwei ſeien jetzt 
im Heim für Unheilbare, zwei Andere 
hätten ſein Anerbieten, dorthin zu ge— 
hen, abgelehnt. Zur Zeit feien noch 
zwanzig Perfonen im Bethesda-Heim, 
bon denen einige Überhaupt nicht hät« 
ten aufgenommen werden follen, 3. 8. 
ein Ehepaar, da8 Grundeigenthum in 
Dat Park und in Racine befite, und 
ein paar Leute, bie nicht Ginmwohner 
bon Chicago gemwefen feten. 

In nächiter Zeit finden zimet Vene: 
fie für die alten Leute ftatt, eine Kin- 
berborftelung im Whitney Opera 
Houfe am 15, April und ein Konzert 
in einer Halle auf der Norbfeite, 

—)-+ — — 


— Im Aerger.—, Eine Mark und 
fünfzig Pfennig ſoll der Saftbraten 
koſten! An dem war nichts ſaftig —als 
der Preis!“ 


Inſaſſen 

















Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 27. März 1908. 





HELEN 
Brieffaften. 





Kobn — E83 gibt nur eine folde Sabrit 
bier, aẽ die der Nortbweitern Terracotta 
a 1000 Elpbourn Ave., alfo auf der Nord- 
eite, 

3. M. — Eie hätten eben micht nad bem 
Vvotſchafter“, —3* nad dem biefigen fran- 
öfifhen Konful fragen müffen. Diefer ift Br 
Baron de Caint-Lauvent und täglih dom 10 bie 
3 Uhr im Sonjulat, Zimmer 1511 des Aſh⸗ 
land VBlod3 (Clark und Nandolph Etr.) zu 
fprechen. ER 

3. 8. — Eine Seemeile iit glei 1.853 Kilo: 
meter ein Kilometer it etwa 3/5 en Life Mel» 
le, ein Sinoten gleich 2: Sure. u Bu 
er Anfſte im Poftdienſt, — Let: 
erhaltenInjtelung im 2 a la-dufon-Pacifte 


nationale en nt Dis aum 15 
Erpofition) Findet_bom 1. Sum 2° = 
Fioker 100g 1 Walb., Ttatt. — Dr 


Dffober 1909 in Seattle, 
Vürgerreht würde nad 
fein, falls Sie nicht gemille 
dies zu berbindern. ——— 
J. W. — Sie müſſen ſich dazu die Erlaubniß 
der Polizei erwirken. F 
John K. —Ob wegen jenes Fehlers, in Un— 
garn ein Militärvflichtiger als untauglich ab⸗ 
geiviejen wird, fünnen wir JIhnen nicht ſagen. 
St. N. — Sie müffen mindeftens fünf yabre 
in den Ber. Staaten anfällig und wer Nabre | 
im Belig „der erften Papiere“ geweſen m | 
ede Sie den Wiürgerbrief erhalten. Das, Gen | 
um dieien fönnen Sie entiveder im Kreisz, oder | 
Zuperiorgericht oder im Bundesgericht einvei 
den, wo c& 90 Tage lang öfientlih angeiäle: 
gen wird. Dann baden Sie dor dem beiv. Ric 
ter fich einer Prüfung zu uterzieben. Wer der 
engliſchen Spräche nicht mächtig fit, erhält den 
Bürgerbricf nicht. r 
3.9. — Mit, Cicherbeit läßt fh darüber na- 
türlih nichts faaeı, indejfen gilt der Gar als 
der reichſte Monarch von Eurova. * | 
FR. — Atem Anschein nach handelt e& ſich | 
r 
I 


zwei Sabren erlofchen 
Schritte thäten, um 


bier lediglich um einen Kniff, einer ſog. Kor⸗ | 
tefpondenz:Schiie“, die auf, dieſe Weiſe ihre 
„Lehrbücer” an den Met bringen mtl. 

3. St. — ie viele Arbeiter, iegt von dev 
Firma Krupp beſchäftiat werden, lönnen wirn S9° 
nen nich: genau jagen; es find aber zwiſchen 
25,006 um) 50,000. 

8. — 1) Sie dürfen die Sachen, 
auf Abichlaaszablungen gelauft baben, 
die der VBerfänfer eine Supotbel bat, mil E6T 
bier fortuehmen ohne Eimwilligung des Berfäu- 
fers. 2) Wenn die Eimwanderungsbebörde 
Grund ficht zu der dab die An— 
fümmlinge bier der | $ " 
len fünnten, fo wird Zulaſſung in der 
nur gewährt, wenn fich Jemand Findet, 
Biürafıhaft fteltt für die Leute. \ 

„Dealer“ — Der derfanite Gegenitand 
Tann, da Sie feine Hyvotbel darauf haben, dem 
Käufer micht wieder abgenomnten Werden, aud) 
wenn legterer gang oder theilweiſe ven auf: 
preis fchuldig bleibt. Ihr einziges Rechtsmittel 
it, auf Zablung des ichuldigen 
flagen. 

N. 8. — Die itädtiihe Wirthfchaftslisens_ fo 
wie die bom der Yunpesregierung erhobene 
Spezialitener bevedtigt den Schanfwirth zum 
Rerfauf von Schnaps. Zu Sabrifation don 
Schnaps bedarf es einer bejonderen Bundes⸗ 
lizens. 

L, M. 
1901 auf den 
dung zu Lagen, 
gen an einen 
mögen 50 bis 60 
tragen. 

atmen — 


die Zie 
und auf 
nicht don 


Befürchtung, e 
Ocifentlichfeit zur Laſt Tal 
Regel 
der 


Vetrages Au 


| 
' 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
1) Das Diterfeft fiel im Jahre 
7. Mpril. — 2) Um auf Schel- 
müfien Sie fih vor allen Din- 
Advofaten wenden. Die Koltei 
Dollar oder aud mehr be> 


Sie verlieren das eingezahlte 
die Prämie nicht weiter be: 


Geld, wenn Sie 
zahlen. 
MM. — Tie können fich der durd den 


Mieihsvertrag eingegangenen Verpflichtung 
nicht durch Derlafien des Staates entziehen. Sie 
fönnen überall auf Zablung der bis zum Wbs 
lauf des Vertrages ſchuldigen Miethe verflagt 
werden. 
©. €. — Zeigen Sie den Yauinfpeltor, der 
von Ihnen Geld zu erlangen verfucht bat, bei 
feinem Norgefegten, dem Baufommiffär Downeh, 
an, und er wird dann wahrideinlih am längs 
iten Jufdeltor geweien fein. Ob die fraglichen 
NRäumlichfeiten in befagter Weile Dbenugi mer: 
den ditrfen, it nach den Veitimmungen Der 
ftädtifchen Bauordnung zu enticheiden. 

„Mbendpoitlejer“ — As ein Blatt, 
das für dichteriihe Eraülfe beionders emptang- 
lich it, fei Shen „Der deutfche Borkämpier, 
in New Yorf, empfohlen. Der Name des Plat- 
te3, dielleicht mit dem Zulag „German News: 
paper“ vderieben, wird als Nodrelle gemigen. 

3. © cd. — Genauere Auskunft, als Nhnen 
an diefer Stelle ertheilt werden ‚fönnte, werden 
Sie erhalten, wenn Sie Sich mif ihrer Anfrage 
(Sie dürfen deutich fchreiben) wenden an „Ihe 
State Board of Immigration“, Madifon, Wis. 

3.8 — Ztellenvermittlungs:Agenturen Tin: 
den Sie im City Directory auf den Seiten 27506 
—57 verzeichnet. Die Träger der dort aufges 
führten deutichen Namen find muthmaßlich au 


ne — 


















der deutſchen Sprache mehr oder minder 
mächtig. 
„Alfer Leſer.“ — Der ſog. „Trade-Dol⸗ 


larꝰ beſitzt gegenwärtig keinen viel höheren als 
feinen Metallwerth. Auch die beiden anderen, 
don Ihnen beichriebenen Münzen haben feinen 
befonderen Werth für Samnıler. 


G. Sch. — Channing, Ter., liegt an ber 
Fort Worth und Denver City Bahn. Deren Chi: 
cagoer Agentur befindet ji Nr. 218 ©. Clarf 
Straße, und bort fünnen Sne wohl alle Aus- 
funit über die Gegend, die Fahıt u. f. w. er: 
balten. 3 

MR. WB. — Sofern Ihre Pflegeeltern Cie in 
gefegliher Form adoptiert haben, ift aud der 
Samilienname auf Sie übergegangen. Iſt Die 
Adoptirung micht in gefegliher Form erfolgt, 
und Sie haben dennoch den Namen der Pflege: 
eltern bisher geführt, fo fünnen Sie durch eine 
Eingabe beim streisgericht das gefegliche Recht 
bierzu nachträglich ausmwirfen. 


IR — Die deutihen Neichstagsabgeord+ 
neten werden auf Grund des gleihen und all 
gemeinen Stimmrechts gewählt. Stimmberech— 
figat find, mit Ausnahme der, „Militärperſo— 
nen“, alle männlichen Reichsbürger im Alter 
von 25 Jahren und darüber, An Bezug auf 
die Vertretung im Xandtage gelten in den ber: 
ichiedenen deutfhen Bundesitaaten verfohiedene 
Veſtimmungen. In Preußen beitebt ein Drei- 
flalfenwahl-Zviten, weldes die Wählermaffe, 
ac Einfommenfteueritufen, im dréi Klaſſen 
tbeilt, die jede eine gleihe Mırzabl don Ber: 
tranensmännern im das Wabllollegium entfen- 
det, und Diefes wäblt den Mbgeordneten, 1ds 
türlid niemals einen Bertreter der Dritten 
Steueritufe. Auf der eriten Etufe mag 08 in 
dem betreffenden Bezirf nur eim oder zivei 
Keitte geben; e5 wird ibnen auf Grund ibres 
Befiges das gleiche Vertretungsrecht zugeſtan— 
den wie den Maflen in den beiden anderen 
stlaffen. 

* ® n 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear: 
born Etrabe, Zimmer 1044—48 UWrity-Gebäubde, 
ibt nadfiehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Infragen: 

9X — Nenn ein Plumber oder fonfi Ie- 
mand die Verriddtung gewifler Wrbeit über: 
nimmt und fie nicht im geböriger Weife aus» 
fiihrt, fo braucen Sie ihn für die Arbeit nicht 
zu bezablen; einen gefegliden Zablungsaıt: 
ipruch zu begründen, muß Die Art der geleiite: 
ten Arbeit bernünftigen Anforderungen ger 
nügen. 

G. G. Robey Str. — Findet Iemand berlo- 
rene3 Geld im VBetrage don $5.00 oder mehr, 
fo iit es feine Pflicht, den Einentbümer zu bes 
nacrichtigen, falls er ihn Tennt, und ihm da& 
Geld obne Bergütung zurücaueritatten. Nit der 
Gigentbiümer nicht befannt, fo fol laut des Ge— 
feges der Finder binnen fünf Tagen mit dem 
gefundenen Gelde dor einen „Jriedensrichter 
geben (iegt einen Richter des Stadtgerichts), 
und eine eidlih beglaubigte Befchreibung de3 
Fundes geben, mit Angabe bon Zeit und Ort, 
worauf der Nicbter die Beichreibung des Geldes 
nebft dem „Aifidadit“ des Finders in ein dafür 
bejtimmtes Buch einzutragen bat. In allen 
sallen, wo die Fumdfumme nicht $15 jiber- 
fteigt, ift der Finder verpflichtet, den Fund gu 
annonziren, Wird binnen zwölf Monaten fein 
Anipruch darauf erhoben, To foll das Geld dem 
yinder gebören. Bei Beträgen don mehr ala 
$15 ift es Pflicht des Counth-Clerks, innerhalb 
20 Tägen nach Empfang der ihm von dem ve— 
treffenden Richter züzuſtellenden Beſcheinigung 
des Fundes, eine Anzeige in einer Zeitung des 
Staates zu erlaſſen. Findet ſich darauf binnen 
ſechs Monaten der Eigenthümer nicht, ſo hat 
der Finder das Geld nach Abzug der nothwen— 
— Unkoſten dem Countyſchatzmeiſter auszu— 
iefern. 


— — — — 
Heiraths⸗Ligzenſen. 





Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeftellt: 

Tony Baleſteri, Carmella Magliona, 21, 17. 

Fritz Balzer, Marie F. Olſa, 28, 20. 

Alfred E. Dehnert, Pearl E. Eckland, 35, 24. 

E. Nelſon, H. Pearſon, 22, 22. 

Auguſt W. Eißbrenner, Hazel ©. Boyd, 24, 28 

Audrew Zimmermann, Mary Kroettinger, 
“I, 23. 

Rocco Stratella, Catarina Sangracoma, 21, 24 

Moore D. Adams, Epa Perkins, 27, 25. 

Hana Witten, Marie Schofron, 27, 28, 

Theodore Goftomelsty, Nadel Rofenftein, 
95% 


Suftav Johnſon, Auguſta Peterſon, 26, 21. 
we Eonteduco, Maria 3. Miraglia, 
4 


DL 38. 
Michael Moramig, Anna Candhofer, 42, 21, 
Sred €, Nielfen, Annie M. Bender, 33, 40. 


Magen : Leiden 


verihwinden 


fehr fichnell, wenn Ihr nur zu dem Bitters 
greift, fobald Ihr die eriten Angeichen von Be— 
fhmwerden bemerft. Taufende von Perfonen, die 
ähnlich litten, Lönnen Eu bon feiner wunder- 
baren Wirkung erzählen. Mber verfudht ihm 
feldft und eripart Euch eine Menge unnöthiger 


" HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ift unerreit in Fällen von Frübjahrfieher, ati. 
gemeiner Schwäche, Erlältungen, Grippe, ln 
verbaulichkeit, Tyspepfie, Veritopfung und Ma- 
laria. Nehmt feine Nahahmungen. 











Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Ramen ber 
Deuticen, über deren Xod dem Gefundheitamt 


eldung auging: 
Abrahams, Nadel, 54 I.: 177 W. 14. Place, 
Berer, Otto, 45 4. 9 Van Buren Str. 
Ehriftine, Glizabeth, 7 Ta.; 90 55. Str. 
Tierih, Glizabeth, 81 I.: 164 Mobamf Str. 
—* Willtam, 53 Y: 94 Wilſon Ave. 

anjen, Youifa, 70 J.; 9130 Ontario Ave. 
Jacob, Charles, 45 I.; % Meridian Str. 

lint, Frank, 47 3.; Wlerianer:Hoipital. 
Koh, Albert, 66 3.; P5 Aihland Ave. 

Lang, Charles, 34 X.; 2641 40. Court. 
Langoih, William, 38 3.; 278 N. Hamlin Wne. 
Meutih, Jennie, 3 3.; 419 Urmitmge Abe. 
Muelbaufer, Robert, 14 I.; 31 Francisco Abe. 
Martini, Robert, 10 3.; 691 Cornelia Str. 
Nofke, Albertina, 58 I.; 4750 Throop Etr. 
Ro, ne, 3 Mo.; 76 Willow Str. 

Edlid, Henry A, 70%; 1197 N. Clark Str. 
Style, Amanda, 9 X; 72 Ubland Str. 
Start. Catherine, 2 Ta.; 120 St. Yonis 
Simjen, Gertrude 9., 1 3.: 307 W. Grie 
Schroeder, Wartba, 23 X.; 1020 N. Robey Str. 
Weißenburger, Martin, 11 Mo.: IR1 Dayton Str. 
MWbatier, Noon, 45 X; 9645 Anenue „N“. 
Weitfal, Theodor, 72 X; 37 Noje Str. 


—e 
DBanferotterflärungen. 





ne 


Ave. 
Str. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


I dm Tiftriftsgerigt nad: 


Frank I. Nurfits — Nerbindlichfeisen, $1888; 
Terrände, 8101.40. 

Alma €. Nelion — LVerbindlichkeiten, $352.50; 
Veitäinde. KIM. 

Guſtav Weſterheite — Verbindlichkeiten, *81158.36: 


Veſtande, *211.40. 
— — eñ — 


Scheidungsklagen. 





wurden, ançeſtrenat von: 
Florida gegen John H. Silliman, Verlaſſen; 
Eugente gegen Charles v. Moore, Ebebruh; Xo: 
ſeph A. gegen Beſſie Connor, Ehebruch; Yottte ge: 
gen Auguit Newman, Truntſucht: William gegen 
Georgia ONeill, grauſame Behandlung; William 
T. gegen Maggie Wilhelm. Ehebruch; Waner H. 
gegen Jane Smith, Verlaſſen; Annie gegen Israel 


A. J. Miller, Verlaſſen: Elyde W. gegen Catherine 
Eckhardt, Ehebhruch: Jeunie gegen James R. VBell— 
Verlaſſen: Heſter gegen Roberi Weems, Verlaſſen: 


Lillian gegen Samuel Mathews, grauſame Behanb— 
lung: Ida gegen William A. Cannon, Ehebruch; 
John gegen Gertrude Wahlgren, Verlaſſen; Harty 
gegen Loretta Howland, Verlaſſen. 


— — 8 —— 
Marktbericht. 
März 1008. 
Großhandel). 


Chicago, den 7. 
(Die Preife gelten nur für den 
@eireide und Den. 


(Baarpreiie). 
WVintermweizen N. 2, roh, STK NRäc; 
Nr. 3, rorb, BER: Nr. 2, hart, Mk 


1.2; Nr. 3, hart, —$1.01. 
Krübjahrsmweizen Nr. 3, 97c—$1.07. 
Mais, Nr. 3, 63-6; Nr. 3, weiß. 63—le; Nr. 

3, gelb, 66 αj; Nr. 4, 61 6130. 

Hafer, Ar. 3, weiß, 5114-510; Nr. 4, weiß, 49- 
532e; Standard, AMc. 

Mebl. Winter-Batent?. 84. 20-44.25 das Faß; 
Roggenmehl, 83.75—$41.20; Minneſota, Hard, 
Vatent, — Export Bags, $4.00-—$4,74; 
beſondere Marken, $5.90—$6.0. 

Bew (Verlauf auf ben Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $15.00—-$16.00; Rr. 1, $13.00—$14.00: 
Nr. 2, $11.50-812.,50; Nr. 3, RB50-$11.00: 
beites Praitie, $11.00—$12.00; do., Nr. 1, 310.00 
—11.0; Nr. 2, 88.50-89.50; geringere Sor: 
ten, $7.50—$83.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

or n, Mai, Göbac; Zuli, 90c; September, 
8356c. 

Mais, 

7 
Hafer Mai, Au—54Tc; Juli, Ber; Septem: 

ber, 3D34c. 

Die geſtrige Anfuhr von Meigen für den hiejigen 

Markt ftellte ich auf 45,270, von Mai? auf 195.962, 

von Safer auf 212,499 Buihels. Verihidt von bier 


Mai, Kr AYuli, GHz; September, 


wurden 91,532 Quihels Weizen, 197,755 Wuihels 
Mais und 215,803 Wujhels Hafer. 
roviſtouen. 
Schmalz., Mai, 8.2116; Juli, 8.32363 Sep⸗ 
tember, 88. 3214. 
Gepökeltes Shmweinefleij Mai 
812.90; Juli, $13.30. PR 
Ripp den, Mai, 80.95; Juli, $7.25; Septem: 
ber, 7.5. 
a Det, 
ztima, weiß, 150....... — — 0.09% 
MERDNGBE „nern easeanananns RER 0.1144 
DERU GUN. iasraeeee een ce. 0.12 
Bus rede rer BE 0.11 
BO nenn ae ee 0.13 
MaihinensGafolin „.erscnnunssuonnee 3* 
Yeinjamen=Tel, ıob, per 5 Fab..... e 0.40 
do. gereinigt, per 5 Yaß..... — 0.41 
0.01 
Schlachtvteh. 
Rin dpi eb. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
806.75—87.35 per 100 Piund; „gewöhnliche bis 


gute Sorte, 85.85-86.50; geringe bis ausge- 
juchte Kühe, 5.28.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 54.00-60.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 36.00-86.75. Bullen, geringe bis auss 
geſuchte, 82.75.00. 

Shmweine Gute bi3 ausgeiuchte" Wölelmaare 
25.35—85.50 ver 100 Pfund; gute bi8 ausger 
Nuchte (zum Verjandt), $5.40—$5.521%; gute bi3 
ausgejuhte Fleiiherwaare, $.10—$5.30; mitt: 
Iere bis gute Ferkel, 34.00-54.00; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $3.50—$4.50. 

Scha fe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
80.60-87.25; aute bis befte Schafe, 85.00-86.75; 


‚Yeariings“, 85.50-87.00: „Native Lambs“, 
gute bis ausgejuchte, $7.50-—$8.15. 
Violterei-Bropukte. 
Butber— 
„Greamery”, ertra, da3 Pfund...$ 0.80 
Dr 5, - 0.25 —.27 
Fr. 2, 008 Une. uurennnnen 0.22 —0.4 
„Dairies”, ertra, das Pfund..... 0.26 
— IB —0.4 
„Ladies“, de 0.20 
Padwaare, daS Pfund. .cuseoncse 0.19 
Eier— 
Brifhe Waare, obne Abzug von 
Verluft, ver Dußend (Kiiten zus 
SUADBIEHUE essen unaennen 0.13 
do., (Kiiten eingeichlofien).. 0.134 
»pirftst, DaB Dußend..enccuoncnse 0.14 
„Arrtras“, Das Dutend 0.15 
Käje— 
Rabmläfe, „Zivins*, das Pfund.. 0.1216-0.13 
„Zaifieh*, DaB Phunmd..oereouoc. —— 


»Young America“, das Bfund.... 0.13 —0.13% 


N 17 PR 0.09 —0.1212 
Schweizer, da3 Pfund........... 0.10 —0.13 
Limburger, neu. das Pfund..... 0.1 —.15% 


Geflügel und Kalbjleiid. 
Geflügel (lebend— 





Sühner, das Pfund...necesenne k 
„Springs“, das Pfund.... . a 
Habne, das Pfund.....enenococe 0.97 
Truthühner, das Pfund.......... 0.13 
Ganſe, das Dutzend. ............ 5.00 7.00 
Enten, das PBfund..... — — 0.1214 
BSeflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund.............. 0.12 E 
Truthühner, das Pfund......... ir 
Enten, daB Pfund........ seen 0.12 0.13 
Gänje, das Piund....... —R& 0.09 
Rälber wy3 — 
50— 060 Bd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.05 
— &0 Bd. Gewicht, das Pfund 0.05 8 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 0.094 
Obſt und friihes Gemüje. 
Nepfel, daS Faß ....... 2.0 —5.M 
Kronäbeeren, DAS Fab......... 7.50 --12.50 
Grobeeren. Florida, das Quart...... 0.15 —0.40 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.0 —2,50 
Stangen, Kalifornia, die Kifte...... 2.4 —3.0) 
Bananen, Jumbo, das Bund........ 1.50 
JJ 4.25 —4.75 
Malaga-Trauben, das Faß .......... 3.50 5 
Kraus, DO8 WOB-...-.000 100000 n 00 0.0 —1.M 
Blumenkohl, Die KHifte...-snnnononcne. 1.00 —2.25 
Kopfialat, DaB Zah. .unercroennnncce. 1.0 5.0 
Pisttfalet, Bis ——— 0.2 2 
Champignons, die Schachtel.......... 0.25 55 
Dee Uen, deee — 
B er . 30 .50 
— deee 0.5 —⸗.50 
— —— — — —————— 1.50 —2.50 
MEenie, WE BEE ecenmannsanenan 5.50 
Spinat, DaB — 1.50 —3.50 
mM —1.75 
Nettige, biefige, 1 Dep. Pündden... 0.15 —0.50 
Meerrettig, daS Bund ............... 0.65 
Surfen, da8 Dubend.-»ooonnnncsceee 0.59 —1.50 
Brunnenfrejie, Mich., Ted. Yünpdchen 0.15 —0.X 
Meteriilie, Dad. Bündhen.......... 0.10 0 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 1.0 —3.75 
Wahsbohnen, die Echadtel...... 2.0 —4.50 
Trodene Bohren, auserleien..... 2.30 
Rothe Rierenbobnen ............ —1.90 


1.80 
Simabehnen, Kalifornien, 100 Bf, 5.25 
Rarioffeln, Garladung, der Aufdel... 0.65 





Der Grundeigentgumsmarft. 





folgende Grundeigentbums s Webertragungen in 
ber Höhe bon $l und darüber wurden amtli 
eingetragen: 

Boiter Unc., 86 5. Öftl. von Eoutbport, Nordfront, 
D bei i%4; E. Waters an Unna Lemke, LO. 
Galt Ave. *4 weſtl. von Hazel Str. Rordfront, 
45 bei 1%; Wm. W. Beterfon an Carrie Leed⸗ 
Suihman, 629,000. 
Irving pe, Güpieftede Gornelia, Ofiftoent, 3 
bei 14; ®. Lambrecht an John Lazarik, $2700. 
Satefide Place, 513 $. Öftl. von Sheriban Road, 
Eityfranı, O0 bei 185; Wın. F. Hypes an Emas 

nuel Peterhelm, 24260. 

AN NR. Lincoln EStr., Weftfront, 3324 bei 159%; 
Naylab von EC, A. Stewart an Ernft W. und 
Anna GE. Keller, 8340. 

Lyman Une, 100 %. füpl. von MWilion, Oftfront, 
50 bei 177; Relie Sconille an Frederid E. Surs 
ganty u. And., 822,000. 


Roseoe Etr., 144 % wehtl. von Leavitt, Nord⸗ 
— A 135; &. Brown jr. an Paul Schrei⸗ 
er, i 
home Upe., 155 $. öoſtl. non Perry Str. Nords 
Br @ hei ;g. mM. Drole an Win. ©. 
anford, 


Warner Ave., Nordiveftede PineoIn Str., Südfront, 
8 125; 8. M. Hubbard an Ewell v. Doud, 


8 
Avers Ave. Südweſtede Belle Plaine. Oſtfront. 40 
Bei W. 2. Walter an James €. Walter, 


* a — * 
MEET ENTE BENENNEN ER 











am IV 


Billige 
Preiſe! 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums s UWebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Berteau Ave, 29 %. öftl. von N. 5l., Süpfront, 
3 bi 125 4. W. TDidinfon an Richard 
Paul und Gattin, 3200. J 

Berteau Ave. 32 F.weſtl. von Milwaukee, Süd— 

Paul an Arthur W. 


front, 3 bei 1233 P. O. 
Dickinſon, 83300. 
ſüdl. von Didens, Liftfront, 


N. 4. Ave, 00 3. 
25 bei 12516; R. F. Eprandel an Franz Wegner, 


8500. 
Fullerton Ave., Südweſtecke Central Park, Nord: 


tont, 40 bei 125; Geörge A. Sißler an Leopold, 


Mayer, 82600. 
Irving Wert Blod., 152 F. öſtl. von Hamlin Ave., 
Nordiront, 33 bei 125; Ira M. Cobe an Lars 
A. und Anna G. Larſon, 386000. 
Monticello Are., 141 F. noͤrdl. von Wrightwood, 
Titfront, 38 bei 185; 3. 8. Garljon an Berer 
und Marie R. Shogren, 5750. 


Armitage We, 140 %. wmeitl. von Eliton, 
front, 40 bei 123; Eliza Arnold an Jane DW. | 
MeNeill, 2250. | 
Lewis Str., 325 %. füdl. von Webiter Ape., Welt: | 
Em 25 bei 125; 5. Scherbner an John Schnur, | 
*150. 


Lincoln Ave., 166 F. nordweſtl. von Cleveland, 





Nord⸗ | 


Einladung 


Pußmaaren - Erölnung! 


Um Sonnabend, den 28. März, 








eröffnen wir unjfere 


Ausitellung von Damen:Düten. 


Es if eine Schenswürdigkeit! 


Zommt Deshalb! 


mE Jeder Beſucher erhält ein Schönes Souvenir. BE 
Die Frühjahr-Heuheiten find in allen Abtheilungen eingetroffen. 
E. H. KNOOP & CO. 


— 


Südweſtfront, 126 bei 100; Art Inftitut von Chi: | B 


cano an William NRodells und Emil Morris 
Shamberg, 250. 
Wendel Str., 15 F. weſtl. von Franklin, Norde 
front, 812 bei 100; Charles Beditrom an Earl O. 
Youngqutit, 34000. 


Haliten Str., 169 F. nördl. von 36., Weftfront, 24 | 
Surfin, 2500. | 


bei 13: B. J. Bald an Human 

Michigan Ave, 96 F. nördl. von 39, Str., Litfronp, 
10 bei 199: Francis U. Batrid an 
Bullev u. And., $15,0%0. 


RR. Place, 193 %. öitl. von Morgan Str., Südfront, ! 


100 bei 147; Mrs. Mary U. Deafey u. And. an 
Philip Siegel, 2500. 

538. Place, 31 F. weit. von Gage Str., Südfront, 
50 hei 147; Nofeoh 8. Mader an Philip Siegel, 
I. 

38. Place, 168 %. öftl. von Morgan Str., Südfront, 
25 bei 147; William 2. ITabor an Philip Siegel, 
310, 

Oſtfront, 


Avenue J. 177 F. ſüdl. von ®. Str., 


50 bei 121%; 6. W. Yind an Peter E. Peterſon, 


81400. 

Coles Ave., Nordweſteche 75. Str., Oſtfront. 110 
bei 212, unverth. I4sAmtheil; Nihard E. Saun: 
ders an Nobn P. Byrnes, $2400. 

Eaſt End Ade., 110 F. füdl. von 8, Str., Oftfront, 
5 bei 15; W. Pruife an Edward IT. Xeiter, 
I, 

Nr. 6212 Greenwood Apde., 35 bei 146; Aofeph 
berjol u. And. an Daniel W. Sibert, $X 

Indiana Ave., 96 E nördl. von 53. Str., Oiftfront, 
24 bei 16146; #Frederid Beilfuß an 
Henry Strasberg, 8000. 

Tafwood Bipd., 43 5%. meitl. von Langley Ave., 
Südfront, 16 bei 79; die Amey an Henry C. 
Morris, KEN. 


Ontario Ave, 125 %. jüdl. von 134. Str., Welt: | 


front, 100 bei 125, unverth. Ia-Antheil; Kohn 9. 
Lammering, 82000. 

St. Lawrence Avde., Sitdmweitede 44. Place, Oitfront, 
50 bei 125: Mar Cohn u. And. an Benjamin 
Simon, 82,0%, 


en 
Bau: Erlaubnigfcheine, 





twurden ausgeftellt an: 
1222 Montrojfe Ave., 2eitöd. Wadftein Ladens und 
Ylatgebaupde, ©. Pruesnes, HOW. 
1104 N. Epaulding Ape., 2sftüd. Baditein Flatge⸗ 
häude, Ludwig Bauer, 80000. 
120 Francisco Ave., 1-ſtöck. Backſtein-Cottage; Fred 
Jasmund, 81200. 
1524-236 Aibland Ave., zwei I-fſtöck. Backſtein La⸗ 


dengebände: Julius J. Huebſen, 800. 

7028 Laflin Str., ſtöck. Backſſtein Flatgebäude; 
Martha Zulker. 80. 

i754 W. 8. Strig I2⸗ſtöck. Frame-Cottage; Ed⸗ 


ward F. Krapp, 822000. 

912 Wallace Err., Iasitöd. Frame:GCottage; George 
Martin, $1000. 

3147—49 Morgan 
Bertha Slayen, FW. 

1031—1089 Garfield 2ivd., 3eftöd. Baditein Aparts 
mentgebäude; Selma T. Trulifon, $75,000, 

0939 Carpenter Str., 1:ftöd, YramerAnbau; Hohn 
Flynn, 81700. 

1207 —09 Waihington Blvd., 2-"töd. Baditein flat: 
gebäude und Garage; Roger EC. Sullivan, 86500. 

616—18 Campbell Ave,, 1:ftöd. Backſtein Lagerhaus; 
R. Glendenning, RO. 

968-76 Homan Ave, zwei 2-ftöd. Baditein Flatge— 
bäude: W. 7. Higgins, 8200. 

515 Haliter Str., 1:itöd. Paditein: Anbau; 3. Ror 
ſenberg, *1000. 

1454 Yamndalc Ave., 1⸗ftöck. Badſtein-Cottage; Jo⸗ 


ſeph Kopocky, 81500. 
l:ftöd. BadfteinsAnbau; 


1199 Blue Island Ave., 
©. Relinsto, 85. 

55 N. 46. WUve., 14eftöd, Frame-Cottage; Aohn 
Sqnell, 82500. 

1391 W. North Une, 2-ftöd. Bachkſtein Laden- und 
Flatgebäude; W. H. Peterſon, $4500. 

seh South Blod. zwei 1⸗ſtock. Bacſtein⸗La⸗ 
dengebäupe; U. 2. Chabe, 800. 

24T N. Campbell Uve., 2:ftöd. Frame-Refideng; 
William A. Star, $2000. 

BR. Gentral Park Ave., 1⸗ſtöck. Frame-Anbau; 
Henry Arbiter, K1900. 

1018 Cornelia Ave., 3sitöd. Badftein Flatgebäude; 
Hermann Miedebof, KENO. 

MT Magnolia Ape., I:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
Sophia Hoginſon, 86000. 

84 Hammond Str., 1-ſtöc. Bachſſtein Baſement; J. 
Dallaker, 81100. 

94 Raſcher Ave., 2eſtöck. Badſtein-Reſidenz; L. A. 
Ullrich, Woo. 

1017 Eddy Stri, 3⸗ſtöck. Bachſtein Flatgebäude; Al— 
bertine Romberg. 800. 

6% Winthrop Str., 3itöck. Backſtein Flatgebäude; 
Stanley Knight, 8000. 

1129-31 Sheffield Ave.. 3-ſtöck. Bachſſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude: William H. Healy, $15,000. 


Etr., l⸗ſtöck. Backſtein-Anbau; 


3173 N. Pauline Str, 2:ftöd. Badſtein Flatge⸗ 
bäude; W. F. Kaeftner, 5400. 

1017 Birchwood Avbe., 2ſtöock. Frame⸗Reſidenz; 
James P. Bolan. 800. 


453 Oakley Ave., 1-ſtöck. Backſtein-Anbau; Mrs. J. 
Vetter, 8200. 
576 Center Ape. 
Vorndiak, 8150. 
1415 Turner Ave. 


I:höd. Badftein-Anbau; Frant 
l:itöd. Baditein-Cottage; Mr$. 
Mary Fufa, 82000. 


1530 Yamwndale Ave., Izftöd. Wodftein Laden: und 
Flatgebäude; F. Vodvarke, 834000. 








Männer 


Leidet Ibr an einer kurzlich zu 
—— zich zugezogenen oder 


Privat-Krankheit? 


Habt Ihr gi wollene Drüfen, Gefhmüre oder 
unnatürliche onDerungen? Scheint Euch das 
Leben eine Laſt? Seid Ihr et Uderdrüſſig, Ju dor⸗ 
tern und Medizinen einzunehmen ? 


Konſultirt mich 


di i wie viel Zeit 
A AM. 8* EEE 


Eud heilen 


fann und beilen werde vollftändig und gründlid. 
made keine falfhen Verſptechungen von tee 
Auten oder undernünftig niedrige Belle um Guß 
n meine Dfflce zu loden. 36 Yaite edes gegebene 
erſprechen. Mein Erfolg in ben Iehten fünfzehn 
n ift genügend e, Sur Fall Wil 


abte @ 
et {t inte, 
mer hr as hg ir 
Konfultation frei. 
Sp nden: Montag, Mi 
Sache . * * Tg Mi „u 
teah dan 9 bis i iß. RER 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spegial-Arzt deB 
Central Medical Institute, 
immer 211, 112 Clark Str, 2. Flur. 


Frederid | 


MW. 


Tora und 


— — 





2 b. 10 


Ertra ſpez. Samſtag — 00 f'ey Worſted 
und Cheviot Knaben-Anzüge, Größen 6 
bis 16 Jahre, zu 1.00—1, Tut. vers 
fchiedene Styles zur Auswahl, voppel: 
brüftiger Nof mit geraden Hojen, hüb- 
fche dunkle Mufter, ftarfe gut gemachte 


Anzüge, tverth bis $2.00 — ſpe— 81 


ziell Samſtag für 
2 97 für Knickerbocker RRaben-An— 
‚+ jüge mit einem ertra Paar 
Knicderboder Hoien, Gröhken 7 bis 16 
Iahre, 8 verichiedene Styles zur Aus 
wahl; alle hübichen Mufter: aukerordent: 
fich qute Werthe, twirflicher Werth 85.00, 
fpeziei für den Samftag Verfauf 2.97, 









LLMA 


I SNEVSITIUHE 





Verkauf von Frühjahr-Män— 
ner-Anzügen, poſitiv 
518 werth, Samſtag, 


Anzüge für ſtarke, ſchlanke 
Männer, wie auch für 
Wuchs, alle Größen 33 bis 50 Bruſtmaß, in 
feinen blauen Serges, ſchwarzen Clay Kamm— 
garnen, ſchwarzen unappretirten 
ſchwarzen Thibets, grauen Clays, fanen Kamm— 
garnen, Cheviots und Caſſimeres in grauen und 
braunen Effekten. 
ſchneider-Anzüge, aber bedeutend billiger, als die 

Kundenſchneider— 
wirklich feinen Anzug zu einem wohlfeilenPreis 
wollt, hier bietet ſich Euch die Gelegenheit. Eure 
Auswahl morgen, Samstag, von dieſen feinen 
Anzügen zu 12.35. 





Eure Auswahl Samſtag von mehreren hundert 
regulären 810.00 Männer-Anzügen für 5.65. 
Größen für Männer von 34 bis 42 Bruſtmaß. 
Schwarze Thibets, fancy Worſteds, Cheviots, 
Caſſimeres; 
Styles. Ein großer Bargain, den 
die Männer würdigen werden für 


4.98 





für Naben: Anzitge mit 
werth 87.50; Größen für Knaben 14 big 
19 Jahre, blaue Serges, fehtwarze 
Worfteds, fancy Cheviots und 
und doppelbrüftige Styles, ein großer Bargain für 
morgen, zu 4.98. 

Rufjian u. Sailor Woufe Knaben-Anzüge, 
Neefers, in mehreren verjchied. Styles, Gr, & 
S., with. bis 85; Samjtag für 

























Größte 
Auswahl! 
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und extra große 
joldhe von gewöhnlichen 


Kammgarnen, 


Dies jind reguläre Kunden- 


Breife. Falls Ahr einen 


einfache u. doppelbr., 5 65 
langen Hofe, 


Thibets, 
Caſſimeres, 


fanehy 
einfache 


ſowie 
2.97 
+ 

D Münner-Hojen, Größen 38 bi3 48 
Taille, jchöne dunkle Morfteds, ein aro- 


ber Bargein für ECamftag— 1 6 
2 


ſpeziell zu 
Blouſe-Waiſts für Knaben, Größen 8 
bis 16, neue Frühjahr-Styles, 250 


—große Reichhaltigkeit, 
75e und s831 gerade und Knickerbocker 
Hoſen für Knaben, Größen 3 50e 


bis 16 Jahre, für 
85 blaue Serge Knaben-Anzitge, 7 bis 


16 Nahre, gerade wd. Knicker— 3 97 
. 


boder Hojen, zu 

















Mad Euch) fertig 


für Eure Ofter - Kleider. Kommt und feht das 
großartigfte Lager von eleganten Frühjahrs-Ueber- 
ziehern, Ueberröden und Gravenette - Regenröden 
für Männer, in all’ den neueften Farben. 





Die Preife find niedriger als diejenigen, melche 
‘hr an State Straße für diefelbe Qualität be- 
zahlt. Vergeßt dies nicht. $10, $15, $20 oder $25, 
und in jeder Beziehung zufriedenftellend. 


Hür Euren fleinen Jungen lieg bier 
ein Ueberrod bereit. Die eleganteften neuen Fucong, 
Alter 23 bi 12 Jahre. Preis $3.00 bis $6.00, 
und Yhr werdet damit zufrieden fein. 

Kommt und feht unfere Anzüge für junge 
Männer im Alter von 16 bis 20 Jahren; Anzüge 


für Knaben im Alter von 7 bi3 17 Jahren; An- 
züge für Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren. 


Kommt frühzeitig und fpart Gelb, 





TAGE} 


RMITAG 








Milwaukee and Armitage Ave’ 











— Betrübend.— Hat Dir denn der 
Autler, der Dich überfahren hat, fein 
Schmerzensgeld gegeben?“ — „DO ja, 
aber meine Yyrau, die dabei jtand, hat 
e3 mir gleich abgenommen.“ 





— Guter Rath. — Sie (wärme: 
rifh, nach dem Koden): „L&bgar, ift 
diefer Braten nicht das reinjte Ge- 
dicht?" — Er: „Hättelt Du lieber bie, 
Köchin ihre Profa hineinlegen laffen!“ 
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‚  Bergnügungs-Wegweifer. 
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„Ihe Gafterner.“ 

I. — „The Merry Widom.* 

T — „A Niaht Off.“ 
. — „Mary's Lamb.“ 

> ple. — „Hanılet.“ 

p 


— — — 
23 
— 
nmMEn m 


.. 


et. — „The. Regeneration.” 
„Ihe Withing Hour.“ 

era 

Garter. 


u 


Houfje — „Nurfe Marjorie.” 
— Daudeville und Burs 


nen 


wo 

— 

= °» 
sa © 
en 


u er 
— — 
* 


er. — Vaudeville. 

— NKonzert jeden Abend und 
g Nachmittag. 

nzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 

achmittag. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


afaseue 


8 EN MEERE 
S3--NeorFgen 
”. 3 9 
3 
E° 
& 











Konvent zur Gründung eines nationalen 
Derbandes der Grundeigenthumshändler. 


E. U. Haljey, der Worfiger des 
nationalen Organifationg-Ausfchuffes 
der Grundeigenthumsbörje, hat die 
Grundeigenthumsbörfen aller Groß— 
ftädte des Landes zur Theilnahme an 
einem in Chicago am 12,, 13. und 14. 
Mai abzuhaltenden Konvent zur 


Gründung eines Nationalverbandes 
eingeladen. Achtundzwanzig Ein=- 


Yadungen find ausgefchidt worden, 

Ellis F. Glidman hat das „Inter— 
national Theater“ auf’3 Neue bon 
Lambert Tree gepachtet, und zwar auf 
fünf Jahre. Er zahlt jährlich über 
$10,000. Herr Glidman hat das 
Haus feit etwa zwei Jahren in Pacht. 

Sm Auftionszimmer der Grund— 
eigentbumsbörfe murden heute elf 
werthvolle Stücke Grundeigenthum 
auf der Weſtſeite, zum Nachlaß von 
Theodore E. Lawrence gehörig, ver— 
ſteigert. Es waren das Eigenthum 
136 Milwaukee Ave., 158 N. Halſted 
Str., 166 und 175—77 NR. Curtis 
Str., 351, 3514 und 643 Yulton 
Str., 200 Carpenter Str., 362—364 
W. Lafe Str.,;, 42 N. Ann Str. und 
112 Flournoy Str. 

Lydia 9. Frafer und Norman D. 

Srafer, Iruftees des Nachlaffes von 
David R. Frafer, und Andere haben 
mit der „Chicago Title & Truft Co.” 
die Ausgabe von Bonds der „Chicago 
Portland Gement Co.“, erjte HHpo= 
thef, zum Betrage von $500,000, ver= 
einbart und als Sicherheit das Eigen- 
thum 232— 234 Clinten Str., 45 bei 
150 Fuß, das Eigentyum in Canal 
Str.. 152 Fuß nördli von Wafh- 
ington Str., 25 bei 150 Fuß, Das 
Eigentfum 87—95 Sefferfon Gtr., 
134 bei 79 Fuß, 250-—254 Clinton 
Str., und Gigenthbum in 2a Galle 
County, darıınter die Anlage der Ges 
elichaft, gegeben. 
Henry N. Maun hat an VW. W. 
Baird das Eigenthum an der Norboft- 
Ede von N. Sangamon und Front 
Str. für $22,500 übertragen, und 
Herr Baird trat e& dann an bie 
„Northern Ieuft Eo.“, Truftee ber 
Northmweitern-Bahn. ab, 

DW. P. Doerr hat an Dr. Charles 
Dughton das Miethshaus 4641—43 
Michigan Ave. für 332,000 verfauft 
und die Nordoft-Ede von Eaft End 
Ave. und 55. Str. im MWerthe bon 
524,000 in Taufh genommen. Er 
wird dort ein Miethshaus bauen. 

Charles E. Patrid hat an F. Bully 
und I. Anderfon 100 Fuß an Mici- 
gan Mve., nördlich von 39. Str., für 
$15,000 verfauft. 

Der Bau de3 „Uniberfity Club”- 
Gebäudes an Michigan pe. und 
Monroe Str. Tcehreitet jhnell vormwärt3. 
Das Gebäude, das jchönfte Klubhaus 
der Stadt, foll bis zum 1. anuar 
1909 gebrauchsfertig fein. Der Bau 
foftet 975,000, mit Einrichtung 
$1,150,000. Das Geld Tiefert die 
AUniverſity Auxiliary Aſſociation“, 
eine mit $1,100,000 fapitalifitte Kor- 
poration, welcher der Klub 4 Prozent 
auf die Baufoften im erften, 43 im 
zmweiten Jahre und jpäter 5 Prozent 
zahlen tird. Die „Affociation“ Hat 
das Grundftüd auf 198 Jahre in 


Pacht. 
— — — t — 
Um Grabe feiner Frau. 


Dort hat fich Fred Brod eine Kugel in den 
Kopf gejagt. 

Auf dem Crown Hill-Friebhof bei 
Hobart, Ind., am Grabe feiner Frau, 
jagte fich geftern Fred Brod, ein Ge: 
Knäftemann aus Hobart eine Kugel 
in den Kopf. Sein Zuftand wird als 
hoffnungslos bezeichnet. 

Die junge Frau ftarb vor mehreren 
Monaten nach kurzer Krankheit in eis 
nem hiefigen Hofpital. Unter der Un- 
lage, durch eine verbrecheriiche Opera- 
tion den Tod der Frau verurfacht zu 
haben, wurde die Hebamme Bertha 
Laube, Hobart, verhaftet und im Late 
Gounty progzeffirt. Die Jury konnte 
fi nicht auf einen Wahrfpruc eint- 
gen. Frau Laube harrt jebt unter 
95000 Bürgfchaft des zweiten Prozef- 
e3. 
Seit dem Tode feiner Frau fchten 
Brod nicht ganz bei Sinnen zu fein. 
Er brachte ftundenlang am Grabe ber 
Verblichenen zu. eltern früh medte 
er feine Mutter, erklärte ihr, daß er 
fi das Leben nehmen werde, da er 
die Schmadh nicht länger ertragen 
fönne, und ftürmte zum Haufe hinaus. 

Seine Mutter trommelte die Nach- 
barn zufammen. Diefe begaben ich 
auf die Suche und fanden den jhier- 
verwunbeten Leben3müden am Grabe 


feiner Frau. 
Ihre Schiukfigung. 


Die Dauerfitung der Gefchmorenen, 
von deren feit leßtem Frühherbit im 
Gerichtsfaale non Richter Chytraus 
das Enteignungsperfahren der Chica- 
90 ° & Northmeitern-Bahngefellihaft 
gegen die vielen Bejiter von Grund: 
ftüden auf der Weitfeite, verhandelt 
murbe, find jet am letten und mich- 
tigften Theil ihrer Aufgabe angelangt, 
feit Montag berathen fie über ihren 
Urtheilsfprug. Die Berathungen 
dürften noch mehrere Tage bauern. 
Die Gefchmworenen, melde im Siben 
eine gemwiffe Meifterfhaft erlanat ha-= 
ben, find im Alerandria Hotel, Nr. 70 
Nufh Str., untergebradit. 











— Mander ftarb gerade noch zur 
gechten Zeit, um unfterblich zu werben. 


te el aan. 5 at ie > 








* 


Ins Bockshorn gejagd. 


Früherer Poliziſt verhaftete zwei angeblich 
gefährliche Raubgeſellen. 

Bologh Franc wurde heute Vormit- 
tag in der Nähe feiner an 109. Etr. 
und dem Calumet See gelegenen Woh- 
nung bon zivei MWegelagerern überfal- 
len und um $19.60 beraubt. Als die 
Banditen außriffen, fchrie er Zeter 
und Mordiv. Wm. Klimmann, Nr. 
10201 Musfegan Upe., ein früherer 
ftädtifcher Polizift, hörte den Lärm, 
padte eine in der Ede ftehende Wind- 
büchfe, fchloß fich dem Ausgeplünder- 
ten an und nahm die Verfolgung der 
Ausreißer auf. Lebtere gaben eine 
Anzahl Schüffe auf die Verfolger ab, 
trafen aber glüdlichermeife nicht. Nach- 
dem fie ihre Munition verfnallt hat- 
ten, herrfchte fie Kleinmann, dieWind- 
bichfe auf fie in Anfchlag bringend, 
an: „Die Hände hoch!” Sie gehordten. 
Er hielt fie in Schach, big Franc einen 
Poliziften geholt hatte, der die Bur- 
Then einlochte. 

Sie gaben an, Michael Beodid und 
Daniel Babola zu heißen und Nr. 
10722 Torrence Upe. zu mohnen. 

Babolo wurde angeblich por eds 
Monaten vom Stabtrichter Girten me- 
gen Körperberlegung um $100 und Die 
Kojten geftraft. 





— Ein echter Säufer. — Mutter: 
Aber Kinder, madt doch mal endlich 
Licht, man fann ja beinahe nicht mehr 
fehen. — Kinder: Ja, wir fünnen nicht; 
Bata hat das ganze Petroleum ausge- 
trunfen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 














Verlangt: Nunge, auf der Süpfeite wohnend, 
Nachts in ciner Wäderei zu arbeiten. WUntworten, 
mit WUngabe der Wdrejie, des Wilters, der Erfah: 
rung und des zu erwartenden Lohnes unter: T. 
58, Abendpoft. 





Verlangt: Iperator3 an Straw-Mafchinen; wir 
zahlen höhere Pretje für Dieje Arbeit, als andere 
Gejchäfte. Frederid Kroepid Co., 250 Wabafh, Alpe. 

frſonmo 





Verlangt: Ein guter Lunchmann. 130 Dearborn 
Straße. 


Verlangt: Muſiker, um eine Muſikkapelle zu grün⸗ 
den. Ruͤſival Matyas, 8 Fulton Str. 

















Berlangt; Barbier zur Aushilfe; muß engliich 
iprehen. 253 €. North ve. 

Barbier, Samftags, guter Lohn. 5°%9 
Str., nahe Wilmwaufee Ave. 


Verlangt: 
N. Paulina 


Verlangt: Starker Junge an Cakes, muß Erfah— 
rung haben; guter Lohn. 963 Lincoln Avenue. 


Verlandot: Erſte oder zweite Hand Brotbäcker, 
ſtetiger Platz. Regauer, 3033 Princeton Ave. 
Verlangt: Maurermeiſter für drei Häuſer zu 
bauen an Weſtſeite; muß ſchuldenfreie Ece mit in 
Zahlung nehmen. 181 Weſt Lake Str. 





Verlangt: Carpenter. 1918 N. Halfte Str. 


 Verlangt: Cin guterBäder am Badofen fürMhole- 
fale-Bäderei. Adr.: 2. 148 Wbenpdpoft. 











Verlengt: Erftllaffiger Färber und Reiniger, um 
die bollitändige Leitung des Gejhäfts zu überneh— 
men; Empfehlungen erforderlih. 5119 Halfte Str. 


Verlangt: Schneider, geübter Manı, an neue und 
alte Arbeit. ©. Stern, 598 Sheffield Ane. 


für Porter: 








Verlangt: Erfehrener Mann, Tedig, 
arbeit; guter Lohn. 6659 Halfted Str. 





PVerlangt: Grfahrener Junge, Hofen zu prefien. 


707 Weit 19. Str. 








Verlangt: Mejjtinggieber, dauernde Arbeit für 
guten, zuverläjfigen Dann. Behard Mfg. Co., 44 
Tomnfend Straße. 





Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit, muß 
engliiy verftehen. 2160 W. Late Str. 





Verlangt: Driver in Mobiliensabrif, muß tn 
der Nähe wohnen und Erfahrung haben. 412 Nord 
Wood Etraße. fria 





Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
Qutreparatur. Mate Sugar, R5—0927 Milmwautee 
Avenue. 
de Ei nd 
PVerlangt: Yarmarbeiter, verheiratheter und Te: 
tiger Mann. Bitte um Angabe der SKenntnijje in 
der Sandwirthichaft, gemwünjchten Lohn und Relis 
sion. Adr.: Bor 174, Ottawa, I. 





DVerlangt: Agenten gegen Kommifjion, für Baus 
ftellenzBerfäufe in neuem Vorort. Biel Geld au 
verdienen. Adr.: U. 841 Abendpoft. momifr 

Qerlangt: Junge von 16 bi 18 Jahren, um in 
Apothefe zu arbeiten (Logan Square), muß intelli- 
gent jein, Braucht der engliihen Sprache nicht mäd: 
tig zu fein. Gute Gelegenheit, um fi aufzuarbei: 
ten. Wdrejjire im eigener Handjchrift unter Apr.: 
2. 466 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Ein älterer Mann, Deutfher vor: 
gezogen; einer, der Gartenarbeit verfteht, eine Kuh 





melfen und ji fonft um's Haus herum müslich 
maden fan; gutes Keim für guten Mann. Nehmt 
Yoliet Elektrifhe bis Willow Springs. Fragt nad 


Geo. Weber’s Hotel. dofr 





Verlangt: Ein guter Preſſer an Hoſen, fofort. 
Frant Moetsling, BIN. MWinchefter Ave. dfrſa 


Verlangt: Guter Schuhmacher auf Reparatur, ſo— 
fort. 1723 Benſon Ave., Evanſton, Jü. doft 











Verlangt: Energiſche Leute, Nähmaſchinen auf 
Abzahlung zu verfaufen und als Kolleftoren. Sins 
ger Seming Machine CoC., 141 Milwaukee a 

dofr ſa 








Verlangt: Agenten in jeder Nachbarſchaft, ſtetige 
Arbeit, kurze Stunden, guter Lohn. Sofort vorzuüͤ— 
ſprechen. Sterling Supply Co., Marſhall Blyd. und 
21. Straße 21ma, Iw 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 





Geſucht: Junger Mann, als Porter erfahren, ſucht 
Stellung, guüte Referenzen. Tdor.: T. 586 Abendpoſi. 
ft ſa 


Geſucht: Deutſcher Junge, 19 Jahre alt, ſpricht 
etwas engliſch, ſucht Stelle als Porter in Saloon 
oder Reftaurant. &., Bl Throop Str. 


Gefuht: KO Demjenigen, der mir eine Stelle 
berfchafft. Nandor, 10 Elybourn Wpe., hinten. 





Gefuht: YJunger Deutiher wünfcht Bäderei gu Fr 


lernen oder irgend melde Wrbeit. Adr.: ©. 415 


Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Schneider, 1 Yahr im Sand, 
juht Beihäftigung als % ger oder Rodinader. 
10 N. Kalitornta Ave. Rarabas. 








Gejuht: Guter Saloonporter fuht Stelle. Adr.: 


2. 145 Ubenppoft. 
ee en 
Gefuht: Zwei gute Bladjmiths fjuchen Spellung, 


gehen aud als Gehilfen. $. Porta, 4547 S. Honore 


Straße. dimift 


 Gefuät: Deutichzengltiher, verbeiratbeter Mas 
ihinift fucht JanitorsStele. Joe Staendl, 671 MW. 
14. Straße. dofr 


Geſucht: PVädemeifter, der die NKneipp’ihe Kur 
gelernt bat, juht Stellung. 3210 Wal Str. 





26m3 1wX 





Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Maun, 


verſteht Weinkeller-Arbeit, auch die ek t 
ofria 


irgendeine Arbeit. 78 Dayton Str., unten. 


Gefuht: Aunger Butcher, 
aan alt, fuht Stellung. 
ebfter Une. 





g g” 





Geſucht: Ehrlicher, ae Mann, 50 Iahre alt, 
fucht leichte Arbeit, 1 

Zeugniife und Bürgfchaft ftelen. Adr.: 2 
Abendpoft. dofrja 


efuht: Herr mit a Erfahrung in 
Delitetefien, Wein, Likör, Fiſch, Mild, Gern 
und Buderwaaren, mit beften 








Referenzen, mäßig 


englif, sucht gleihartige Stellung. Adr.: ®. 162 


Abendpoft. dofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter 25jährig 
ucht irgendwelche Beſchäftigung. 2. S 
eſt VBeimont Ave. 


Geſucht: Butcher 





und Wurſtmacher, 28, ledig, 
turze Zeit im Land, ſpricht deutſch und volniſch 
iucht Beſchaftigung. Adt.: Alexander Rauchut, 30 
State Line, Hammond, Ind. 


Geſucht: Erſter — Bäder an Prot und Molis 
fuchhb Urbeit. 1437 Milwaulee pe. mibofr 


Geſucht: Ein deutiher Barbier fucht ftetige A 
—— char Mussiiliheke, Mail Skurc Ran 
Halfted Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
für einige Stinden während des Tags. Adr.: Mite 
Wilwers, A Aſhland Blod. midoft 








Wurftmacher, 18 
Mollenhauer, 493 
dofr 


Jahre in legter Stelle, kann 
. 158 
gel 


er Wiener 
Hvar, 87 
dofrja 


midofrfa 


midofr 











‚Abendyoit, Chicago, Freitag, den 27. März 1908. 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


—— 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, 28 Jahre alt, 
ledig, wünfht Stelle in einer kleinen Office, nuch⸗ 
tern und ehrlih; drei Jahre im Lande. Adr.: 8. 
436, Abendpoſt. , 


Geſucht: Tüchtiger Painter, Kalfominer und 
Tapezierer wünſcht ſofort Arbeit. Adr.: B. 146, 
Abendpoſt. 








Geſucht: Porter, kann auch Bar tenden, wünfeht 
ftetigen Pla. 3829 Lincoln Str. 


Geſucht: Junger Dann juht Stelle als Bedien-— 
ter im Haufe uder auf Farm, wo Vich zu bejor- 
gen ft. Bitte, perfönlih vorzujpreden. 4349 
Armour Ave. fria 


Gefuht:, Guter, beftens empfohlener Bartender, 
arbeitswillig, jucht ftetigen Plag. Brown, 92 Win: 
nebago Ave., 1. lat. 


Gefuht: Manır mittleren Alters fuchd Beichäfti: 
ung als Porter, fann auch tochen. Adr.: IT. 587 
bendpoſt. 


Geſucht: Junger verheitatheter Mann wünſcht 
Stellung als erſter Klaſſe Wurſtmacher, oder irgend 
eine Arbeit, bei Polen bevorzugt. 47 N. Centre Ave. 
fria 

Gejuht: Gin junger Deutih-Iingar, 24 Jahre 
alt, ftark, geiund und arbeitsiwillig, jJucht Stelle auf 
der Farm oder Yeibital. John Wefthof, 9334 Got: 
tage Grove ve. Telephon Yurnfide 314. 














Geſucht: Junger Mann mwünjht die Päderei zu 
erlernen. 7% N. Ridgeway Ave. 








Gejuht: Yediger Mann, 33 Nahre alt, nlichtern, 
fuht irgend eine beftändige Veihäftigung, auch aus: 
wärts. U. Krifiof, 18 W. Chicago ve. 

Geuht: Junger Mann juht Plaß auf der Farm 
irgend cine Urbeit 1 W. 44. Str. 








Geſucht: Paperhanger und Wainter jucht Arbeit. 
Arnold, 76 NR. Waplewood Ave. 

Gejuht: Zweiter Partender juht Stelle, kann fo: 
chen. Wın. B., 635 Wells tr. 


_Gefuht: Erite Hand an Brot und Cafes jucht 
Stelle; verheiratber. Paul Sihlaterbed, 690 Welt 


21. Str. 








Gejucht: Junger deutiher Mann, mit etwas Er: 
fahrung an Brot, juht Stelle. 52 PQine Str. 
Gefuht:  Yartender,  verheiratheter Mann, gute 
Bildung, 14 Nabre Grfahrung, fucht Stelle. Adr.: 
&. 313 Ubendpoft. 








— — — 


Geſucht: Deuticher, friſch eingewanderter junger 
Mann ſucht irgend eine Beſchäftigung, geht, auch 
auf Farm. Strauß, 1318 N. Halſted Str. friaio 





Gesucht: Deutscher, 24 Jahre alt, wünjcht irgends 
welche Arbeit oder in Wäderei zu helfen. Adr.: X. 
519 Abenppoft. 

BSeiucht: Aunger Mann, gut erfahren an Gates 
und Brot, juht Wlag als Junge oder dritte Hand. 
Adr.: E. 325 Abenpdpoft. 


| 


Gejucht: Deutiher Manı, 23 Nahre alt, mwünicht 
Arbeit als Salvonporter oder Store, ilt 5 Jahre im 
Yand und fpricht ziemlich gut engliih. Adr.: X. 
464 Abendpoſt. 

Sejucht: Junger, gebildeter Mann (23), ledig, 
ſpricht und ſchreibt deutſch, ungariſch, romäniſch, 
etwas engliſch, ſucht Arbeit. Auch guter Flötiſt. — 
Adr.: %. 8 Abendpoft. frja 


\ 





Gejuht: Selbitftändiger Yäder an Brot und Rolls 
juht Stelle, am liebiten allein zu arbeiten. Zu 
fchreiben an Herman, 19 W. Waihington Str. 

frfafo 


4 


Gefuht: Deubiher Yutcher, 14% Nahr im Land, 
fann Shop tenden, ift guter Wurftmacer und fanı 
gut mit Meerden umgeben, jucht ftetige Arbeit, — 
Apdr.: T. 596 Abendpoft. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Noch oder Köchin. — 
Schmidts Reſtaurant, 64 N. Clark Straße. 














Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaar für allgemeine 
Hausarbeit mit Erfahrung. 540 den Monat. 615 
E. 9. Place. frſa 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Gebildetes deutſches ſucht 
Stelle; willig zu jeder Arbeit. Sir. 





Ehepaar, 
52 Vine 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 





Läden und fabrifen. 
Berlangt: Stirt Operator und Yinifhers, an 
Kunden-Arbeit. 86 State Str., 3. Floor. 


Verlangt: Gute Kunden Skirt Malers, an Kraft: 
majhinen; ftetige Arbeit. Yoga Xros., 169 Fifth 
Ave. frja 





Verlangt: 9 Mafchinenmäpdhen an Stirts; daus 
ernde Arbeit das ganze Jahr. Judependent Sfirt 
Factory, 232 W. Gongreß Str. irja 

Berlangt: Geübte Hand-Stiderinnen, Monogramm: 
Arbeit. Columbus Shirt Co., 1% Market Str. 

27mz1lio& 











Ein Mädchen als Borlady im Hojens 
Shop, und einige Tafchenmacer. u — bei 
Selig Kahn & Co., Yan Buren und Market Str., 
5. Floor. Dr. Rob. 2lına,Im&X 


Verlangt: 








Hausarbeit. 


Verlangs: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
912 Lincoln Avenue, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1818 N. Marihfield Ane., nahe Lincoln und Bel: 
mont Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1140 Maple 
Square. 


Verlangt: Zweite Köchin. 0 Süd Halfted Str. 


ei re 
Nerlangt: Mädchen, muß uber 16 Jahre alt fein. 
108 Clybourn Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen; 
372 Garfield Ave. 


erlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. E. Beder, 553 EClybourn WUve., Saloon. 

Berlangt: Gutes, deutihes Mädchen, flir gewöhn- 
the Hausarbeit, fochen und waschen; muß englif 
fpreden; $6.00. 36 Nosiyn Place. 











| 





Drei in Familie; $6.00. 











Mädchen, bei zwei Kindern, 
die zur Schule geben; muß 
196 Gaft 47. Str., Slat 1. 


Perlangt: Nunges 
9 und 6 Jahre alt, 
cut nähen fünnen. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
$4.00 die Woche. 54103 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß gut fo= 
Ken Fönnen, gutes Keim und guter Xohn. VBorzus 
iprehen Sonntag von 3 bi 5 Uhr Nahmittag, Em— 
pfehlung verlangt. 4016 Grand 2lvd., 3. BE un 

tja 


Perlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
rur zwei in der Familie; guter Xohn. 339 Dear: 
born Str., Zimmer 6lö. 








Verlangt: Gute? ftarfes deutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, eins das tochen verfteht. — 
155 Weit 12. Straße, Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 9. Xrager, 
16883 N. Glarf Straße. fria 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5200 Miaribfield Une. fria 


Verlangt: Gutes ftarfes deutiches Mädchen, fann 
friich eingewandert jein, feine —— fähig und 
arbeitswillig. OO W. Monroe Str., Dr. Cubertſon. 


Verlangt: Junges deutihes Mädchen, das finder: 
lieb iit, auch ein wenig Hausarbeit zu übernehmen. 
51 Eheridan Road. 





im Reftaurant, eine Ge: 
31 E. Chicago Ave. 


Gutes ftarkes Kindermädchen, Refe— 
4957 Vihigan Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Klihenarbeit und Kochen. 
Saloon, 371 Fifth Apenue. 


Verlangt: Cine Ködhin 
fhirrwäidherin und Porter, 





Verlangt: 
tenzen verlangt. 














Berlangt: Kindermäbcden, über_17 Jahre alt. 
a 7 nah 5 Uhr, 1681 Sheridan Road, 
1. Stod. frſa 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 1435 Newport Ave, Mrs. Norton. 








Verlangt: Mädchen von 16 oder 18 abren in 
zn Yamilie; gutes Heim. &. Levy, Janſſen 
venue. 





Verlangt; Eine Frau mittleren Alters für fo- 
srt, im Saloon als Yujinek-Lundlohin. Mes. 
Adler, 552 Grand Ave., Nordweſtſeite. dofr 





—— Mädchen für Hausarbeit. 137 W. Ohio 
Straße, 3. Flat. Waterman. dofrja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
198 Home Straße, 1. Flat. daft 

BVerlangt: Tüchtiges, gut empfohlenes deutiches 
Mäpdden, das auch etwas engliih jpricht, für Haus: 
arbeit und Tohen; guter Lohn. 175 Lafe View Ape, 
1. Floor. Telephon Late View 1955. dofr 

Verlangt: Mäpden für Hausarbeit, 89, 3 
Weftern oe, oben, hinten. . 


tg, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 3 
arbeit; Leine Familie. 778 N. Seding Re 

midofr 


Verlangt: Gutes nettes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Eines, welches quie Hei 
math und Behandlung — t. Miller, 1437 Xalt 
Ave. Telephon Edgewaters?0. dimidof⸗ 


ne EEE TE EEE TEE en 

W. Fellers größtes deutihsameritanifches i 
lung3=Anftitut, N. Clart.Str. > 
Qute Pläge und Mädden prompt beforgt. (hr 
Sauspälterinnen immer an Hand. Tel, RortH 291. 
Zun* 


Er Be SE A 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit in ei- 
nen: flat. 781 Welt 18. Str., nahe Wood Str. 


Berlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; befter Lohn. 4639 Andiana Ave. 




















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen, wafchen und bügeln fünnen. 3 Gr: 
wachfene in Familie. Guter Lohn und gutes Heim. 
1479 N. Kimball Ape., 3. Flat. Telephon: Hum— 
boldt 3289. frjajo 

Verlangt: Erfter Klajie Mädchen für Hausarbeit, 


muß nad) auswärts gehen. Unzufragen: Wienhocber, 
688 La Salle Avenue. 


— 
Verlangt; Arm Waitreß, itetig, guter Loehn. — 
Schmidts Reſtaurant. 644 N. Clark Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, drei in der Familie, flat. 9. Heimann, 1847 
Urlington Place. 
„ Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
5 ‚Zimmer, Dampfheizung, 3 in der Yamilie. Gd- 
hart, Du WM. Divifion Str. 
Verlangt: Ein gutes, chrliches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, muß aub im Store mithel: 
fen. 086 SE. Chicago Ape., nahe Nobey Sir. 











Verlangt: Nunges Mädchen das Aufwarten zu er: 
lernen im Neitaurant. 1019 Milwaufee Ave. 








. Verlangt: Startes Mädchen zum Geihirrwaschen 
im Reftaurant. 1019 Wlilwaufee Ave. 

means 1a are Eee SE CT NET Tan En TEE een 
Pessac. en zunmarnE Emma. ums snmaeng sn nen sun en ren 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Diejer Rubri! 1 Cent das Wort. 


— nn 





Gefuht: Deutihe Frau juht Wäfhe, die fie 
zu Hauſe waſchen kann. 251 Weit 44. Str. 








Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung in 
Bäckerei; ſpricht etwas engliſch; ein Jahr im Lande. 
228 24. ace, naje Wentiworth Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Stellung im 
Saloon oder Privathaus. 6 Union Str. nahe 
Grand Ave., 2. Floor. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit zum Geſchirr wa⸗— 
ſchen oder Wäſche in oder außer dem Hauſe. 1072 


Lincoln Avenue, 2. Flat. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht allgemeine Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: 139 E. Fullerton Ave. 





Geſucht: Reinliche junge Frau ſucht Stelle für 
waſchen und putzen. 57 Perry Str. friajo 








Gejuht: Wittwe wünjht Stelle bei Wöchnerinnen 
oder als Haushälterin. Mrs. Guthman, 271 Shefr 
field pe. friajo 





Gejucht: VBellere junge Frau juht Beihäftigung 
von & bis 2 llhr täglich, feine Hausarbeit oder wa: 
fhen. Adr.: D. 8. 122 Abendpoft. 

Geſucht 
4916 Fifth Avenue. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
641 W. 16. Str., nahe Aſhland Ave., hinten, 9— 

tja 








Geudt: Deutige Frau wünſcht Wäſche in, und 
cuber Den Hauſe oder Hausarbeit. Maria Guri— 


fies, 1201 NR. Marjſhfield Ave. 

‚ Gefuht: Mädchen, 15 Nabre alt, fucdt_ leichte 
Hausarbeit; fann auch Kinder bejorgen. 177 Weit 
Nortb Avenue. 


Gejucht: Deutihe Frau juht MWäfhe nah Hauje 
zu nehmen. Pitse felber vorzufprehen: 636 Wells 


Straße, 1. Flat, hinten. 














Geſucht: Ein Mädchen ſucht Arbeit; zuhaufe 
ſchlafen. 12 Willow Str. 

Geſucht: Perfekte Schneiderin ſucht Kunden in 
oder außer dem Hauſe. 108 Howe Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplatz für Montag. 


Maier, 92 Orchard St. 
Geſucht: Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle. 179 
Dayton Str. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Stelle, Wachs und 
PVügel:Pkäke; fpriht auh engliih. 302 Xarrabee 
Etr., 2. Floor. 








Geſucht: Friſch eingemwanderte, intelligente DOcftere 
reich: Ungarin sucht Poften als Köchin in einem 
orößeren Privathaus oder Reftaurant. Mik Teichner, 
098 Yulton Straße. 


nenne 
Gejudht: Anftändige Frau mit 3sjährigem Kinde 

fuhr Stelle al? Haushälterin, auch aufs LXand. 78 

Lincoln Ave, unten. ’ 


Gejuht: Ein jungesMädchen (0 AYahre alt) fpriht 
deutfih und engliih, jucht Stelle in feiner Familie 
bei größeren Kindern oder als Zimmermädchen. 
Kann nicht fohen und mwajchen. Hat aute Emtpfehs 
fungen. Adr.: 24 Lincoln Upe., zwifhen Wisconfin 
und Mells Straße, 


Sejuht: Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. M. N. 1501 15. Str. 
Gsjuht: Deutihe Frau fuht MWafh- und Rein: 
machpläge für 4 Tage in der Woche. 284 Mohamt 





für Kochen und 
fafo 








Etraße. dofrfa 
Geſucht Frau ſucht MWajchpläge für Montag und 
Dienftag. 132 Tapton Str., hinten. dofr 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 





Tapezieren und Painter-Arbeit get ausgeführt; 
billigite PBreife. Arnold, 761 N. Maplemood pe. 

Nainting, Deforating, Paperhanging, Galjomin: 
ing Er jehr billig gemacht. Geiger, 124 Orcdharb 
Etraße. 





Silberne Hochzeitsfeier! Am SKreife ihrer drei 
ertwachjenen Kinder und Freunde begingen geftern 
Abend Kerr Sojeph Schlueter md Frau Minna geb. 
Tolle, im Haufe 202 Bladhawk Eitr., das et der 
filbernen Hochzeit. Das Ehepaar fam im Aahre 
1885 aus der Stadt Hannover nah Chicago. Das 
Aubelpaar bat viele Foftbare Gefchente erhalten. 


Achtung! 

Da beſtändig Leute in den mifjouriichen Gemeins 
den mit Büchern und Bildern umhergehen, die ſich 
mit der Rede: Der Paſtor hat mich geſchickt und 
ähnlichen Reden Eingang zu verſchaffen wiſſen und 
dabei die Leute nach — übervortheilen, ſo ſeien 
unſere Leute vor allen, die ſich nicht auch ſchrift— 
lich als ſolche ausweiſen können, gewarnt. 

P. Kolb, 1013 S. 8. Ave. Maywood, Ill. 
frſon 














Da mich meine Frau Emma Daniels verlaſſen 
had, ſo mache ich bekaunt, daß ich für keine Schulden 
auflomme. dis fie in meinem Namen madt. Paul 
Daniels Er., River Grove, IU. 2ömzlio& 


Chte, deutfche Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirh und hält vorrätbig A. Zimmermann, 








148 Ciybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2öınzlm 
Nlerander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 


Etr., Zum. M—7, jammelt PewweiSmaterial für ge- 
rihtiiche Alanen. Diebftahl und Schwindel entvedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterjubt. Wenn 
in Zıubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6i9* 








Finanzielles. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bu leiden geiuht: Don Privatleuten HOW, gute 
Sicherheit. Hapnes, 1046% Lincoln Une, 


gu verkaufen: Sppothefen. BMW, 8450, $1000 und 
25%.  Unglewood Grundeigentbum, Gute Sicher: 
beit. Louis Wink, 6541 Halfted Str. mi—ia 








Geld zu verleihen zu 548%, ohne KRommijlion, in 
Retränen von 82,000 bis zu 86,000 auf Arid Flats 
oder Stores und Wlats. WUnleihen unter $2,000 zu 
niedrigen Raten. Prompte Bedienung. Antwort 
innerhalb eines Tages. DBausDarleihen gemadt. 
Leiber find geihüst genen Mecdanic'3 Liens. Leibe 
Perräge zur Hälfte des Werthes von Land und Ge: 
bäude. Keine Garantie-TitelsPolizen verlangt. Erfte 
Sppothelen zu verkaufen. Peter Van PVlijjingen, 
172 Oft Wafbingten Str., Ede Fifth Ave, Tel. 
Main 1250. HYragt nah Mr. Bea. 13m3&X* 


Zu verfaufen: DBefte erfte 6% Sppothelen in Sum: 
men bon KO aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen gu Den beiten Bedingungen. 

Nihard A._Kob, 115 Dearborn Straße, 7. Sylur. 
Nordieie Dffice: 70 North Ave, Ede Larrabee. 
16m;*X 


rede 
do bn B. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
ant iyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Orundeigentdum zu den lblien Raten. 
Wir oljeriten Sppotheien in verfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
. rilex 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe regulare Raten. Leigte Bedingungen. 
Nudolph Henry E Co., II2 Cict? Str., Zimmer 4 

8m31m& 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo—⸗ 
tatengebuhren, keine a Anleihen auf 
Orundeigenthum in Chicago und Borftädten, verbejs 
ones, Randolph 300. 





2 und unbebaut. 20 = 
. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26isx* 
Wenn Du Geld auf Grundeigentyum 


willft oder eine erfte Morigage kaufen Di ie 
iprehe vor bei U. MW. % m. 184 Monroe Str. 
Bimmer 1414 Südweſtede Clart Str. 29fb1iX 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum Fr dem 
niedrigften Zinsfuß — von 8500 aufmwärt3— gut ges 
figerte erfte Hppothelen zum Bertauf ftet3 an Hand, 


m — & Go, 

157 Waibington Straße. 23m! 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentbum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. ; 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 


bautes Chicago Grundeigenthbum zu verf b 
—X Saat u Randolph Strabe, " — 


— — —— — — ⏑⏑ —————— 

€. &. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfie 
Kppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Teleppon Main 250. Imai*t 








— — — — — — — —ñ — — — 
Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum ju niedrigen Raten borgen wollen, ſoü— 
Rordoftede 
2ap*X 


ten voriprehen bei Greenebaum Sons, 
Elart und Randolph Straße, 


Kleidernccherin juht Stelle. M. ©., 


Kaufs- und Berlanfd-Angebote. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— 0 m — — 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender 
20232 BA 28 Welt Modifon Etr., 
2 Ede PVeoria Straße. 
Sier fünnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erjparen. 
„Neue undgebraudte 
Preije — mebrigften. in Chicago. 
ufriedenheit garantirt. 
Befudt unfere'algemeinen Laden u. Verfaufsräume. 
2 II IB Welt Madiion Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


B lungen. 
aar oder leihte Zah 10ag*% 





Eajb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Eargain-Gajb:egifer-gaus in Chicago; neue Hall 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Gud. Wir faufen, tauidhen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermiethen beim 
Zag oder Monat, repariren, „tejinijh“ und garanz 
tiren jeden Wegifter. Nidt im Zruft. 

Beftern Cajh Regiiter Co. 

Phone 2142 Central. 123 S. Elart Str. 
Enn*X 





—— % Lederer -—— * 

372-374-376 Wells Sir., Tel. North 1976, 
ein Block von Diviſion Str. * 

Neue und gebrauchte Einrihtungen für alle Sur: 

ten von Geichäften zu dem niedrigiten Preit. — 
a Paar oder leichte Zahlungen. —— 
Sch gehöre nicpt in den jogenaunten Truft. 


limz,mifrjomo* 

Zu verfaufen: Der ganze Vorrath von japaniichen 
Waaren und Bildern, zu rgoßem Schieuderpreis. 
Ihe Jap Store, 742 E. Irving Part 2ivd. 

















Cyphers Incubator, 4 
185) Weit Car: 
midofr 


Zu verlaufen: 224 Gier h 
Brooders, faft neu, Pruſinowski, 
men Ave., Jefferſon Park. 








Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer März-Räumungsverkauf aller Muſter, 
ſämmtlicher Möbel, Oefen und Eiſenbetten, welche 
ſich in unſeren drei Etagen befinden, müſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausvertaufen. 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer Partien von 
Waaren von Fabrifanten, Die m" ſchlechten Ge⸗ 
ſchäftsganges unbedingt baares Geld haben muß— 
ten, und wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unſerem Lagerhaus unterbringen können, jind 
wir gezwungen, dieſelben für weniger als den Her— 
ſtellungskoſten loszuſchlagen. Dieſe große Gelegen— 
beit, das Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
zu vervollftändigen, jollte Jeder, der Möbel braudt, 
benügen. Ale willfonnmen! Die fein Geld haben, 
denen borgen wir, 

1.0 Barlortifh, 14x14 — Räumungspreis..$ .39 
1.50 Stühle, mit Zederfig — Räumungspreis.. .6 
16.00 Ausziebtiih, Americ. Duart., Räumung 9.75 
18.09 Kombination-Büceridrant, NRäumung.. 9.9 
15.0 Drefjer mit großem Spiegel, Räumung.. 8.75 
18.00 Sideboard, gut gemacht, Räumungspreis 10.98 
2.50 Gijenbetten, ftarfe Pioften, Räumungspr. .98 
8.50 Eijenbetten, feines Mufter, Räumung... 4.98 
1.25 Lettvorleger, 27 Zoll Bruifeline, Räum.. .49 
16.00 Bruſſel Rugs, 9x12, Räumungspreis... 8.98 
Kohöfen, mit Nidel verziert, garantirt gute 
Padöfen, von $9.75 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberaliten 
Fedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn hr 
trank jeid oder nicht arbeitet. 

Votigen, 194 Eaft North Ave., nahe Halfted — 

ST 





Wegen plöglicher Abreije verichleudere ih meine 
fait neuen Möbel meiner Privamwohnung: Dreiier, 
Chiffonier, drei engliſche Meſſing-Bettſtellen, voll— 
ſtändig mit Haarmatratzen, handgeihnigte Parlor: 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kuͤnſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth 8275, für $65; Morris: und 
türfifhe Xeder-Schaufelftühle; fünf herrliche Tep— 
pie, Coud, werth 58, für $7.50; großer Yeder: 
ftuhl, werth $12, für 82.50; Parlortifp, werth $12, 
für $1.50; Oelgemälve, in beiter Ausführung; ge: 
ihliffenes Glas, Pricsa=brac, importirt aus Jtalıen; 
Gardinen, werth 5, für 75c; Wortieren, Feder: 
fifien, werth $2, für 350; jowie mein auf Beftellung 
ausgeführtes Mahagany- Piano. 2103 Michinan Ave. 

26mz, tx* 














gu verfeufen: Möbel, hochfeiner Mahagoni Par— 
lor viſch, Touch, guter Teppich 12, Antik Standuhr 
ſofort billig. 113 Fremont Str. 2. Flat, hinten. 
Aufgang im Hof. 








Wir verkaufen den ganzen Anhalt eines 7:3im= 
mer lat für Mr. Grevland, 1250 Wolfram Str., 
zu einem großen Schleuderpreis, oder einzeln, 
wenn gewünjcht. Unzufragen vor 7 Uhr Abends 
in unjerem Xagerhaus. 570 Yincoln Ave. frjafo 





Zu verkaufen: Möbel, faft neu, 
B DOrhard Str., hinten, oben, 


wegen Wbreiie. 





Zu verfaufen: Großer Gasofen, koſtete $29, nur 





$14. 1448 Addifon WUpe., 2. Flat, hinten. 

28mʒ, 1wx 
Zu verkaufen: Kochofen, billig. 18 Center Str., 
binten. 


— Daun 
Zwei eiſerne Bettſtellen billig zu verkaufen. 999 
COsdoed Str., 2. Flat. 





Sofort zu verkaufen: Möbel aus 3 Zimmer Ein⸗ 
richtung, einzeln oder zuſammen. 280 E. North 
Ave., hinten, unten. 


Zu verkaufen: aus haltungs-Möbel 
Carriage (Engliſh Cab), billig. 
2. Flat. 


D und Paby 
593 Burling Str., 
midofr 


—— t — — — — —— — — — 
EEE 
Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


ſehr 





ge verfaufen: eines Mahagoni Piano, 
billig. 951 Lincoln XUve. 





Zu verfaufen: Billig, Emerfon Square Grand 
Piano. 453 W. Madijfon Str., im SchuhsLaden. 








Wegen Guropareije terfhleudere ich mein herr: 
liches Mahaguny- Piano, 2103 Michtgan Ave. 
26mz, tx* 


Verſchleudere wegen Abreiſe 8400 gutes Upri bt 
Piano für $70. 389 Lincoln Ave. midofrjafon 


Biehe um, muß jofort verlaufen: $35 faufen Piano 
fowie Regina Mufikdoje, Violine und Mandoline, 
billig. 803 Arınitage Ave. 23mjl 











$150 Taufen ein gutes gebrauchtes Steinway Up: 
right Piano. Großer Bargain. Wuguft Groß, 592 
Mellz Str., nahe North Ave. 23m31w 


— — —ñ — — — — — — 
— ——— ——— —ñe — — ⸗e —ñe —ñ— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen under diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pierd. 317 ©. 





Zu verlaufen: Gin gquies 


Hermitage ve. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, ein Pferd, Brut: 
bübner, GEnseneier. 796 N. Ridgeway Ave. 

Bu verfaufen: _2_ gute Arbeit3-Stuten, halbe 
Tonne Heu. 10 Sheffield Ave. 











mn 
Zu, verkaufen: WUrbeitspferde, Mähren, Wagen, 
Geichirr; großer Pargain. 445 Weit Ohio Str, 


Lug, 

Immer an Hand 50 Pferde und Mähren, bon $50 
aufwärts. jedes Bferd verkauft, wie "repräjentirt. 
Mar Tauber, 599 N. Baulina Str. 2lmz,ImX 


— —— — — —— — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

er er 


Gebraudte Schuhmader: 
322 Scdgwid Str. 





Zu verfaufen: 
Sattler-Nähmajchinen. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort, 


Albert U._Kraft, deutiher Adpofat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geicjäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeltatteres Kolleftirungs-Dept. Aniprühe überall 
durdigejegt. Löhne jhrell Follektirt. Adftrafte erami- 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zıms 
mer 5%. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, 6jn* 


— — 
gre d. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 


Gerichten. Rath frei. 9 Dearborn. Str., Jane 





1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halften. 
7fbe 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 


Deutiher Advofat und a. 
Ale Rehtsjahen prompt und aufs befte bejorgt, 
Nordjeiter- Office: 270 North Une, Ede — 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Eonntags 10-12, 
lömz*% 
Henry ®. Olfäner 


Deutiher Rehtsanmalt, Zimmer 905, Afhland BI 
Glort und Randolph Str. Ofbodinagen 


———— — ———— — ——— 
M. J. Hub, bdeutiher Advokat, 59 Dearborn 
Etr. Prempte und ehrlihe Erledigung der Sejsäte, 
feb,X* 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Maort). 
ee 


————— ——— 
ützt Eure Ideen — Geld in kleinen Erfind 
—— frei und ſtrikt vertraulich. *— 
Montag Abend von 6:30 bis 8:%. 
— * * 

163 Randelp r., Chicago. Telcphon Main 
Mein Office: Wajhington, D. E. Etabirt Ru 
Anz, mife® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Dr Wei L u. Frau, Oefterreih-Ungarn, heis 
len verfchied. Grauen= u. Männertrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Safe bei mäßis 
gen Breifen. 912 Milwaulee Ude. Xel. — 9. 

milmæe 





Heirathsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 
"in 2 feine Anzeige unter ne Bed a 


— — nd 

Heirathsgeſuch: Herr mittleren Alters, ſehr brav, 
jolid, ſucht Dame oder Wittwe mit Vermögen, wel: 
che nicht auf das Geld rejlettirt, jedoch einen quten 
Mann wünſcht, zweds Heirath. Adrt.: E. 334 
Abendpoſt. 








Clatt Str. 





Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
a BER een or 


Butcher, aufgepaßt! #450, billig. für $600, faus 
fen, wenn fofort genommen, gut gelegenen und ftets 
gutzahlenden Meat Market; beinahe neue Kinric- 
tung; Computing: Waagen, Platform: Waage, Mar⸗ 
mor, Top Tiſch; niedrige Miethe, mit Wohnung; 
theilweiſe Abzahlung. 3756 Wallace Str. frſa 


Zu vertaufen: Beſter Martet auf der Südſeite, 
bilig; fommt jofort. 4737 Prairie WUpe., 2. Ylat. 


Zu verfaufen: Grocery-, Butcherftore, Pferd, zwei 
Wagen, ganze Einrihtung neu, feine Konfurrenz, 
ihone Wohnung, billige Wiethe. 294 Clybourn Ave. 


Habe 41 Saloons zum Verkauf von $600 bis $7000; 
19 Grocery:, 8 Delilatejjen-Stores von $50 bis 
AU; Weftaurants, Roominghäufer von SW bis 
2000. Fragt Morgens bi 10, 194 Eiybourn Uve. 




















Zu verfaufen: Reftaurant mit Lunch-Counter. — 
245 Grand Avenue. 








$145 kaufen leichten Grocery-, Candy-, Zigarren- 
Bäcker-Store; Tanzhalle nebenan; gegenüber von Car 
Varne; gutes Leben garantirt; drei feine dimmer 
mit Store; nur 315 Miethe. 667 Larrabee Str. 


Meat Market, 
Bauman, 232 





Sehr billig, 


Zu verfaufen: 
Nachzufragen: 


gutes Geſchaft. 
Water Str. 


jehr 
©. 








gu verfaufen: Gin guter Örocery: Store. Adr.: 
E. 332 Abenppoit. fefa 














Zu verkaufen: Wädferei, Nordweitseite, Yargaiı, 
wenn gleih genommen, 465 Weit Tivifion Str. 
frja 


Muß verfaufen Kranfbeitsbalber, 18 Jahre eta- 
Liittes Herrenz und Tamengeihäft, Südseite, Mie: 
the 30, großer friiher „Stod“, Baar UI HWN, 
lange xeaje. Apr. T. 585 Abendpoft. Keine Agenten. 
jria 

ei a A u Ta a EHE 
wın im der beiten Geichäftslage an der Norpdjeite 
gelegener Saloon mit eigener Yizens tft jofort zu 
verfaufen, wegen Abreise nah Teutihland; mwonmdg- 
lieh mit dem Sausmobiliar. Zu erfragen bei Ihe 
Stern Clothing Co., North Ylve. und Yarrabee = 
tja 








Zu verfaufen: Erfter Rlaije einträglicher Saloon, 
Nordjeite, preisiwerth. 193 E. Kinzie Str. frja 











Zu verfaufen: feiner gutgehender Saloon an 
guter Iransfer-Gde der Weitjeite, $2000. Mdr.: 
T. 515 Abendpoft. 





gu verfaufen: jleifcherladen, gutes Geihäft, mit 
oder ohne Fubrwerf, 244 Nahre in gutem Gange. 
Adr.: x. 409 Adenppoft. frja 


‚gu verfaufen: Gute Bäderei der Norpieite, nur 
Laden: Werhaft, wegen Krankheit. Adr.: 7. 599 
Aben dpoſt. 








Wagen ſind krankheitz hal⸗ 
409 Kunden, Kapital $140. 
dofrion 


Kaffeerrunde, Waare, 
ber jofort zu verkaufen, 
758 E. 72. Etraße. 

gu verfaufen: Bäderei, Nordweitjeite, großer Bars 
gain, wegen Zurüdziehen vom Gerhäft, $1200, werth 
KBW. Zu erfragen: 6. Yloor, 167 Dearborn Str. 
Stephenion & Co. 260mn 1w* 














Meier & Heineman, 


Zu verkaufen: Meat-Market. 
doft 


6 South Water Str. 





Großer Bargain! 8150 für guten Zigarren= und 
Tabattaden, drei Wohnzimmer. 3715 Cottage Grove 
Avenue. dofrja 
Zu verkaufen: Gute Store Trade Päderer, tägliche 
Einnahmen P—$25. Miethe WO. Shop oben. 46 
1Weft Yale Str. midofr 








gu verkaufen: Saloon und Neftaurant, City Hall 
gezenüber; altetablirtes Geihäft, gute Kundidart; 
lauge Yeaje; niedrige Miethe; Einrichtung, Leaſe, 


Lizens, Wierfreibeit, Alles eingeichlojien; billig, 
wegen Berlaffen der Studt. Aor.: X. 422, Ubend- 
poit. midofr 


Zu verkaufen: Market und Grocery, feine deutſch⸗ 


amerikaniſche Kundſchaft, Südſeite, billig. Sofort 
zu unterjuchen. Griffith, 4 Yale Str. 24m3 1w 


Verlangt: Leute, die ſich altiv an einem Planing: 
Mil = Unternehmer betbeiligen wollen. Näheres 
Zimmer 5, Kemper Bldg., 164 E. North Wpe. 

—A 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrik 2 Cents das Worthh. 





unihe mit $1000 Betheiligung an reellem Ge: 
ihäft. Genaue Offerten unter Yor.: X. 429 u > 
rſaſo 


Verlangt: Ehrlicher Paxtner mit $200 für ge: 
mwinnbringendes Patent, Geld gelichert. Heinrich, 
335 W. Monroe Straße. 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 





Zu vermiethen: Zwei Läden an Weſt Madiſon 
Str., nahe Harlem Ave., beſte Geſchäftslage fuür 
Drug Store oder andere Geſchäfte. Nachzufragen: 
H. Fuchs, 14 Jackſon Blod., Foreſt Park, Ill. 


Zu vermiethen: 2. Stock, modern, helle 6 Zim— 
mer. 1146 Dafdale Ave. 








Zu vermieiden: Modernes 5sgimmer lat. 217 


Warner Uve., nahe Lincoln Ave, 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Lajement lat, alles 
modern, gute Gelegenheit für Painter. 1516 Brapd- 
ley Place. friajo 








Store MX Fub, mit 5 Zimmer Wohnung, für 
ein Neitaurant zu vermiethen. Kopps Garden, Linz 
coln, Xawrence und Weitern Avenue. friafo 





Zu vermiethen: Möblirtes 4:3immmer lat, Mil: 
mwaufee Xve., nahe Aſhland Ave.; igenthlimer 
möchte ein Zimmer für jich behalten, oder verfauft 
Flat. Adr.: B. 143, Ubendpoft. dofrſa 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — — m mm nn nn 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer 
bei Privatfamilie, in jchöner Gegend. Beſte Fahr: 





gelegenheiten.. 3524 Late Ave. 
Deutihzungarifhe Yeute juchen Moomers ober 
Boarders. 23 Sedgwid Str., unten. frfa 








Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit Parlor 





an Ledine oder Ehepaar. 1192 Milwaufee Ave., 
3. Floor, Front. 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit Koft. 65 


Willow Str. 


Zu_vermiethen: Warme einfahe Zimmer, $1.25. 
198 &. Divifion Str. . fria 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Front-Schlafs 





zimmer, 2ad und Gas, cin Plod dom Yincoln 
Park. 611 N. Elarf Str., Wlat 3. dofria 

Zu vermiethen: _ Helle möblirte Zimmer. 137 
Wells Str., Ede Ontario. do—fon 











Zu vermiethen: Glegantes, möblirtes PVorderzint: 
mer, an zwei Herren oder Ghepaar. 391 Lincoln 
Ave. midofrfaion 


Zu miethen geſucht. 
(Uneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Zu miethen geſucht: Zum 1. April, zwei leere 
immer, von Frau: Nordſeite oder Lake View. 


dr.: A. Eckert; 1980 N. Halſted Str. frfa 


Zu miethen geiuht: Ginfaches Zimmer mid Oel: 
oder Gasofen, Nordjeite. Apr.: U. 8% Abendpoft. 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts ete. 

Wir lafien die Waaren in Gurem Befig. 
ern Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigiten Batız in Chicago. 

n Ihr nicht voriprehen fönnt, füllt dien 
alte ar shi tn mag, meiner Öffie un I 
AUgend wird jofort vorjpregen und alles toftenfrei 
mit Gud beipregen. 


Rame .............................. “none 

Adreſſe ... 3*2*2*2*2*........ ddasas 

Gewünihte Summe $.eeccrorooonnsnnnnnnee 

Auf Sicherheit von............. — — 

Wann vorzuſprechen. ............. “noonnnnese 
A. trend, 


95 Dearborn Etraße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Central. 2ja*x 
ge 
ezahlt feine hoben Preife für Darlehen auf Möä 
en Dlerde, Bagen, —— * 
ir 


anos 
70° den Monat, 
25 für 





75 den Monat, 
ür Me den Monat, 
—8 für 81.50 den Monat, 
—F a u. z 
v €’ van Treu o. i 
—— 619, 185 Dearborn Etr., a), 
—A 


11 .. nn. 
Pꝛivatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 


monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
N rüber bezahlt. 
zahlt 84.0 | $50 zahlt $ 8.50 | $ &0 zahlt $13.00 


B mit eingerechnet; Rabatt, wenn 


jahlt 8. $60 zahlt $10.00 | $ 90 zahlt $14.50 
zahlt $7.00 | $70 zablt a ! $100 zahlt $16.00 
Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 


3lia*z 








Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 





Chicago Einzige „Nationale Sprah-Schuler 164 

. ed Halfted Str.— Geöffnet: Tags u. 
Abends; auh Sonntag Vorm.—Urfundlih Aelteite 
Beitgarantirte u. Billigfte Schule für Enaliichen 
Unterriät. Alademijch gebildete, ftaatlich geprüfte u. 
diplomirte deutihsamerif. Lehrer! Wir zahlen $1000 
Jedem, der Englifh nie gründlich u. (dmeUftens bei 
uns erlernt! Keinerlei bindende Borauszahlungen. 
fomomifr 


Gehe nee 
Die „Chicago School of Languages“, 1235 Mil: 
waufee Abde., ift Die beite und billigfte Spradichufe 

in Chicago zum Zmwed des Englifch-Lernens 
23m;,im&X 





Beras Zangen! Prof. Rorman’s Eure, 632 N. 
nterrigt jeden Nachmittag u. Abend. 
2mzim! 


— J 
u — —— —— 
rien hit = ei, es are 





NE EN 0.’ SUR TMEERERR r 
N RR: —s— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 
— ——— — —— e e —ñ — —— 


Nordieite. 
Zweiſtödiges Framehaus, mit 
Store und dreizehn Zimmern, auf zweil Lotten, an 
Halfted Str., nahe North Ave; Sufihmisde und 
großer Stall dabei; dajelbit wurde jeit vielen Nah: 
ren ein Saloon betrieben; guter Geihäftsplag. 
Mat Offerte. Nahzufragen: 708 NR. Halfted Str., 
2. Floor. frfa 
Fe anni men 
Zu verfaufen: Bargain, feine Ede, 2 — 
1140 Oatdaie übe. — — 
— ——— Be 
Zu verkaufen: 25Flat Bridgebäude, Steinfrons, 
6 Zimmer jedes, Mahagoni Xrim, Bad und Gas, 
yurnacebeizung, Maribfield Ave., drei Alods gut 
Sohbahn und Strahenbahn; Preis KW, Seht 
Frant Ted, 36 Irving Vark Blod. 
— — — ——— 
Zu verlaufen: Reues 2-Flat Framegebäude, auf 
Brickbaſement, 6 Zimmer ſedes, modern, Furnace⸗ 
heizung, Lot 30x125; Irving Park Plpd., beauem 
zur Hohbahn und Straßenbahn. Preis 85500. KIM 
baar, Reft gleich Miethe. Seht Frani Bed, 35 
Irving Part Roulevard, . 
nennen nn 


gu verfaufen; Gelegenheitstaufl 5 Fuß Lot an 


Zu verfaufen: 


Diveriey Blod., 800 werth $1250, men fort 
genommen. Frank Bed, 5 Irving —“ 





Zu verlkaufen: Beſte 209 Fuß Bauſtellen und Ge— 
ſchäfts-Ecken an der Nordſeite, nahe Southport Ave. 


Erpreßſtation. Wegen Auskunft wende man fi un 
John Bobel, 9600 Southvort Avenue. nn 





gu verlaufen: Schönes 2:ftöd, und Raiement 
modernes Ylatgebäude, mit 2-6 Zimmer Mobnung, 
neucfte Ginrihtungen, öftl. von Wrigbtivood Ave.- 
Emtion an der Nortbiweitern Hohbahn. Preis 4650. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ane, u 





‚gu verfaufen: Bargain, modernes Zsftäd, Pridge: 
bäude, Stein-Bafement, 3—6 Bimmer Wohnungen, 
offene Plumbing etc., an George Str., nahe Hoc: 
babnftation, 87500. Auguft Torpe, 147 E. North Av. 
midofe 
—— 
Zu verkaufen: Häuſer, Cottages und Flats; be— 
onem zur Dochbahn. Baar oder Abzablung. Unters 
ſucht. Conklin & Eo., 1648 Lincoln Ave. di—ia 
Große Pargains in Nordfeite 
Richard A. Koch, 115 Dearborn 
Nordjeite-Dffice: 0 North Äbe., 








Ylatgebäubde! — 
Str. 7. Flur. 
Ede Larraber. 
lömz*X 
— — — 00 0 
„gu verfaufen: 2 Hindie Str., 3 fylats, Miethe 
3 den Monat, KW. Baar $600, Reft auf belic- 
bige Abzahlung, in feiner Ordnung. Termilliger, 
377 Larrabee Straße. dofria 





Zu verkaufen: 742 R. Halfted Ste., Mietbe HI 
den Monat; Preis $2700. _ Terwilliger, 377 Qarxs 
tabee Straße. (Ulleiniger Agent). doft ſa 


Nordweſtſeite. 
Zu verfaufen: Brick⸗Cottage, Be⸗ſtöckig, nahe Hoch⸗ 
bahn und Straßenbahn, nur ; Theil baar. — 
136 Homer Str., nahe Dalley Ape. friodi 








‚Dargain! Treiftöfiges modernes Pridhaus, vier 
Zimmer Flats, 4750. TDreiftödiges Steinfront 
*6900. Pregel & Co, 88 W. Divifion Str, 


Zu verfaufen: 2 Flat Haus, modern, bringt mo- 
natlıh 324 Mietbe, $2100. Eigenthümer 117 Stave 
etr., nabe California Ave. 








Bweiftödiges ramegebäude, zwei 4edimmer Wahz 
kungen, modern, gut gebaut, 1873 N. Albany Ave., 
für 28%00 zu berfaufen. frſa 
BE ee in u LT 

gu verfaufen: — — — — 5% Stadt:Lotten. 

875 Baar - Neft nach Belieben. 

Fr .. Keine Zinſen — HN. 

wen für SDühner und Garten. Boden boh und 
troden. Ihr könnt Meine oder große Gebäude errich 
tm und zu beliebiger Zeit. Ein Blod zur Gar; 4 
Nlods zum Cifenbahndepot. 

_ Stding Park Yonlevard und 63. Avenue. 

a Sprecht vor in unferer StadtsDfftce irgend einen 
Wochentag und wir gehen mis Eud. Pringt Eure 
Gattin. 

Frederick 9. Bartlett& Go, 

100 Wajhington Straße. do—jon 
ee ee 
Nordweſt ſeite Grundeigenthums-Beſitzer ollten 
ihre Grundſtücke bei Majewski & Arnolo — 
laſſen, wenn jie Ddiefelben jchnel verkaufen mollen. 
Wir baben immer Käufer an Hand. Ede Milwautee 
und Wihland pe. 2lmzloX 


: Beitieite. 

u verfaufen: Gott v ü 9% 

a en ottage vom Gigenthümer. — 

Se ee er a ee 
Süpieite, 


Zu verfaufen: 2-ftödiges Bridgebäude und Brid- 
Cottage, 237 Wallace Str. und Some Ape. fria 


‚gu verkaufen: Haus und u 6002 Ju⸗ 
ftine Str., gegenüber der St. | aphaels kitche. fria 


— — 7 a Brid- Cottage, Theil 
-aar, Keit auf monatlihe Abzahlungen, in. 
Eigenthümer: 2032 Keeley St. — — 


Zu verkaufen: Zwei Hauſer, nebſt Lot, 
Verlajien der Stadt. 4833 Laflin Str, 


—,-. 
gu verfaufen: Cottage und Lot billig; Gigenthü- 
mer verläßt die Stadt. 246 Swan Str. Wmzimt 
nn 
Vorftädte. 

gu vestaufhen: Gin erfter Klaffe ſechs Aparb— 
ment Gebäude, gelegen in Sheridan Park, Miethe 
KW. Sppotbet $12,500, 545%. Nehme Cottage, 
Saus, Tauftele oder gute kleine Farm als Then: 
sahlung und baar oder leichte Abzahlung für ven 
Heft. Wenn Sie für einen VBargain Umjhau bal: 
ten, jo fann ih Sie bedienen. SLamont, 1312 
Wiljon Avenue. 


wegen 
dofria 











Gary, Lot8, jhön gelegen, 5 Minuten von Broad: 
way, $ monatlich, freie fahrt. WpyerS & Proder, 
302 Empire Bldg., 142 W. Madifon. 24mz, 1X 
Gesine en — 

Farmländerelen. 


20 Acr»3 Michigan Farın mit Haus billig zu ver— 
faufen. Nachzufragen: 2491 Bernard Str. Amziwx 





Zu verfaufen: 40 Acres Farm mit allem Stod 
und Geräthihaften für $300. Großer Obftgarteı, 
68 Meilen dom Chicago Kourthaus; nahe Hamlet, 
Andiina. Näheres beim Gigenthümer Michael Man: 
ler, Walferton, Ind. — 


—rr ——— — — — — 
*2000 faufen 80 Acres Farm im beſten Theile 
von Michigan. Gute Gebäude, Quellen, Obitgarten, 
gm baar, Reſt HL jährlih. Kopp, 136 Homer 
Straße. frjodi 





gu verfaufen oder vertaufhen: 60 Acres Miic- 
Farın bei Steven! Point, Wisconfin; Preis $I0,0, 
und 27 Weres Refort:yarm am Round Lake, Alle: 
gan Co., Michigan; Preis $250. Macht Offerte. — 
Hugo Nieberg, 569 S. Wood Str. 2Tınzlıv 





‚Vertaufche oder vermietbe meine O Acres In— 
diana Farm, mit Vieh und Geräthichaften. 9965 
zu. Ave., 1. Flat. Wafhington Heights Sta: 
tion, City. 








Für KON ift in SentraleWiskonftn eine pradt: 
bole yarıı zu verfaufen, 176 Acres. 150 Acres un 
ter Plug, 6 Zimmer Haus mit Badezimmer. Stais 
lung und Scheune, Kleiner Fluß geht durchs Land. 
Lchmboden. Sehr ertragreih. 6 Meilen von Ros— 
bolt, Portage Co. Ohne PVieh. Alles umzäunt. 
Werth mwenigitens $7000. Hppothet 20. Seltene 
Gelegenbeit. Adr.: U. 817 Abendpoſt. Dojr 

Mir ift der Verkauf einer vorzügfichen Farm in 
Wisconjin übertragen. 180 Acres, 0 unter Pflug, 
Reit prachtvolles Holzland mid genug Nugbolz, um 
für die ganze Yarn zu bezahlen. Yes eingegäunt 
und quergezäunt. Großes Haus, Stallungen, Scheu: 
ne. Boden ift jehr, fruchtbar, jandiger Lehm. lie: 
Bendes Waijer. Biele Beeren. 2 Meilen zur Grea= 
meryn, 2% Meilen von der Stadt mit 12,00 Ein: 
wohnern. 2 Pierde, 6 Kühe und Minder, Hübner, 
Wagen, YQuggn, Schlitten und Yarmmajdinerie. 
Preis $6500, Sopothet 82300. Nachyufragen Sonn: 
tag zwiichen 1— 3. 550 Wells Str., Upotbefe, over 
jchreibt. Kein Taufc. dofr 








20 Ader Frucht:, Hühners u. GemüfesLand, nahe 
Higains Yale, Micd., KV, $% baar, Weit nad Bes 
lieben. „Zirkulare in deutiher Sprache. Vorzuipre- 
den ©. I. Willer & Co., MW La Galle Str., Zim- 
mer 37. Erfurjion im April. Bmz,3mX 








Zu verkaufen: 80 Acres Farm, d Zimmer Haus, 
Eteirfundament, großer Barn, 60 Acres geprlüge, 
25 in Winterweizen, 20 Holzland, Heiner Obitgar: 
ten, guter Grund, nahe Schule etc; Preis 8300; 
Theil auf Zeit. Nedhf, 119 La Calle Str. 

BmzlmXk 


Zu verfaufen: Yarmland in der deutfhen Kolonie 
Giberta, Baldwin County, Alabama. bihon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
berent3 über 100 Bamilien; hat Etores, Kirchen, 
Echulen, Hotel u.f.w. Das Land fo billig, das 
Iedermanı fi) dort ein angenehmeß Heim eriverben 
fann. Gıtragsfähigfeit pro Ucre ven 875 bis $250 
tas Jahr. Gejundes Klima, herrlige Luft, fructs 
barer_Voden, reines, weiches Wajige; nahe Märt: 
ten. Zibeicle Antauf3-Bedingungen. 8. d. d. Lech & 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blog., 
Ave. und Halſted Str., Chicaao. Umbapæ 

Die nächſte Erkurjion ift am 7. Wpeil. 








Wisconfin Gentral-Eijenbahn uny andere Land 
$5 der Ucre und aufwärts. freie Weile für Käufer. 
Taufhe für bebautes Stadt = Grugbdeigenthpum. — 

9. Bau, 2683 G. Nortb Une. 1303*% 


Verſchiedenes. 
Zu verlaufen: Ealoon und Gebäude, in gutem 
Zuftande und billig für Baar, in Dyer, Late Co., 
Andiana. Kaiſer. —* 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Mort.) 
BEST ern ee 


Bezahit Feine fancy Preife, ihıdt uns eine Poſt 
farte, wenn Euer Dad ledt und mir gerantiren. 


‚Gub Geld zu eriparen. Unglo American —— 


Eo., 72 W. Ebicago Ave. Ama 


. Beder’3s Asphaltum Ready Roofing Go. 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmp die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält Doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nädere Auss 
tunft und Voranichläge, Die unentgeltlich gelieiert 
werden, Zelepbon: Humboldt 1828, 24jl*2 


Mt Euer Dad beihädigt? Ahr Fa deiieres 


end billigere® Dach befommen, a dei: 

von ber Glabereieh Ready Moofin 2 
43 La Sale Er. Nordjeite Office: 78 Lincoln 
Ave. Xelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Ubzahlung. Um 


Gravel, 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 27. März 1908. 




















ichnist. It ertra ſtark u. 
dauerhaft — ein munders 
voller Bargain. 










y Zabt Sartman „.Euer Ne 


Nur für Samsta 


Außerordentliche fpejielle Offerten für diefen Cag. 
Ziberaler Kredit gewährt. 


4 Zimmer 


ausgeitattet 











Näder „Double Und:r“, wie in der Abbil: & 
dung fichtbar ift. Kann geöffnet und zujam: 


Dieſes maſſive viertelgeſägtes Eichen 
Davenport Sopha Bett 


edern‘ 





$5 monatlid) 








Alle Läden offen Samftag Abends. 
Zahlungs:Bedingungen nad) Eurem Belieben geftellt. 


Pr 2* 
t 
fi 


Diefe Drejjer3 find zu haben in 
Golden Oak oder in polirtem Ma: 
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U RIED 







Maſſiv eichene 





















efferirt zum obigen 
halben Werth. 















weshalb das Pläſier nicht erleben, wie 
der Junge grün und blau wurde vor 
Aerger? 
„Süh, min Jüngesken, du büſt je nu 
ſo 'nen klauken Mann,“ höhnte er bos⸗ 
haft, „ſüh, ick hew mi do ut lauter, pur 
Pläſier ſo'n lütt Schriwtſtück upſett, 
en Teſtament nennt ſick dat. Das iſt 
vielleicht —“ jetzt ſchlug der Hohn wie— 
der in Hochdeutfh um — „bielleicht 
von Interefſe für den Herrn Rechts— 


* anwalt.“ Heißa, jetzt kam die Rache. ervöſe Männer 

vollſtändig en “um | > m - 7 und Der dreißigjährige „Junge“ nahm werben ne, Na nn ner geheilt buch ‚unier eige- 
. ’ z Et ätit ochſ ich: ne e3 Heilverfahren. r : 

a. m bag latoniſche Schriftſtück höchſt gleich Krampfaderbrud Nervenihwäde 


müthig zur Hand. Die allweife Mut» 
ter Natur jorgt zumeilen für Aus- 
glei: diefem Neffen Hatte fie ein 
Iemperament verliehen, das ihn befü- 
bigte, auch die mwildejten Zornesaus- 
brüche feines Oheims mit unvermült- 
licher Seelenruhe Hinzunehmen. Iheil3 
aus angeborenem nieberfächltichen 
Vhlegma, theils aus pHilofophiichen 
Bemeggründen: der Herr Rechtsanivali 
ärgerte fich nie. 

Mit ingrimmiger Spannung beob> 
achtete der Schulte inzwifchen feines 
teffen Gefiht. Uber, zum Kudud, 
was mar denn das? Der Bengel jah 
ja mit einem Male ganz jtrahlend 


und was ihm feit feinem nachmala fo 











Die aflen zuverläffigen deuffchen Doktoren Heilen Männer — nue Männer 


$5 Honorar für Heilung $5 


von jriichen Fällen jpezieller Krankheiten. 


Koniultation frei. 
Zranke WHlänner 
Zchwuache IHänner 






Affektionen der Harnröhre 
Blntvergiftung Blajen-, Nierenseiden 
Alte privaten Kranfheiten, und alle Schwächen. 
Unnatürlihe Abjonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haut 
trantpeiten und alle fonitigen fhwäcenden Leiden der 
Männer. Selbit hroniiche und veraltete yälle werben durch 
unjere Methoden geheilt. 
Frageliften in einfahem Koubert verfandt an Patienten, welde nit in der Office vor⸗ 
ne Taufende find jo zu Haufe gebeilt worden. Kommt perfänlich oder fchreibt 
Spredftunden: von 9 bis 8 Uhr tüglid. Sonntags 10 Bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Coope® & Co.). Südweit-Ede State und Dan Buren Strafe, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe, Zimmer 5 Gricago, IL. 


2ims” 





2Ojährige Erfahrung. 








1 Sch furireind Tagen 





Krampfaderbrush 
und Wofferöruch 


— Din⸗ 89 — drein. Himmel alle Wetter, wollte der — —— 
— ar ers, ihn noch gar verhöhnen? Schmerzen.) 
—— 1 48 Dieſe Stühle Haben Uber Wilm:Diedvrih hatte Feine | U Ich heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Net 
ftuhl, . dauerhafte Rohrſitze it, ſi üb dieſ zunkt lüſſi benfhrüche, Wafierbruh oder anderen, den Männern eigenthümlihen Kranfheiten leidet. 

Dreiferd in Eichen Hder und Braced Armleh- | Zeit, fich über diefen Punkt jchlüflig | B Tiefe liberale Diferte it für Alle, die große Sunmen für Doltoren und Mebdtainen 

Dies ift ein fehg. fchöner : Eee: SR \ PORN zu werden. Denn es ereignete jich et= | B ausaegeben haben, obne Erfolge zu erzielen, und es ift mein Deftveben, allen diefen Leus 
Schaufelftubl; bat breite Dies ift die befannte Allivin Cart, die leichteite Mohagoni⸗ 7 89 ne. Sie ſind gemacht ie —— iichen Ont * vd Neffen | B ten zu beweiien, daß ich die einzige Methode befite, die Euch nachhaltig betlt. 

Manel Rüctehne, Kon 0° md fäckfte Gollapfible Cart im Markt. Ale Politur, * De SE Were was, was zwiſchen Onkel und efTen | FT gezapıt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur, 

—— MER im allgemeinen höchit felten vorfommt, | 9 Ih heile pofitiv Magen, Lungen, Leber» und Nieren-Leiden, auch wenn .Gröntfch, 


Krankheiten der 


Ich heile Euch nadj- 
haltig. 


verjalzenen Liebesfrühling überhaupt | 4 Privat: Krankheiten 











































mengellappt werden mit einer Hand. Hat bagori Finijd. Sie find von jehr 
* 3 ſchwere Gummireifen, Stahlräder und dop— — * eo. RN PB — — ae a? k os . u 
Kredit FÜr] verre Stapigasem, die far genug find, um Dies tft ohne Frage der größte Werth in Davenport- en en Er Een nicht mehr — we > ſich der Männer Fraue 
500 Pfund zu tragen. Dasielbe it, m Copha-Betten, der dem PBublitum bon Chicago feitJah- ae die plöglich von zwei Armen umfchlungen, ganell und nataliig qudeilt Sreusfmergen, Dernibun, N; 
Alle nirgends in Chicago zu haben, bot d Da: Gef: .r nn en ee gefabt 1 deſchnitzten R en. DR und auf feinen Lippen brannte ein Nervenihtäche, Ueberanffrenge 
p * '» e) ren ge oten iur 2 Vas Geſtell iſt von viertelgeſäg⸗ Der cbige Preis repräjentirt eine befriedigen ft [ id t 3 + licher ungen, Adfonderungen, Harıs lurirt. 
J tem Eicjen—ift feßr dauerhaft fonftruirt und bon -pregentige Reduktion. herzhaf er, * er etwas ſta t — an Blut-Bergiftung 
 Schönfter Politur. Die Arme find breit und in fanch Facon, die n Rn Kuß. ae Bene —* J en Lungen = und le ‚Bauttzanf eiten, mie 
a “ ſt z EN EEE 0 „Kar or alem al iti8 5 N Ride ulen, Flechten, H 
Front-Pfoſten ſind ſchwer und prachtvoll geſchnitzt. Rücklehne und E vierzigtauſend N Afthhma, Bronchitis und Lun ; * ulm, S 2 
i ii. f a ’; “\'B den, bofitiv durch e > morrhofdent, gefnrmollene Drits 
noch vorab, das hab’ ich nicht verdient, ee NE @ | fen, "zedrehde und dastnädige 


— 


Nr 


—— A 
— — 


— 


Sitz mit beſten öltemperirten Sprungfedern, mit prachtvoll gemu— 
ſtertem import. Velour gepolſtert und breit tufted. Ein großer Ab— 






ſtammelte der anſcheinend ganz ergrif— 


EI Krankheiten. 
fene Neffe dazu. Spezialiit für Män- 


jultati b i 
— 2 ner⸗ und Frauen⸗ — nachhaltis. 


* Tu we — 
III 
Unterfuhung frei. Krankheiten. Ich ſpreche deutſch. 








































theil unter dem Sitz, um das Bettzeug während des Tages aufzu— —— 
bewahren. Diez ijt ein ausgezeichneter Werth zu dem Preis; WI 
















„Bierzigtaufend Marf vorab?” 
Ihrie Wilm-Diedrich, „Junge, bijt du 
ver 

Aber der fehlaue Herr „Aofat“, der 
mit feinem hellen Kopfe die Sachlage 
fehr genau durhfchaute, fiel dem theu— 


Dr. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. Ohicago. 


Spredhitunden: S Morgens bid 8 Ubendd. Sonntags: 9 Morgen? bis 4 Nachm. 























ren Ohm fofort in die Rede. „Nein 
E A, 77 a Ihm, laß nur —id) kenne di — 
N Re F —— Eu enbahn-Fahrplän 

Sch A oe en aflin eiätener raube Worte find bei die jtet3 bie — ——— — 

Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, 11 75 Ausziehtifch 1 1.25 Vorboten neuer Güte! Und wie knapp Chicago ep enge Babadel 
feine jcjräge Nähte, — — N | 1.0 gr und präzis du das ausgedrüdt halt, ı Great Kitty Ude. und Sureifon Str. 

— eg bemerfenswerth Heine —— ſagte er bewundernd, „nein, nein, dies Weitern Anlapetı Untunfte 
Dies ift der mwunderbarite Werth‘ in einem Brufjels Geld für jolh mafjiven, gut gemachten Pe: E 1 4 cin Tlees Dubugue, Byron, Epamore.*7:05 Om *7:10 Rın 
Nug. Er ift gemahb von den feinften Materialien— ein 5 e 2 * deſtal Ausziehtiſch. Iſt gemacht von ausge— Teſtament iſt in der Tha ein Tleines &t. Baul, Smada, Rani.City *8:43 Om *10:00 Nm 
Full Woven Rug—gemacht ohne Mitre Nähte, Empfohs Nordweit-Zweig, Weitjeite-Zweig, Südweit-Zweig, fuchten foliden Dat und brillant polirt. Hat juriftifches Meifterftüd. Gerade der —— & — —— as ZI NM *10:40 Bm 
fen für außergewöhnliche Dauerhaftigteit. 959-963 Milwaukee Av. 171:173 W. Madifon. „ 1:11 Blue$sland Ave. ertra große Baſe und geſchnitzte Füße. betreffende Paſſus — laß mich doch m | tus ne — MR 39 0n 

u ” 3 t. Dubugue .. 6: I! NM Br 
nohmal nachleſen.“ Und langſam, Täglich, beginnen Ei paul, Omata, Ran Ei 11:0 Rn 1:40 Rn 
a — -1 | £lar und deutlich flang dem ganz ber= am 4 März 
+ + 














Sein leiter Wille. 
Son M. €. Berard 
„Es joll fich tem Menfch unterjfte> 


ben, mir einen Rath zu geben! Und 
einfältigen 








begte Wilm-Diedrih nun aber eine 
Abneigung, die fi) mit des großen 
Friedrichs Groll gegen die Advokaten 
beinahe deckte. Der Hinrich „Apkat“, 
der Junge unter den Erzſchelmen, ſei— 
nen geſchworenen Feinden — Himmel— 


den Hof geführt. „No, Schulte, wo 
ſteiht et denn mit de Friggerie?“ — 
„Ooo — die Sache wäre ja längſt im 
Gange, — äwerſt — leiwer Gott, Här 
Kummiſſär, dat Kathrin, dat is ſo'n 
nimodſch Fruensminſch — ſei is in 'ne 


den ganzen, ſchmerzlichen Handel 
kannte, ſich den Verhaßten zugeſellt — 
o, dem Jungen wollte er die Herrlich— 
keit verſalzen! Der würde enterbt — 
Himmel ſapperlot, das würde er! 
Aber halt, ganz ging das ja nicht; 


ſteinert daſitzenden Schulten ſein bün— 
diges Machtwerk ans Ohr. Jetzt — 
jetzt kam's! 

„Von dem vorhandenen Baarver— 
mögen bekommt vorerſt auf den 
Wunſch meiner verſtorbenen Ehefrau, 
den ich wahrhalten will, mein theurer 


Erſpart Geld mE 
Wir fepen_die Preiſe herab, aber nicht bie 
Arbeit, und bieten Euch die Dienfte don erfahe 
— en —— I— Beben ier 
beſchaͤftlat. Laſſe mit Euren nen mas 
KT Befucht habt. Seht die Preife: 
Brüdenarbeit..sMOO 


Keil & Hettich 


94 State Str., 


Ken bis Ihr und 
Golbtronen, 228..$1.50 











wenn einer von Eud zen u 
Meibsleuten mir den neuen Rechtsver= | donnerwetter, da hörte doch alles auf. | Pantfchzohn weft, un het dat nu mit | vierzigtaufend Mark hatte die Kathrin | Neffe Hinrich, der Herr Anfat“ — der en | Sofofüttungen....,,80e | > Eitberfültungen, ‚25e 
4% ’ ? Bengel nahm den Hohm auch noch für | M ziehen fich vom Gejhäft zurüd, Mlveoier Sridenarbeht at Halt, una) 2.00 

Ta Re » 


dreher, den verflixten Kerl von Advo— 
katen, den der Deubel holen ſoll, in's 
Haus bringt, dann — dann —.“ Der 
Reſt der verbindlichen Rede erſtarrt in 


Wilm-Diedrich kam allmählich zu dem 
ſchmerzlichen Gefühl, eine Natter am 
Buſen gehegt zu haben — das Dienſt— 
jahr fiel beſonders ſchwer ins Ge— 


Bildunge und Klaveerſpelen, un hölt 
mächtig vel vun Dichters und ſo 'ne 
Lüt. Un nu ſin ſe denn up Echter— 
kamp's Hofe up de „Alte und Neue 


ſelig, die in den Bengel nun mal ganz 
vernarrt war, ihm von ihrem Erbe auf 
alle Fälle noch vor allen andern vorab 
beſtimmt. Na, die mochte er denn in 


Ernſt! — „der Herr Apkat ſein Pa— 
thengeld, vierzigtauſend Mark, ausbe— 
zahlt. Das ganze übrige Baarvermö— 
gen geht dann in gleiche Theile unter 





led Set Zähne $1.00 
— — Garantirt — 
Beites Set Zähne 85.00 
reie Lnteriuchung. 
reiesd Ausziehen. 


J Deutſ ch geſprochen. — 






Diamanten, Uhren, 
Schmuckſachen, Sil⸗ 


| 
| 
| 
Arbeiter 
| 
| 
| 


einem undeutlichen Gemurmel, und der | wicht — und ver Zorn löfte fih in ! Welt“ un denn noch jo’n Blättken ut | Gottes Namen friegen, davon fonnie | j h ” 
Säulte [hlug mit der Fauft auf den | trübe Wehmuth. Mönfter oder Paderborn abunnert, un | er nicht über die Stränge ſchlagen! meine NReffen —“ „Teufel nochmal, berſachen, geſchliffe— Alle Arbeit garantirt. 
Tiſch, daß es dröhnte. Er brauchte „Wilm, Junge, wat ick di fegge, | do iS nu juft ’en Romanen inne, wo Strahlend ging der Schulte ans dann friegte der Vengel ja die bop- nes Glas. 
pelte Bortion! — „Wer an diejfem, 
gfb difrſondm 


auch nicht viel mehr hinzufügen, denn 
die alſo angehauchte Weiblichkeit hatte, 
angſtvoll durcheinanderflatternd wie 


nimm di för de Abkatens in acht“ — 
„Wilm, glöv mi, de Kirls hebbt an 
dinem Vadder un Grotvadder ſelig en 


ſick an englisken Lord un 'ne französke 
Markiſe dür drei Kapitels ümſchichtig 
met Breifkes in ehren Leiweshandel 


Werk. O, die Sache konnte er bewäl— 
tigen, das war eine „Öeijterarbeit“, 
die ihm lag, die floß leichter aug der 


meinem legten Willen rüttelt, ift ein 
Lump,“ verlas der ſchlaue „Avbkat“ in— 
zwiſchen laut und vernehmlich den letz— 





— 





ein Volt aufgeſcheuchter Hühner, die Sündengeld verbeint“ — das Hatte | utenanner fetten. Um Kathrin hett ſick Feder als damals die verflixten Lie— ——— Finanzielles. 
Stube verlajjen. ihm feine Mutter hundertmal wieder- | dat nu in 'n-Kopp fet: Sei will pate | besbriefe! Und ein Hauptipak, daf | ten Schultefchen Liebesgruß an feine | ——— nn — —— 

„Gott in dem haugen Himmel, wat —* noch —— —— tuh 'ne ſchriftliche Verklärung hebben kein „Avkat“ daran verdiente, GE: * Diedrich Schulte⸗Kl EOREMAN BROS | — a 
i8 büt mi S rief, drau⸗bette, als der Paſtor jchon feine Schul= | — s wö wir — 8 ie S : ilm⸗Diedrich Schulte-Klump war aba, Ave. 
is düt mit dem Schulten?” rief a Paſtor ſchon ſ ch anners wör dat zu or'när was, heutzutage war die Sache einfach: — — Tele Sasok Tran. Une Übenbee Sonntage 19 Di 


Ben angelangt, die alte Kathrine, 
Schultens „Haushälterfche”, mit bet 
tragifchen Gebärde einer Seherin Die 


digkeit gethan, hatte Jich die Alte plöß- 
lich fteif aufgerichtet und ihrem Aelte— 
ften zugeflüftert: „Wilm, denf an dat 


„Gott bewohr us, Schulte, wo fümmt 
hei denn domit toreht?” — „Se, dat 
jegg id män, Här Kummijfär.“ — 


der lette Wille aufgefchrieben, Drt, 
Datum und Name darunter — Bunt: 
tum, di Sache war fertig! 


Das Teftament ändern, dem Jungen, 
einem „Upfaten“ zugeben, daß er, der 
Schulte, irren, etwas verfehrt machen 


BANKING 60. 


Eidvit-Cde La Salle und Madifon Str. 





Heil⸗Bruchband. 


blaue Schürze über dem Kopfe zu= | mit de Aofatens!” Aber fie hatte in | Umd fchließlich Hatte ver fehr vergnügte | So, das war klipp und klar, und ie 

fammenfchlagend. „Kinnerz, wat id | den Wind gefprochen: faum war Wilm | Herr Kommiffar felbft zu Tinte und | nun follte mal a Und | fonnte? Lieber mochte der Junge in COEIOACGCGO. „epteten ie dag, einies 
ju fegge, püt geiht min Dage nich gut! | Hofbefiger, da ging der Rummel IoS. | Feder gegriffen, und eine Stunde fpäs | der Junge, der Hinrich, der würde ein | Drei Teufels Namen das Geld kriegen! Kapital $500,000 #08 Sag und Nadt opne 
Gijtern Aiwend vun dat ledere Pfeffer- | Nee — jo nen „lüten Prozeß" mußte | ter Tieß Schulten Wilm die feurigfte | Geficht machen — jchade, daß er, der Und dann: umftoßen und rütteln? | FAPI ET ’ Samerg getragen u 


potthaft män en halwen Teller vull,um 
van Middage bi dide Bohnen un Sped 
of män fo’ ne lütte Jpee. Un nu Fürt 
hei all vun dat Tejtament!“ 


der neue Schulte haben — eher mar er 
in feinen Herrengefühlen nicht .befrie- 
digt. Und als er feinen Dicdkopf 
einmal glänzend burchgefegt hatte, 


Liebeserklärung vom Stapel, die je 
eine Schultentochter in alle fieben 
Himmel verjeßt. 

Der Erfolg mar glänzend, aber dem 


Schulte, fchon todt war, wenn der mit 
langer Nafe abzog. Und der liebevolle 
Ohm wurde förmlich jung und gejund 
bor lauter Pläfier im Gedanken an 


Nee, wat ſchriwen is, is ſchriwen, das 
war uralter Grundſatz auf Schulte— 
Klumps Hof. 

Als ſich aber kurz nach dieſer Unter— 
redung das Hofthor hinter dem ſehr 


Ueberſchuß EEE 500,000 a et 
. rai®, ne 
Hnvertheilte Profite $1V0,000 | ans Hüte werben mir meinen Heueitet, Yoparar 
—— —* ten bofitid geheilt. Fruban⸗ 
ber in allen berſAedeyen 
Sorten, bon 91 auf — 
Leibbinden, für Hoc und nach 








Wenn ein mejtfälifcher Bauer bei | da wurde die Gtreitluft noch ärger. | fehalfigen wirklichen Verfaffer ging e3 | feinen Tod und die damit für einen 1 George R. Neife, Kalfixer. härmuktere 
Piefferpothaft Halb und bei bdiden | Und in der Kanzlei häuften fich die | wie einft dem Viebeglühenden Cyrano: — verknüpfte —37 zufrieden ſchmunzelnden Herrn Rechts— ei a —— beiseite und 
Bohnen und Spet beinahe gänzlich | Akten mit Schwängen in allen fiehen | er mußte weiter fchreiben. Nee — ohne | fchung. Bis dann der Gedanke an die | rvalt fchloß, ba flog Drinnen ein Allgemeines Bank-Gefchäft, ee A anbehuller, tanskline 

barmlofegz Iintenfaß mit gerade fo Kontos mit Firmen und Beine — eds 
e 


perjagt, wenn er bon feinem Tejta> 
ment jpricht und dazu die fiebzig an» 
getreten hat, fo ift es nach allgemeiner 
Srfahrung meift Zeit, fi nach) Dof- 


| Klump 


NRegenbogenfarßen: Schulte - Klump 
Schulte-Strump, Schulte— 
contra Schulte-Pannenttiel, 
Schulte-Klump contra Schulte-Lütt- 


contra 


zwei Briefe wöchentlich und Sonntags 
„en Versfen” ala Ertrapläfier that ’3 
die über ihren gebildeten Wilm jtrah- 
lende Kathrin nicht. Der Herr Yuftiz- 


mit diefem fonderbaren freudigen Er— 
eignijje weiterhin verfnüpfte gewaltige 
Erbichaftsfteuer, die der Nader von 
Fiskus Schludte — feine Neffen und 


fraftvollem Schwunge gegen die meike 
Wand, mie jenes, da Doktor Quther 
mit dem Teufel rang. „Un dat ma3 
de legte Dintenpott up Schulten Hof!“ 





d Banbat (aan Hr 
4 Biber In Gneriia, 5 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Beafidene. 


Brivatperjonen erwünfd;t. 
Geld auf SGrundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrion® 


tor und Pastor umzufehen. Die alte | tenbeet — und fo ging’3 weiter. Kommifjar hatte dann auch eine Zeit- | Nichten waren fehr vorfichtia in der } —* 
Kathrine, ſonſt nach eigener Ausſage Was aber Wilm-Diedrich konnte, | lang geduldig weitergeholfen, fchließ- | Wahl ihres 2. a — ign | murmelte der zornige Schleuberer | ——  — — ae au Bermaglungen des 
„en höllifch refolut Frauensmenjch“, | das fonnten feine Nachbarn aud: fie | lich das zeitraubende VBrieffchreiben | wieder in die gewohnte Verfaffung all- dazu. = F Eiche, Ks ar yaflen "ui 
mochte nun bei dem etwas cholerifchen | ärgerten ihn wieder, und bald hießen | aber auch mit Geelenruhe und Scha- gemeinen Ingrimms zurückſchleuderte. — — RED. ILLER, 


Iemperamente ihres Brotherrn dieſen 
fritifchen Schritt nicht auf ihre alleis 
nige werthe Gefahr hin unternehmen. 
Sie entfandte deshalb Nat, den Kuh 


die Großbauern in der ganzen Ge: 
gendenur mehr die „Prozehdictöppe“. 
Der Paftor that feine Schuldigfeit — 
er jhlug auf die Kanzel und metterte 





denfreude auf das gefchäftliche Konto 
Säulte-Klump übertragen. Und acht 
Wochen, nahdem Kathring hochbepad: 
ter Brautwagen unter Böllerfhüffen 


Aber halt, was war das? Der Hof- 
hund fchlug an — ein baumlanger 
Schatten fiel draußen über den Weg. 
Kathring, der „Haushälterfchen“, Bote 


— Stimmt. —Haudherr (nad) einem 
ehelihen Zmilt): Na, Schwamm brü- 
ber'— Gattin: Gut gejagt, dein Be- 
nehmen mir gegenüber laßt fich eben- 





Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien Euch nicht Beiten, 
berfucht unfere an erprobten Heilmittel, 
ebifhlagen in.folgetiden nebei- 

n::$ormulare Me, $ ind — 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf GrundeigentHum zu verleihen. 


ber? n 
Grfte Hypathelen au — Li 


woelche 236 

ice — 3 ſo hartnäckt 0b 

riren jeden nodr Jo Darin o es 
ae : 58 








jungen, mit der Weifung: „Naß, min | und ſchimpfte und las ihnen fchließlich | und BPeitfchengefnall auf Schulte: | Hatte feine Schuldigfeit gethan. Erb- fowenig mie der Schwamm durch geimen Krahıtbeiten und Urimlelper. reis 
‘ung, laup, wat de laupen kannft, im | fogar ein Refkript vom alten Frigen | Klumps Hof gefahren, und das Liebes- laffer und Enterbter ftanden ſich ge⸗ Worte ausdrücken! ee en nn Spe- 
die Stadt“, um, trog de3 Verbote, | vor, der fchon ihren Altpordern, „des | aliict bei einem äußerst deftigen Hoch- | genüber. .. Preis 32.00 p. lale:-— of Dei eitinee 
den heranzuholen, den ihr Gebieter dem | nen MWeftfälingern, die von Gott und | zeitsmahl gebührend gefeiert mar, da Spradlo3 vor Wuth ftarrte der ” . Si I Sn rien ————— ae (ei ‚Iglaftofe 
Beherrfcher der Hölle foeben jo warm | ber Vernunft entfernt und zum Zan= | fchlug, wie eine Bombe, eine gepfefferte Schulte ſeinen rieſigen Neffen an, I eiien allein! 81.00 die —— 
empfohlen hatte. „Ei wat, wenn be | fen geboren find“, wegen ihrer Prozeß- | Rechnung in ben Schultefhen Honige | dann aber brach) das Unwetter los, Alle Ozean: Beilmittel zus ups * 
ma 


junge Här män bo i3, denn i8 be olle 


muth derbe genug die Wahrheit gejagt 


mond. 


mm 1 tt —— — — 


„Sieb, fie — der Herr Anfat — da3 


"Sitaße, Chitago, U 


— — — — — — — — — 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
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Schnelldampfer 


Brummbär ok all tofreden“, dachte er os wie * —— Merci Drei Thaler für jeden Brief, und | ift ja eine unverhoffte Ehre“ — er Eintritt frei! 

Kathrine. j achten jie nur, und das rozentren | diere für jedes Veräfen — heiliges | fprach förmlich ochdeutf vor lauter ännli 2; - Qanrier: 

Der Schulte fah unterdefien mürs | Tieken fie nicht. Jm Gegeniheil: „Wenn | Donnerwetter, da3 ging benn doc | Gift. ° ſch e Gallerie der Allen 810 Eiſenbahu Konrierzug. Dr. J. YOUNG, 
rifch in feinem mächtigen Obrenklap= | dat unfe Altoordern all fo maket | iiber die Hutfchnur! Aber er, der „N Abend, lieber Onfel,“ erwiderte unertkgeltlid 1m Sehuden Ile Dobi Birk ans 545 in der zweiten SKafüte. | — ee 


nad der Natur in Wachs und Gips acarbeitete 


diefelben Irundlich 


penfejjel und dachte noch durchaus | hebbt, denn fünnt wi dat auf — nee, | Schulte, wollte den Deubel thun und | der Neffe jeelenruhig — — . 4 
i Rear 2 * — Res 5 — g. Prach I * Frt ten Monat. nbel d 
nicht ans „AUbtragen“, wie er"fich bes | wi find meftfälsfe Dicföppe, un mi | das bezahlen! — Und das Ende von „Lieber Onkel?“ fchrie der nun aber ieöre, ser "efteotogie Rnoweniehte, der Wer. * en = Aha fänel —— u. m Bi 


züglich feines Hinfcheideng mit der ihm 
eigenen Kühle auszudrüden beliebte. 
Er that lediglich das, was er in feinem 
langen Zeben jchon oft gethan: er är- 


blivt bim Den!” 

Aber das dide Ende fommt nad; 
gerabe wie bie Herrlichkeit fo recht im 
Gange mar, da fam auch der Weraer, 


MWilm-Diedrihs romantifcher Periode 
mar, feinen Gepflogenheiten entjpre= 
hend, ein höchlt eigenartiger Necht3- 
handel, hei dem ber fchlaue Herr Kom- 


in heller Wuth, „lieber Onfel?! Na 
warte, id will di beonfeln, min $ün- 
gesten, id will die mweifen, moans me 
up Schulte-Klumps Hof ’en Apfaten 


bauungs-Drgane. Das Rublifum it eingeladen, 
den Uriprung der menihliden Kaffe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu jtudiren. Man jehe die 
Launen Yer Natur, ebenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Sie die Wirfuns 
en bon Krankheiten und bon LXaiter, wie die 
elben in den 


ger Naſentata 
Pt teit und Kro | ober © V 298 
—fünfllide Aus 
: Brillen. angepaßt. Unter une u. 
: 261 Lin — 


bald, ehe es zu ſpät iſt. 
Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn» ——— 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und 
Dampfer befoͤrdert. 


en 

& ei. Dffice: de, 
—84 et Borm. — Radım, 
J 68 Abends. Sonntags 8-14 Borm. 





gerte jih. Und es muß leider gejagt das berbammte Malheur. Und e3 | miffar unter fchallender SHeiterfeit ! upnimmt! Sem id di dafür dat Sin: Lebensgrosen Abbildungen Bafiagier - Beförderung nad) Rotterdam, 
werden, daß die Bezeichnung „ärgern“ | fam ſonderbarer Weiſe durch eine An⸗ nachwies, daß derartige Gefühlslei- dengeld nah Bonn un Heidelberg | tm ihrem gefunden und feanten Zuftande dar- | Antwerpen, Hamburg, Bremen, Haure— | 
für die heutige Gemüthsverfaffung | gelegenheit jehr zarter Natur: Milm | ftungen für einen Mann in feinen | fchidet, un nahher nah all die Dümels- | Kite ion Rene nit eine Gelegenheit, die Sie | Maris, Trieft—Fiume, Wien, Bubapeft, Dr. KRIEG “ 


Temesvar n. allen Hauptpläten inEutape 


Deutiher Zahnarzt. 


- für Wilm-Diedrich Schulte-⸗Klump Didrichs hartes Schulzenherz war in Jahren durhaus feine Kleinigkeit | nefter, blot Domet du de Unfatens ehre Eintritt frei! . 
noch zu milde war; er war im Grunde Liebe erglüht. Und da auch ſeine feien. Und als er ſeine Behauptung nirnutzigen Kniffe lirnſt? Un hew ickOkfen täglich von 8 Ubr Morgens bis Mitter⸗ Anton Boenert 948 North Haliteb 
jo mwüthend, daß er am liebften auß | Auserforene, Schulte =» Echterfamps ! noch verfehmigt durch Verlefung zweier | di dafür dat Deinftjohr bi de Küraffire * Generalpaſſagieragent in Chicago feit SINE — — — — kml — 


der Haut gefahren wäre. 

Die blaurothe Zornesader did ges 
ſchwollen, die Fäuſte geballt, ſtarrte er 
voll Ingrimm auf einen tags zuvor er⸗ 
haltenen Brief. Und in dieſem Brief 
theilte Heinrich, der bis dahin ſo theure 


Kathrin = Lifebeth, ihm in zarter Nei- 
gung zugeihan war, fo hätte einer 
Vereinigung eigentlich nichts mehr im 
Mege aeftanden. Mber dba war ein 
Hinderniß; e3 war eine unumftößliche 
Thatfahe: Kathrin-Lifebeth hatte e8 


nn nn nn nn — 


Ihmungpoller Briefe und einer Ode 
„An Katharina“ unterftüßt hatte, da 
mar Wilm-Diedrich zur Zahlung ver- 
donnert worden. 

Zum „Uhlenfpeigel” hätte er fi 
gemacht,und die nichtänußigen „Kirls“ 


Ipendirtt? OD, jamoll, de olle, brans, 
fahtmäudige Ohm möt de Moneten 
Ihiden, un be heimtüdsfe fine Här 
Nevöh deiht allens, mat hei will! Weg 
da, Avkatenrüe!“ Damit befam auch 
Karo, der fich harmlos dem Ohren: 


Freie Aallerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. “2 





Spebeu eingetroffen: 


1871. Man beadite: 
203 Süd Clarf Str. 
nabe der Haupt-Boitoffice. 


Sonntags vfien Dis 12 Uhr Mittags, 
2mz,momidofrfafon,im 


Canadian Pacific 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 
Die Merzte diefer Anftalt find erfahrene deut 





Neffe — das ſchmückende Beiwortſich in ben Kopf gefeßt, fie wollte eine | in der Stabt hätten bloß ihren „Spis | Elappenfeffel nähernde braune Hühner: i 
leider im boppelten Sinne genome | jchriftliche Erklärung haben! Und die | jüt“ mit ihm getrieben, hatte die aus | Hund des Heren Rechtsanwalts mit | Eine weitere Sendung Gefundheitße Empress Line of the Atlantie | —— 
— der Abe Hl — * Bengel, | hatte dem Fraftoollen Beherrſcher des allen Bildungshimmeln geriſſene Ka⸗einem gewichtigen Fußtritt feinen Än— und echter ——— nn ee a 
er unge A 2 3 sr: ; s * er auf Waifer. , 
em er ungez aue Lappen nad | Schultenhofes mehr Kopffehmerzen | thrin ihm damals oft genug” lieblds | theil von der „Sachtmäubdigteit“, Kowno’ er Wäbrenn der Gemmer-Bation fahren Me Gmpruf — — — 
on h nd luzuriös ausgeltattet, anfheiten, Yolgen von Eelbitbeiletung, 


Bonn und Heidelberg gefchtdt u. fogar 
das Dienftjahr bei den Küraffieren in 
Münfter gefpendet hatte, feinem lieben 
Ohm Wilm-Diedrich ergebenft mit,daf 
er jich in der. Kreisftabt_ den Schaaren 


gemacht als manchem Forſcher das 
Welträthſel und die Entſtehung alles 
Seins. 

Und gerade da, als er über der 
ſchwierigen Minneprobe brütete und 


verſichert. Und nach ſolchen bittern 
Erfahrungen, die noch durch etliche 
ohne den Beiſtand ſeines Feindes zu 
Ende geführte verlorene Prozeffe em- 
pfindlih verfchärft murben, hegte 


„Scheinſt ja Hölifh quter Laune 
heute, Ontel,” warf ber Neffe, feinen 
erichrodenen Karo ftreichelnd, etwas 
beflommen ein. 

„Suter Laune? DO jamohl, ich Bin 





Schnupftabaf 


aud ber Sabrif bon B. Gulbfard, Preub. Stan 
garb. Bu Beziehen durch 


RUDOLF SEIFERT 


sene Mannbarteit eic. Operationen bon eriter 
Rlaffe Operateuren, Bir tadifale Setlung von 
Brüden, Krebs, gr: Baricogele eie. Aon» , 
ultieg und bebor Ahr zn. et, Wenn nd 
laziren wir Patienten im -unfer- wi 
auen ierben bom Srauenant ( 
Behandlung in!l. Medbisineg 


Neunhundert Meilen in geihüsten G@ewällern bes 
Et. Yaiwrence-fzluifes und et Rurze —— 
Nehmt diefe Route und entgebd der Geekrankpeit, 
Sommer-Reifeliften und Raten jegt fertig. 
Zelepbon! Harrifon 1718. 
&. €. Benjamin, General-Agent, 


232 Cüd Glart Str. Chicago. 1feb* 





ber Nechtsanmälte beigeftellt habe. Ge= | fpintifirte, hatte bag Shidfal feinen | Wilm-Diebrich feinen geimmigen Haß | fehr auter Zaume, id bün fogar hell: 
gen biefe jo nüglihen Staatsbürger | juriftifchen Beiftand, den fpäter tau= | gegen die „Untaten“. fchen fidel van Dage!” ron 108 Waſhington Str., Neaper Blod, Monat. — — 
verwünjchten Juftig » Rommiffar, auf | jenbmal in alle hölliſchen Abgründe Und nun hatte ber Hinrich, ber doch I fam dem Alten ein Gebante: i, Braßeoatet 10-Menth,. — {onmiier hIeTet Die „Honntagpoft« Du; Bergen Kur Far; Sriah 
* 
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(DOriginal-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Obligatorifhe Viehverfiherung in der Schweiz. 
— Ehweizer Import und Export. — Aus: 
wanderung im Sabr 10907, — Die fchweizeris 
fe Armee in ausländifher Beleuchtung. — 
Drei dberniihe Vollsabjtimmungen. — Splü= 
gen= oder Sreinabahn? — Lawinenunglüd am 
Lötſchberg. — Ein deutfches Alter3heim ım 
der Echweiz. — Herenwahn im Glarnerlande. 
— Lichtbachabſchicken im Thurgau. — Aqua— 
ſana-Denkmal im Prättigau. 

Die obligatoriſche Rindviehverſiche— 
rung beſteht gegenwärtig in 14 Kanto— 
nen der Schweiz; dieſe ſind: Zürich, 
Bern, Thurgau, Schaffhauſen, Grau— 
bünden, Schwyz, Zug, Aargau, Solo— 
thurn, Baſelland, Obwalden, Freiburg 
und Waadt. In allen dieſen Kanto— 
nen beruht dieſe Verſicherung auf der 
Grundlage je eines kantonalen Geſe— 
tzes. Ueberall, wo die betreffende In— 
ſtitution beſteht, wird ſie von dem be— 
treffenden Kanton, ſowie vom Bunde 
mit Beiträgen bis zu 50 Prozent aller 
Schadenfälle ſubventionirt, d. h. Bund 
und Kanton vergüten zuſammen die 
Hälfte des eingetretenen Schadens. Wo 
das geſetzliche Obligatorium, bis jetzt 
noch nicht durchzudringen vermochte — 
in allen Kantonen gibt es unter dem 
Bauernſtande immer noch zahlreiche 
und hartnäckige Gegner der Zwangs— 
aſſekuranz — da findet man faſt über— 
all fakultative Verſicherungen, die ge— 
wöhnlich eine oder mehrere Gemeinden 
oder auch einen ganzen Bezirk umfaſ— 
ſen. Dieſe freiwilligen Verſicherungs— 
kaſſen werden in der Regel wohl von 
dem betreffenden Kanton, niemals 
aber vom Bunde unterſtützt; der letz— 
tere ſubventionirt auf dieſem Gebiete 
grundſätzlich nur das Obligatorium. 
Hauptzweck der Verſicherung iſt ſelbſt— 
verſtändlich vor großen und kleinen 
Schäden, die durch verheerende Seu— 
chen, Krankheit, Unglück entſtehen kön— 
nen, thunlichſt zu ſchützen. In zwei— 
ter Linie dient die obligatoriſche Ver— 
ſicherung namentlich zur Hebung des 
Rindviehſtandes im allgemeinen. Sie 
ſoll ſowohl den großen wie den kleinen 
Landwirth und Viehbeſitzer in den 
Stand ſetzen, mit alter, ausgenützter 
oder kränklicher Viehwaare rechtzeitig 
abfahren zu können, um ſolche durch 
junges, geſundes und zuchtfähiges Vieh 
zu erſetzen. Sodann iſt es möglich, 
mit einer genauen und konſequenten 
Durchführung der Geſetze, auf welche 
das Obligatorium der Verſicherung 
ſich ſtützt, den Viehſeuchen ſowohl hin— 
ſichtlich ihrer Dauer als auch ihres 
Umſichgreifens einen wirkſamen Damm 
entgegenzuſtellen und die Erfahrungen, 
welche man bis jetzt in dieſer Bezie— 
hung gemacht hat, werden als gute be— 
zeichnet. Man hatte früher auch ge— 
hofft, mittels der Pflichtverſicherung 
der Rindviehtuberkuloſe, welche unter 
dem Viehſtande in der Schweiz alljähr— 
lich viele Opfer fordert und dadurch 
unſere Landwirthſchaft andauernd 
empfindlich ſchädigt, einen ſtarken Rie— 
gel ſtoßen zu können; doch hat ſich 
dieſe Erwartung bis dahin nur in ei— 
nem beſcheidenen Maße erfüllt. Im 
allgemeinen aber läßt ſich, wie von ver— 
ſchiedenen kompetenten Seiten konſta— 
tirt wird, das Folgende ſagen: Jene 
Kantone, in welchen die obligatoriſche 
Viehverſicherung bis jetzt eingeführt 
wurde, haben damit einem geſunden, 
ſozialen Fortſchritt gehuldigt und ei— 
nem wirklichen Bedürfniß entſprochen. 
Die erſten Jahre nach Inkrafttreten 
des Obligatoriums brachten allerdings 
da und dort — wohl infolge mangel— 
hafter Geſetzgebung — manche Ent— 
täuſchungen, aber die Grundſätze des 
Obligatoriums haben ſich überall be— 
währt. Es ſteht zu hoffen, daß auch 
in denjenigen Kantonen, die heute noch 
der Wohlthat der obligatoriſchen Vieh— 
verſicherung entbehren, in abſehbarer 
Zeit die Verhältniffe es geftatten, die 
für unſere Landwirthſchaft vielfach 
nützliche Inſtitution ebenfalls einzu— 
führen, denn es iſt leicht einzuſehen, 
daß die obligatoriſche Viehverſicherung 
in der Schweiz erſt dann von vollem 
Erfolg begleitet ſein wird, wenn ſie 
deren ganzes Gebiet umfaßt. 

In den 10 Jahren von 1896 bis 
1906 ſtieg die ſchweizeriſche Einfuhr 
von 957 auf 1360 Millionen Franken, 
die Ausfuhr von 682 auf 959 Millio— 
nen. In derſelben Zeit ſtieg die Ein— 
fuhr aus Deutſchland von 295 auf 429 
Millionen, aus Frankreich von 155 auf 
251 Millionen, aus Italien von 133 
auf 175, aus Oeſterreich-Ungarn von 
71 auf 91 Millionen. Der ſchweizeri— 
ſche Export geht in der Hauptſache nach 
Deutſchland, Großbritannien, Amerika 
und Frankreich. Der Export nach 
Deutſchland ſtieg von 1896 bis 1906 
von 168 auf 285, nach Großbritan— 
nien von 163 auf 208, nach Amerika 
von 71 auf 125, nach Frankreich von 
80 auf 116 Mill. Fr. Sehr in Be— 
tracht koömmt beim Import und Ex— 
port auch Italien, ferner Oeſterreich— 
Ungarn beim Import. Vergleicht man 
die geſammte Ein- und Ausfuhr der 
Schweiz von 1886 bis 1906, ſo zeigt 
ſich eine enorme Entwicklung des Han— 
dels, im Import von 731 auf 1340, 
im Export von 651 auf 959 Mill. Fr. 
Zeiten des Rückganges waren die erſten 
Neunziger Jahre und die erſten drei 
Jahre nach 1899. Auch im Welthan— 
delsverkehr waren dies Jahre der Kri— 
ſis, der Handelsſtockung und des Rück— 
ſchlages. 

Im Jahre 1907 ſind 5710 Schwei— 
zerbürger und in der Schweiz wohn— 
haft geweſene Ausländer nach überſee— 
iſchen Staaten befördert worden. Das 
Hauptkontingent ſtellte dabei, wie im— 
mer, der Kanton Bern. In der ſchwei— 
zeriſchen Auswanderungsſtatiſtik ſeit 
1880 laſſen ſich drei Perioden unter— 
ſcheiden. Die erſte, von 1880 bis 
1893, weiſt eine ſehr hohe Zahl von 
Auswanderern auf, die höchſte im 
Jahre 1883, wo ſie 18,502 betrug. In 
der zweiten, von 1894 bis 1902, läßt 
ſich ein ſtarkes Zurückgehen der Aus— 
wanderung konſtatiren, die geringſte 
Ziffer dieſes Zeitraumes weiſt das 

ahr 1898 auf, da nur 2288 Perſonen 

ber See reiſten. Die dritte, bis Ende 

1907 reichende Periode hält die Mitte 

mwifchen den beiden eriten; Die Durch- 

fhnittszahl beträgt 5338. Außer den 











aus der Schweiz außgewanderten Per- 
fonen hat fich ein Zug von etwa 90,- 
000 Ausmwanderern au dem Güben, 
hauptfächlich aber aus den ofteuropäi- 
Ihen Staaten, durch die Schweiz nad) 
überjeeifchen Ländern bemegt, deren 
Beförderung theilmeife von jchmweizeri- 
Icheri Ugenten beforgt wurde. Für ihre 
Beförderung haben die aus derSchweiz 
ausgewanderten Perfonen den Ugen= 
ten 1,776,662 Fr. einbezahlt. Noch 
immer üben die Ver. Staaten von 
Nordamerifa die Hauptanziehung3- 
fraft auf unfere Auswanderer aus. 
Selbſt die dort feit einiger Zeit herr= 
fchende Krifis hat nicht vermodht, einen 
Rüdgang der Zahl der Auswanderer 
zu bemwirfen. Auch die Maßnahmen, 
melche die Regierung in Wajhington 
zur Einjchränfung der Einwanderung 
ergriffen hat und die im lebten Jahre 
noch verfchärft wurden, haben ven 
Strom der europäifchen Auswanderer 
nach der Union nicht aufhalten können. 
Don den 5710 aus der Schweiz auäge- 
wanderten Berfonen haben fich 4901 
oder 85 Prozent nach den Ber. Staa= 
ten begeben. Die Auswanderung nad) 
Kanada hat im Jahre 1907 wieder et- 
mas zugenommen; nach Argentinien 
zogen 432 Perfonens 

Ueber die fchmeizerifche Armee Aus 
Berte fi) fürzlich der meitbefannte 
deutfche Oberft a. D. Gädfe im „Berl. 
Iagebl.” wie folgt: „Wenn man in der 
Schweiz mit einer fehr kurzen Dienft- 
zeit und mit ganz fchwacen Beruf3- 
fammen dennoch Gutes leiften fann, 
jo liegt das einerfeitS in der meitver- 
breiteten militärifchen Jugenderzie— 
Hung und in der bortrefflichen Augbil- 
dung des Schiehpereinsmwejens, das 
für Deutfchland geradezu muftergiltig 
fein könnte, wenn unfere Reaierenden 
nicht eine fo große Abneigung dagegen 
hätten, dem Volfe Waffen in die Hand 
zu geben, und andererfeit3 in dem ho— 
ben Batriotismus der gebildeten 
Stände, melche aejehlich eine weit er- 
böhte Dienitpflicht auf fich genommen 
haben. Eine ernjte Beachtung verdient 
das Schweizer Heerwefen von Geite 
eines jeden denfenden Soldaten. Zi: 
chen ihm und dem deutfchen Syitem 
laffen fich zweifellos zahlreiche Zmi- 
Ichenjtufen denfen, die auch dem offen- 
fiven Element noch genügend Rech» 
nung tragen fönnten. Uebrigens 
Icheint dem Schweizer Heere nach dem 
Eindrud, melhen e8 im Manöver 
macht, feineswegs jede Angriffsfähig- 
feit zu fehlen.“ 

Sonntag, den 23. Februar 1. %. 
hatte das VBernervolf über drei fanto= 
nale Gejetesvorlagen abzuftimmen. 
Die erjte handelt über die Errichtung 
bon Einiqungsämtern (in Streitfällen 
zwifchen Arbeitgebern und Arbeitern) 
und Maßnahmen gegen Ausfchreitun- 
gen bei Streits; die zweite betrifft den 
Schuß von Arbeiterinnen dur) den 
Staat und feine Organe und die dritte 
trägt die Ueberfchrift: „Maßnahmen 
gegen die Tuberfulofe und Ermeite- 
rung der ‘rrenpflege.“ Alle drei Ge- 
fege wurden von der Mehrheit der 
Bürger quigeheißen, das erjte mit 35,- 
000 Ya gegen 23,000 Nein, das zmeite 
mit 37,000 gegen 20,000 und das 
dritte mit 48,000 gegen 7700. Bon 
den Arbeitern und Sozialdemofraten 
überhaupt waren hauptfächlich die bei- 
den erjten Vorlagen leidenschaftlich be- 
fampft, obwohl man zum Voraus ein- 
jehen mußte, daß ein jolcher Kampf 
erfolglos fein werde. Das fogenannte 
Streifgejeß hat vor allem den Zmedl, 
Gemaltthätigfeiten irgendwelcher Art, 
begangen oder verfucht von Gtreifen- 
den gegenüber Arbeitsmwilligen, zu ver= 
hindern, eventuell zu ahnden mit Gelb- 
Itrafen oder Oefängniß. Das Arbeite- 
rinnenfchußgefeb dient jenen XWrbeite- 
rinnen in öffentlichen und privaten 
Betrieben, die nicht unter dem eidge= 
nöſſiſchen Fabrikgeſetz Ätehen; die 
Dienitmädchen für Haus und Küche 
bei Privaten und die bei der Land— 








Solorlige Einderung 
juchender Schwären, 


Die Glieder unterhalb des Kiniees wa- 
ren roh— Die Füße zu geichtwollen 
für die Schuhe— Aller Schlaf ver- 
icheucht von Juden und Brennen— 
Gejund in 2 Tagen und jagt, dak 


Euticura 3u feinem 
Bausaltar gehört, 


„Gott feane den Mann, der zuerit Cuticura 
4ufammenftellte. Vor etwa 2 Monaten befam 
ich Schwären unterhalb der Snice. Yald fahen 
fie aus wie robe3 Beeffteaf, ganz roth, und 
niemand weiß, wie fie judten und brannten. 
Die Glieder waven jo aefhtwollen, daß id) meine 
Unterbofen auffhneiden mußte, um fie tragen 
zu lönnen, und meine Echube Ionnte ih eine 
Woche lang überhaupt nit ansieben. Ach ae 
braudte 5 oder 6 veridhiedene Mittel, alle ver 
gebens, nur daB das Brennen fchlimmer und 
da3 Juden geringer, wenn ich fie auftrug. Eis 
ned Viorgend fiel e3 mir ein, dab ich irgendivo 
ein wenig Cuticura babe, und berfuchte es 
dann. Kaum hatte ich e3 aufgetragen, ald aud) 
alles Juden veriivunden mar, und ich babe 
e3 jeitdem nie mehr gefühlt. Die Echwellung 
eing zurüd, und in 2 Tagen war id in den 
Schuben und ging meinem Gefhäft nad. Ich 
wünſche nur, ich daue die Cuticura Mittel beim 
erſten Auftreten der Beſchwerden gebraucht und 
mir dadurch 2⸗ oder 3⸗wöchentliches Leiden er— 
ſpart. Während der Beit babe ich feine Stunde 
rubig fhlafen können, —— mich danfft bes 
ſchäftigt, die verichiedeniten Mittel anzumenden. 
Seitdem gehören die Cuticura Heilmittel mit 
au meinem Sausaltar,, dad Tönnen Sie_mir 
alauben. George B. SYarley, 50 Sid Etats 
Etr., Eoncord, N. 9. 14. Mai 1907.” 


Zir Baby-Ausfdläge 


Erzemas und Entzündungen ijt Cuticure 


fein Gewicht in Gold werth. 

Die Leiden der zarten, Jugend, die Euticura 
Seife und uticura Dintment gelindert haben, 
die Genugthuung, die fie erihepften une for 
enbollen Eltern gewährt, haben dazı geführt, 
aß, fie in ze Familien ald geradezu uns 
häkbar gelten für Körper umd Kopfhaut. Kind» 
eits⸗ un$ Geburts-Schwären, Schußpen, Eczes 
mas, Audfhhläge, Juden, Entzündungen und 
ede Forpı. von judenden, fchuppigen, unreinen 

autssundMopfhaut-Erfrantungen fönnen fchnell, 
dauernd und billia aedeilt werden. 


Vollftändiee äußerlihe und innerlihe Behandlung 
jeder hautkrankheit von —— Kindern und 
Erwadienen bejtebt aus Euticura-Seife —8 zum 
Reinigen der Kaut, Guticura DOintment (506) zum 
Heilen der Saut, und uticura Mefolvent (50c), 
(der in der Form. Kololadenumhüllter Pillen, 25c, 
60 im Fläfhhen) zum Reinigen des Blutes. 1lebers 
elf in der. Welt verkauft. Potter Drug .& Chem. 
Eorp., Alleinige Eigentblümer, Bofton, Maif. 

EI Poftfrei, Euticura:-Buh über — * 
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mwirthichaft befchaftigten Mägde und 
TIaglöhnerinnen werden jedoch auch 
von diefem Gefet nicht betroffen. Die 
dritte Novelle fiehft den Bau einer 
neuen und die Erweiterung bereits be= 
ftehender Srrenanftalten vor, was im 
Kanton Bern jcehon lange dringendes 
Bedürfniß war und ilt, ebenfo die Be- 
theiligung des Staates an der Errid)- 
tung von öffentlihen Krantenanital= 
ten oder nitituten, welche die Ver: 
pflegung tuberfulöfer PBerfonen zum 
befonderen Zmwede haben, mittelft an= 
gemeffenen Subventionen. Der Staat 
Bern unterftüßt zudem andere öffent- 
liche Snititute und Vereinigungen, 
melche die Pflege yon Bruft- und Lun- 
genleidenden zu Haufe und die Befäm- 
pfung einer Weiterverbreitung folcher 
Stranfheit auf ihre Umgebung be— 
ziweden. Dahin achören Tuberfulofes 
Fürſorgeſtellen, Erholungsſtätten, Fe— 
rienkolonien, ländſiche Kolonien und 
Arbeitsvermittelungsſtellen für Tu— 
berkulöſe. Der Kanton Bern hat am 
23. Februar 1908 ſchöne und große 
Pflichten erfüllt. 

Mit 12,500 gegen nur 1,100 Stim— 
men beſchloß das Volk des Kantons 
Graubünden am erſten Märzſonntag 
eine Staatsſubvention im Betrage von 
5 Millionen Franken für den Bau ei— 
ner oſtſchweizeriſchen Alpenbahn, je— 
doch nur unter der Bedingung, daß 
dieſe Linie von Chur aus durch das 
Engadin und von da weg durch den 
Berg Splügen direkt nach Ifalien 
(Chiavenna) geführt wird. Mit dieſer 
Abſtimmung bekundet das Volk von 
Alt-Fry-Rhätien, in voller Ueberein— 
ſtimmung mit ſeiner Regierung und 
ſeinem Großen Rathe, daß es nur eine 
Splügenbahn, die mitten durch das 
Land unmittelbar nach Italien führt, 
haben und von einer Greinabahn, die 
nach dem Teſſin zöge und lediglich 
eine Einmündung in die Gotthard- 
bahn berftellen würde, durchaus nichts 
miffen will. In St. Gallen, Glarus 
und Zürich gibt e3 viele Zeute, welche 
Tagen, nicht nur Graubünden, fondern 
auch die übrigen Kantone der Dit: 
Ichweiz feien an dem Zuftandefommen 
einer dftlichen Alpenbahn in hohem 
Orade intereffirt, weshalb auch fie ein 
Recht hätten, hier ein Wort zu reden. 
Sie aber feien aus mirthfchaftlichen 
und nationalen Gründen gegen eine 
DurKbohrung des Splügen, dagegen 
beförworten fie den Bau einer Greina- 
bahn. Diefe würde nicht nur den Be- 
dürfniffen Graubündens, befonders 
des Bündner Oberlandes genügen, 
jondern auch der übrigen Dftfchmeiz 
und namentlich auch vem Kanton Tef- 
Jin großen Nuten bringen. Ebenfo hat 
da8 benachbarte SDefterreih und 
Banern ein Intereffe am Zuftande- 
fommen einer öftlichen Eifenbahn nad) 
„stalien, und e5 werden deshalb von 
diefen beiden Gtaaten beträchtliche 
Subventionen erwartet. Diefe werden 
aber jehr mahrfcheinlich ausbleiben, 
jofern nit eine direkte Verbindung 
mit Stalien, fondern nur eine Art 
Smweiglinie der Gottharbbahn erftellt 
wird. Von vielen Seiten wird auch 
hernorgehoben, daß es faum angehe, 
den Bündnern auf ihrem Grund und 
Boden eine meitläufige Bahnlinie zu 
erjtellen, die fie durchaus nicht wün- 
hen, dagegen jene Strede zu berimei- 
gern, nach der jte falt einmüthig und 
pofitiv verlangen. Bet folhem Wider- 
freit der Meinungen mag no eine 
geraume geit verjtreichen, bis dieſe 
Zracefrage endlich gelöft werden ann. 
Der Entjcheid liegt Tchließlich bei der 
Ihmeizerifchen Bundesperfammlung, 
da die Dftalpenbahn für alle Fälle, 
gleich mie die Gotthard- und bie 
Simplonlinie, ven Schweizer Bundes- 
bahnen angealiedert werden fol. Viel- 
leicht pfeift’S am Ende meder am 
Splügen, noch an der Oreina, fondern 
aus einem anderen „Zoch“ heraus. 

Samſtag, den 29. Februar, Abends 
halb at Uhr, wurde ein Theil des 
Verfonals, welches beim Bau des 
Lötjhbergbahn = Tunnels befhäftigt 
it, bon einem ſchweren Lawinenun— 
glücd betroffen. 3 gefchah dies in 
nächjter Nähe des füdlichen Ausganges 
des genannten Iunnels, bei Goggen- 
ftein im Obermwallis, 1230 Meter hoch 
im Ihale der Lonza. Nachdem jchon 
Zags vorher beinahe an vderfelben 
Stelle eine große und mehrere £leine 
Lamwinen niedergegangen mwaren, mel- 
che jedoch feinen nennenswerthen Scha= 
den angerichtet hatten, ftürzte zu der 
oben bezeichneten Stunde eine mächtige 
Staublamine vom Hange des fchnee- 
reichen Lötfchberges herab, mit der 
Schnelligkeit des Blitzes direkt auf dag 
Öafthaus, einem auf fteinernem Fun- 
damente ruhenden neuen Holzbau, Io3, 
in welchem fich eben etwa 30 Perfonen 


aufhielten. Die meijten berfelben ma= | 


ren als Ingenieure, Techniker oder 
Schreiber bei der QIunnelunterneh- 
mung bejehäftigt. Sie faßen ahnung3- 
los in fröhlicher Runde beim gemein- 
famen Nachteffen, als das fchreckliche 
Unglüd fie ereilte. Es war das Wert 
eines flüchtigen Augenblids, das Gaft- 
haus in einen ITrümmerhaufen zu 
berivandeln und feine Bewohner unter 
geborftenen Balken und einer riefigen 
Schneemafje zu begraben. 11 Perfo- 
nen, fajt alles Bauangeftellte, murden 
noch in derfelben Naht ala Leichen 
aus dem Schutt hervorgezogen; 15 er: 
litten mehr oder meniaer ftarfe WVer- 
letzungen (Arm- und Beinbrücde; ein 
Vermundeter ift feitdvem geftorben; den 
übrigen, die fi im Spital in Brig 
befinden, geht e& verhältnigmäßig 
gut); einige andere Infaffen, fo der 
Wirth und feine Frau, blieben mie 
dureh ein Wunder unverlett. Lawi— 
nenfenner behaupten, nicht die Qamine 
felber, die fie} nach allen Seiten zer: 
Ihlug, fondern ber von ihr bedingte 
gewaltige Luftbrud Habe die Kata= 
ftrophe herbeigeführt. Kaum mar da3 
Unglüd gefchehen, wurde ber Tunnel- 
unternehmung von mehreren Seiten 
borgewöorfen, fie trage zuym mindeften 
eine große indirekte ulb an dem 
vielen Unheil. Denn fig jei.pen man- 
hen Einhermifchen, melde bie Gegend 
und Laminenderhältniffe gründlich 
fennen,, rechtzeitig gewarnt worden, 
das Gafthaus, mie au den Tunnel: 
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befjert. 







Korrekte leider für 


$7 Kniehofen-Anzüge für Anaben zu 4.75. - Das anziehendite Affortiment von 
1908 Faconz für Knaben, das in Chicago gezeigt mird. 
Knider- oder geraden Hofen, gemacht aus blauen Serges, Ihmarzen Clay MWorjteds 
oder fancy Worjteds und Caffimeres in ven hübjchen Schattirungen bon 
Ian und Grau, welche für diefe Satfon vorherrfchend fein werden, Grd- 


firmation. 


Ben 7 bi3 17 Jahre, jeder Anzug ift $7 mwerth, zu -- - - 


81 K. & E. Blonjen für Knaben, Hör. | 

fehr hübichen neuen Muftern, mit feiten Kragen oder Neckbands. 
%5 Snaben-Sailor-Anzüge, Alter 5 bis 10 Jahre; Rufjian Anzüge, 2% ‚bis T Jahre: von rein 
wol. blauen Serge, hübjch bejegt: doppelkrüft. Anzüge, 7 bis 17 Jahre, von feinen Caſ— 
fimeres und Cheviots, in einer großen Anzahl Feidfamer, jchöner Farben-Kombinatio— 


nen; ſehr dauerhaft gefüttert, beſetzt und ausgeſtattet, 


830 Anzüge für junge Leute, zu 820. 

Alle neueſten Schattirungen in braun, loh— 
farbig u. Olive: Rock mit langem Roll Lapel, 
2 Knoͤpfe, vertikale od. Patch-Taſchen, u. Cuffs 
an Aermeln: Hoſen gerade Taille, Pegtop und 
Turn-up Bottom. Sich elegant Kleidende wer— 
den von dieſer Ausſtellung entzückt ſein, 820. 





gung gewährend, 8.75, 


Schöne Männer: und Knaben: 
Heider für Oftern und Kon: 





Zinaben 


Doppelreihige Nöde, mit 


Ein feines Sortiment von 


12.50 blaue Serge-Anzüge f. Knaben, 8.75 

Doppel- ıı, einfach-brüftige Röde, in den be— 
lichtejten College-Styles, — breite athletijche 
Schultern, tadellos pajjender Kragen; forrefte 
Facon Hojen mit jchlichtem oder Noll Bottom: 
garantirt echtfarbig md abjolute 


Miichungen, blauen 
zen unappretirten 


$15.00 Sorte, für 


825 jeidegefütterte Männer-Ueberröde, 16.50. Die belichteften Styles der Saiſon, 
Semi-Ror Röde, 37 Zoll lang, jchöne Schattirungen in lohfarbig, Clive u. grauem Co— 
vert Gloth, mit reinem Seide Serge gefürt., fein finiſhed mit jchlich- 
ten od. Strap-Nähten, Heidiamfte und praitiichite alter Meberröde;— 
die größten Yargains zu Diejem reis: $25-lleberröde zu 

85 Männerhojen, 2.95. Tie neuen Stoffe, gerade pajjend für das ı 
große Ausftellung der präßtigiten Schattirungen in mehreren Streifen: @f- 
feften in Worfteds und Gaijimeres; fein gejchneidert, — 
Hoſen, die größten 355-Werthe, zu 


522.50 Auto Regenröde für 15.00 
Echöne Schattirungen in grauen Wravenetted Worjteds, einfahbrüftig, 815 


52 Zoll lang, mit Protector-Taſchen, ſpez. Werthe für Samſtag zu 
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4.15 
2.89 


Befriedi— 


„S. KH.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Die neueſten Effekte in 
1908 Moden 


Boy | »r 4 + C 22 > .. 
325 Frühjahr-Amüge für Männer, $18 

Die Stoffe find feine Worfteds, hart und weich appretirte Velour Caſ⸗ 
ſimeres und engliſche Tweeds mit glattem Surface; die Farben umfaſſen 
alle die neuen Schattirungen in Braun, Drab und Grau, in hervorſtechen⸗ 
den Streifen, Faint Overplaids und hübſchen dunklen Miſchungen; die 
Handarbeit von erfahrenen Schneidern iſt ausgezeichnet in jedem Stich; nicht 
nur ein paar, ſondern Tauſende zur Ausddahl, und in Größen und Um— 
fang, um alle Männer zu befriedigen — ertra ſchlanke, 
ſehr korpulente und Männer von regulärer 
ſchnitts-Figur; poſitiv 825 werth, zu 
815 Frühjahr-Anzüge für Männer, zu 10.50. Ein gro— 
ßes Sortiment von hochfein handgeſchneiderten Anzügen 
in modernem Schnitt zu einem nie dageweſenen Preis. 
Ausgezeichnete Qualitäten in reinwollenen Caſſimeres 
und fanch Kammgarnen, die neueſten braunen und loh— 
farbigen, in beliebten Streifen und Karrirungen, grauen 
Serges u. ſchwar— 
Kammgarnen, — die 


















und Durch— 


18.00 

























10.50 
16.50 


Frühjahr: eine 
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tadellos geformte 







w 















ausgang doc ja nicht an diefer Stelle | 


zu errichten, da diefelbe von Latvinen- 
jtürzen jehr gefährdet fei. Doc die 
franzöfifchen Ingenieure hätten gelacht 
und Alles viel bejfer wilfen und fennen 
wollen und nad) ihren Köpfen habe es 
dann gehen müffen. Seht beftreitet die 
Iunnelunternehmung, daß fie jemal3 
von fundiger Seite gewarnt morben 
jet und daß fie irgend eine Verant« 
mortung treffe. 

In Bern hat fich fürzlich ein Jnitias 
tiofomite gebildet zur Beichaffung von 
Mitteln für die Gründung eines deuts 
fchen Altenheim3 in der Schweiz. Der 
aus Neichsdeutfchen und Defierreichern 
zufammengefegte Ausſchuß ſtrebt die 
Errichtung einer Anſtalt an, in welcher 
arbeitsunfähig gewordene mittelloſe 
Angehörige des deutſchen Reiches und 
aus Oeſterreich verſorgt werden ſollen. 
Sowohl von den in der Schweiz leben— 
den Deutſchen und Oeſterreichern, als 
quch von ſchweizeriſcher Seite dürfte 


dieſes humane Unternehmen begrüßt R 


werden, bedeutet e8 Doch auch eine Ent- 
laftung der fehmeizerifchen Armenfür- 
orge. 
Selbſt in dem ſonſt ſo aufgeklärten 
und fortſchrittlich geſinnten Glarner— 
völklein ſpukt der Hexenkvahn immer 
noch in vielen Köpfen. In den „Glar— 
ner Nachrichten“ war jüngſt Folgendes 
zu leſen: In der letzten Zeit hatten 
ſich glarneriſche Gerichte mit zwei Fäl— 
len zu befaſſen, in welchen die Kläger 
Schutz gegen die Ausſage nachſuchten, 
ſie hätten gewiſſe Leute verhext. In ei— 
nem Falle aus dem Unterland waren 
gegenüber dem Kläger Andeutungen 
gemacht worden, er verhexe mit der von 
ihm verkauften Milch kleine Kinder. 
Im Weiteren wurde gemunkelt, auch 
mit ſeinem Obſt ſei es böſe beſtellt 
u. a. m. So unalaublich es iſt, ſo kann 
doch nicht in Abrede geſtellt werden, 
daß mehrere ſeiner regelmäßigen Ab— 
nehmer und Nachbarn ſich veranlaßt 
ſahen, vom Bezug von Obſt von die— 
ſem „Hexenmeiſter“ Umgang zu neh— 
men. In einem Falle ſoll ſogar bereits 
eingekellertes Obſt durch anderes, we— 
niger gefährliches, erſetzt worden ſein. 
„Solche Vorgänge,“ ſchreibt die Redak— 
tion, „ſind wahrlich ein Hohn auf un— 
ſere Kultur, auf die vermeintliche Auf— 
klärung und Bildung. So beſchämend 
es iſt, ſo muß doch zugeſtanden werden, 
daß der Glaube an Hexerei und über— 
natürliche, dunkle Kräfte in unſerem 
Volke noch weiter verbreitet iſt, 
man gemeinhin glaubt. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es klar, daß zur Errei— 
chung von Genugthuung der Weg der 
Injurienklage betreten werden, und 
daß der Richter auch heute noch einen 
Verdächtigten in Schutz nehmen muß.“ 
Es wird auch in der Schweiz immer 
mehr zur Seltenheit, daß ſich in Ge— 
genden lokale Feiern aus der „guten 
alten Zeit“ herüber bis zur Gegenwart 
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als. 
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Nichts vejervirt 


Jeder Anzug, Ueberzieher, 
waaren, Schuhe und Hüte zu Preiſen, die 
Verwunderung ſetzen werden. 
kauf, den Ihr beſuchen müßt, wenn 


Retail-Geſchäft haben wollt. 


Laden often bis Abends 
nz € r. 

Santftag Abenas offen Bis 
10.30. 


5 a u 
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Da unfer Derlujt von den Derficherungs : Abfchätern MEHR 
berichtigt worden ift, legen wir beginnend Samitag 9 
Uhr Dormittags unfer vollitändiges $75,000 Lager von 
neuen Srühjahrs-Kleidern, Hüten, Schuhen und Alus- 
ftattungswaaren zu 50 Eents am Dollar und weniger 
zum Derfauf auf. Der Derluft der Derficherungs:Sefell: 
ihaften ift Euer Gewinn. Kommt früh und feid vorbe 
reitet Euren fünftigen Bedarf zu decken. 


riesheimer & Co. 
Clark und Lake Strasse. 


Berlangt: Sofort, 150 erfahrene Berfänter. 


alle Ausftattungs: 


Dies ift der Per: 
ei — Ihr 
größten Bargains in der Geſchichte von Chicagos 











völlig zum Stillſtand. 


hörten Preiſen offeriren. 


Euch in 


die 








Zerſtörendes Feuer 
ſuchte unſeren Laden am 16. März heim und brachte unſer Geſchäf 
Wir öffnen die Thüren zum erſten Mal am 
Samjtag Morgen und werden nur leicht beſchädigte Waaren zu nie ge— 













Ale Sohbahnzüge Halten 
: vor unierer Thür. 
Wir verfauien keine Waaren 
an Händler, 








erhalten haben. Ein folches Felt mit 
fombolifcher. Bedeutung wird nod) je- 
de3 Jahr in den thurgauifchen Dörfern 
Saliton und. Kefiton gefeiert; es ijt die 
fogenannte Lätare (freue. dich!) oder 
Mitte Faften. Diefes eigenartige Na= 


‚turfeft hat den gleichen. Sinn mie die 


Faftnacht, mird aber ftet3 drei Wochen 
nach. dem erjten Faſtenſonntag abge— 
halten. &3 foll_die frohe Botfchaft vom 
baldigen Erſcheinen des holden Freu— 
denbringers Lenz verkünden. Nach al⸗ 
tem Brauch wird das Zeremoniell der 
Feier bei einbrechender Dunkelheit am 
Dorfbache vorgenommen, Jung und 
Alt freut ſich am Anblick des „Lich— 
tes“ einer auf einem ſchwimmenden 
Brett befindlichen Papierlaterne mit 


brennenden Kerzen, das unter lauten Prättigau wird nächſtens ein in ein— 
Freudenbezeugungen „bachab“ geſchickt fachen Formen gehaltenes Aquaſana— 


wird. Wie an der Faſtnacht der 
Strohmann, der den mürriſchen Win— 
ter darſtellen ſoll, verbrannt wird zum 
Zeichen, daß des letztern Herrſchaft 
nun bald vorüber ſei, ſo bedeutet das 
Lichtbachabſchicken die willkommene 
Thatſache, daß nun das Arbeiten bei 
Licht, die Nachtarbeit, ein Ende hat. 
Hernach lodern Feuer auf und das 
Abbrennen von Feuerwerk ſchließt die 
einfache, ſinnige Feier. 

In Saas im graubündneriſchen 
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Denkmal erſtellt zur Erinnerung an 
den ſieghaften Heldenkampf der Prät— 
tigauer gegen Oeſterreich am 5. Sep— 
tember 1622, welches Treffen bei 
Aquaſana, Raſchnals und Laviſaun 
ſtattfand. J. G. 
u — 


— Nur wer lang lebt, merkt, wie 
kurz das Leben iſt. 


— Nicht Jeder kann einen Zylinder 


tragen, der einen aufſetzt. a 
—  —— 
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